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fmarſchplan
des Reichsbanners?

BVerlin, 11. November.
4 Der „Tag“ bringt unter der Ueberſchrift „Da s
St ſchsbanner macht mobil“ aufſehen-

jende Einzelheiten über einen Aufmarſcch-
m nach Oeſterreich zur Hilfeleiſtung für den
jlikaniſchen Schutzbund. Dieſer Aufmarſchplan
ſeichsbanners, der bis ins kleinſte ausgearbeitet
ſähe vor allem eine Sicherung des Eiſen
ndienſtes und die genaue Regelung des
erkehrs für die Transporte von Reichsbanner-
n nach Oeſterreich vor. Zu dieſem Zwecke ſollten
chſt drei Zuggarnituren in halbrangiertem Zu

in den Dresdener Lokomotivwerkſtätten als
aler Reſervebeſtand bereitgehalten wer
Die erſten Transportzüge ſollen von dort den
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ings N. Curtius Außenminiſter,
un W holdenhauer Wirtſchaftsminiſter

a e Berlin, 11. November.
ſie n unmder Reichspräſident hat auf Vorſchlag des
rn zanzlers Dr. Curtius unter Enthebung

0 ſeinem Poſten als Reichswirtſchaftsminiſter
ſeichsaußenininiſter und Profeſſor Molben-
er zum Reichswirtſchaftsminiſter ernannt.

übr. Marhes
r

E ngaNeuhene über Hof--Pilſen nach Linz nehmen, wobei ſie
der tſchechiſchen Eiſenbahner Gewerkſchaft frei

Pianchen Miert werden. Weitere Züge ſollen dann über
S 7 Oberöſterreich geleitet werden. Weiter

ufmarſchplan feſtgelegt, wo die einzelnen
Meportzüge die ober öſterreichiſchen Abteilungen

republikaniſchen Schutzbundes für den Weiter
ort nach Wien aufzunehmen haben. Das

ſpielen ſengleis von St. Pölten nach Wien ſoll an zwei
drei Stellen unterbrochen werden. Jm

er, kleifſelle ſollen die Transportzüge auf Kraftwagen
n t h heafladen werden, um auf der Reichsſtraße parallel

bahn Wien zu erreichen. Jm Aufmarſchplan
es ſchließlich, daß die Durchführung dieſes
z der jeweiligen Lage vorbehalten bleibt und

e diesbezüglichen Dispoſitionen von dem Kom
des republikaniſchen Schutzbundes ausge

werden. Es wird damit gerechnet, daß ein
der Haupteiſenbahnſtrecke öſtlich von Amſtetten
Artilleriefeuer geſpexrt werden wird.
republikaniſche Schutzbund ſoll bei Amſtetten
Angriff übergehen und der Artillerie in den
m fallen, ſo da der Transport der Reichs
r- Abteilungen nach St. Pölten weitergeführt
n kann.

k nach rechts in Viederöſterreich
Wien, 11. Novembr.

Niederöſterreich fanden am Sonntag Ge
jndewahlen ſtatt. Gewählt wurde in

Gemeinden, von denen bisher rund 1650
ozialdemokratiſche Bürgermeiſter hatten. Die

t weltbeka

l ſon zu
dem T

sdrucksvoll

der engl
Dr.

chim er Mandate hat ſich durch das Syſtem der
7SD erzahl von 1200 auf 1400 vermehrt. Die
isen. ſind ruhig verlaufen. Die Sogialdemo-n haben ihre Hargermeiſter in den Jnduſtrie

Nauer, Mödling, Reichenau und Stockerau
n. Das Ergebnis der Wahl läßt ſich dahin

menfaſſen, daß die Sozialdemokraten in den
gemeinden Verluſte erlitten haben, in

größeren Gemeinden konnten ſie faſt nirgends
ne vergeichnen. Sie haben zahlreiche Poſi
n verloren und büßen bisher innegehabte

meiſterpoſten in vielen Gemeinden ein. Jn
en Landgemeinden, in denen die Sozialdemo
n zum erſtenmal Kandidaten aufgeſtellt haben,
ſie mitunter ein Mandat erobern können.

Päürgerlichen über 100 Mandate erhalten. Den

er ſcheinen die Chriſtlichialen erzielt zu haben. Soweit das Er
z der Wahl ziffernmäßig zu erfaſſen iſt,
die Gemeindewahlen in Niederöſterreich
R deutlichen Ruck nach rechts gebracht.

der Vermehrung der Mandate um 200 haben

Der Handelsvertrag mit
Breslau, 11. November.

Nachdem die Weſtpolitik in den letzten Monaten
zu einem gewiſſen Abſchluß gelangt zu ſein
ſcheint, mehren ſich die Stimmen, die auf die Not
wendigkeit der Löſung der Probleme des
deutſchen Oſtens hinweiſen. Um der deutſchen
Oeffentlichkeit ein Bild von der ungeheuren Not-
lage der deutſchen Oſtgebiete, insbeſondere Schle-
ſiens und der Grenzmark PoſenWeſtpreußen, zu
geben, bereiſen zurzeit auf Anregung der Provin
zialverwaltungen der Oſtprovinzen eine Reihe von
Vertreter maßgebender deutſcher Nach richten
büros und Zeitungen die Grenzgebiete. Die
Verhältniſſe in den Grengkreiſen ſind kata-
ſtrophal. Durch die unmögliche Grenzziehung
und die brutale Zerreißung jeder Verbindung mit
den früheren deutſchen Gebieten ſeitens der Polen,
was den völligen Verluſt der Abſatzgebiete
der Oſtprovinzen zur Folge gehabt hat, haben ſich
nachgerade Zuſtände herausgebildet, die dringend
der Abhilfe bedürfen. Die Arbeitsloſigkeit, die

ahl der Konkurſe und der Stillegung induſtrieller

Induſtrie iſt unaufhaltſam, wenn es hier nicht ge
lüngt, mit Hilfe des Reiches, die ſich insbeſondere in
w der Verbilligung der Frachten, der Hergabe billiger

Kredite und dem Ausbau der völlig unzureichenden
Verkehrswege auswirken muß, neue Abſatzge
biete im Weſten zu gewinnen.

Außerordentlich ſchwierig iſt auch

die Lage der Landwirtſchaft.
Schwere Sorge hat insbeſondere der bevor

ſtehende Abſchluß des deutſch polniſchen Han
delsvertrages ausgelöſt, den man allgemein
als den Todesſtoß für die Landwirtſchaft der
Grenzgebiete bezeichnet. Auch im Waldenbur-
ger Gebiet iſt man in ernſter Sorge darüber, daß
durch das im Handelsvertrag vorgeſehene polniſche

Kohlenkontingent der Waldenburger Bergbau
zugrunde gerichtet werden könnte. Große Sorge

bereitet in den Grenzgebieten auch die ſtändig zu
nehmende Landflucht und das Nachdringen
des Polentums, das mit allen Mitteln auf
eine Poloniſierung der Grenzgebiete hin-
arbeitet. Man hat ausgerechnet, daß die bereits
heute außerordentlich dünn bevölkerten Grenzkreiſe

in zehn Jahren menſchenleer ſind, wenn das
Giedlungsproblem nicht in einer den Verhältniſſen
Rechnung tragenden Weiſe gelöſt wird und Hand in

Hand hiermit eine großzügige Kultur politik
Platz greift. Jedenfalls hoffen die Grenzgebiete,

daß die Reichs und Staatsregierung ſich zu einer

ſchleunigen Hilfe entſchließen, ehe es zu
ſpät iſt, und endlich zur Erhaltung des deutſchen
Oſtens, die ſich immer mehr als eine Schickſalsfrage
ganz Deutſchlands herausſtellt, durchgreifende Maß-

nahmen treffen.

Oberſchleſien erhebt Einſpruch
Oppeln, 11. November.

Die oberſchleſiſchen Kammern und Vereine haben
an das Reichswirtſchaftsminiſterium, das Aus
wärtige Amt, das preußiſche Handelsminiſterium
und an das Reichsernährungsminiſterium nach-
ſtehendes Telegramm gerichtet:

„Von ſchwerer Sorge um die Zukunft der ge
ſämten oberſchleſiſchen Wirtſchaft erfüllt, wenden
ſich die unterzeichneten Berufsvertretungen Ober
ſchleſiens in letzter Stunde nochmals geſchloſſen
an die Reichsregierung. Oberſchleſien kämpft ſeit
Jahren darum, die ihm durch den Friedensvertrag
und die Genfer Konvention geſchlagenen Wunden
zu heilen. Mangels ausreichender Gewährung derendgültige Ergebnis wird erſt am Montag

g tag vorliegen. ſo oft erbetenen Unterſtützung ſind Handel und Jn-

triebe hat einen erſchreckenden Umfang!
angenommen. Der Zuſammenbruch der ſchleſiſchen

Polen der Todesſtoß
duſtrie, Handwerk und Landwirtſchaft in ſtändigem
Rückgang begriffen. Werden der oberſchlefiſchen
Wirtſchaft in dieſer Lage noch die Opfer zugemutet,
die ein Handelsvertrag mit Polen, aufgebaut nur
auf der gegenſeitigen Meiſtbegünſtigung, ohne Zoll
bedingungen, und auf weitgehenden deutſchen Zuge
ſtändniſſen für die Einfuhr von Kohlen und land
wirtſchaftlichen Produkten, in ſich ſchließt, ſo wird
ein weiterer Niedergang der oberſchleſiſchen
Wirtſchaft die Folge ſein. Wir warnen auch vor
ſozialen und nationalen Folgen einer derartigen
Gefährdung der Wirtſchaftsintereſſen Ober
ſchleſiens und bitten daher dringend, einem Handels

Die oſtdeutſche

Reichslandbundführer Hepp
Schwerin an der Warthe, 11. Nov,

Auf einer großen Bauernverſammlung in
Schwerin an der Warthe hielt am Sonnabend
nachmittag der Präſident des Reichs-Landbundes,
Reichstagsabgeordneter Hepp, den Hauptvortrag.
Einleitend wies der Redner auf die ſtaats
politiſche Bedeutung der bevorſtehenden Kom
munalwahlen hin. Der 17. November werde
darüber entſcheiden, ob die Sozialdemokratie
Ausſicht habe, ihre Sozialiſierungsabſichten in
den nächſten Jahren durchzuführen. Die ſtaats
politiſche Bedeutung der Kommunalwahlen beruhe
vor allem auch darin, daß ſie die Grundlage für
indirekte Wahlen von weittragender Bedeutung
abgeben. Von ihnen hänge nicht nur die Zu
ſammenſetzung des preußiſchen Staatsrates
und damit die Ausübung ſeiner bedeutgamen
ſtaatspolitiſchen Rechte ab, ſondern auch die Zu
ſammenſetzung des Reichs rates werde von
ihnen in einer Weiſe beeinflußt, die entſcheidend
für das Schickſal lebenswichtiger landwirtſchaft-
lichr Fragen werden könne,

Wie notwendig für die Landwirtſchaft
die Ausnutzung jeder Gelegenheit einer ſtärkeren
Einflußnahme auf die gegenwärtige Regierungs-
politik ſei, habe der Verlauf der

Verhandlungen mit Polen

gegzeigt. Der ſogenannte deutſchpolniſche Handels
vertrag über die Frage der Liquidation des
deutſchen Pribateigentums in Polen und
des Wiederkaufsrechtes, das Polen hin-
ſichtlich der Lon den früheren preußiſchen An
ſiedlungsbehörden gegründeten Bauernſtellen für
ſich in Anſpruch nehme, komme in ſeiner Aus-
wirkung einem Oſtlocarno gleich, das nicht
einmal das eine Gute für ſich habe, daß es die
Deutſchen in Polen in ausreichendem Maße vor
polniſcher Willkür ſchütze, ganz abgeſehen davon,
daß es dem Deutſchen Reiche neue Mil-
liardenopfer ohne auch nur annähernd aus
reichende Gegenleiſtung polniſcherſeits auferlege.

Die Wirkung der deutſchen Oſtpolitik aber
ſteigere ſich geradezu zur Kataſtrophe durch
die zwangsläufigen Auswirkungen, die der ge-
plante Handelsvertrag mit Polen auf die Lage
der geſamten Landwirtſchaft haben müſſe. Die
Gewährung des Meiſtbegünſtigungs-
rechtes komme faſt einer Niederlegung des
deutſchen Zollſchutzes gegen Polen gleich. Die
Einräumung des Schweinekontingents an
Polen bedeute Vernichtung der Rentabilität des
einzigen land wirtſchaftlichen Betriedzzweiges, der
zurzeit noch einigermaßen günſtige Preiſe zu
verzeichnen habe.

Der Handelsvertrag mit Polen ſei ein Ver
rat an der volksnationalen Sendung des deut

Der deutſche Oſten in Not
Gefahr der Poloniſierung vertrag mit Polen auf vorſtehender Grundlage un

bedingt die Zuſtimmung zu verſagen.“

Das Telegramm iſt unterſchrieben von der Jn-
duſtrie- und Handelskammer für die Provinz Ober-
ſchleſien, von der Handwerkskammer zu Oppeln, der
Landwirtſchaftskammer Oberſchleſien, dem Ober-
ſchleſiſchen Berg- und Hüttenmänniſchen Verein
e. V., dem Oberſchleſiſchen Bauernverein e. V., dem
Oberſchleſiſchen Landbund e. V., und dem Verein
der Oberſchleſiſchen Land und Forſtwirte e. V.

Warſchau, 11. November.

Wie die Preſſe meldet, iſt die Kohlen
förderung in OHſtoberſchleſien im Oktober
gegenüber dem Vormonat um etwa 11 v. H. an
gewachſen und betrug nahezu 3,8 Millionen
Tonnen. Die Ausfuhr ſtieg um etwa 18 v. H.
auf 1,2 Millionen Tonnen.

Landwirtſchaft
vor der Vernichtung

über den Vertrag mit Polen
ſchen Landvolkes. Er vernichte die wirtſchaftliche
Grundlage des oſtdeutſchen Bauerntums und
einer erfolgreichen Oſtſiedlung und zerſtöre da-
durch den beſten Schutz der bedrohten Oſtgrenze,
eine lebenskräftige Landwirtſchaft. Widerſtand
gegen ihn bis zum äußerſten ſei daher nicht nur
wirtſchaftliches Gebot, ſondern auch nationale

Pflicht.
Wie in dieſer Frage, ſo beweiſe die gegen-

wärtige Notlage der Landwirtſchaft gang all-
gemein den Zuſammenhang der landwirtſchaft
lichen und nationalen Jntereſſen zu einer unzer-
trennbaren Einheit. Der ReichsLandbund habe
daraus die Folgerung gezogen, ſeine Stellung
ſowohl in der Grünen Front zur Durchſetzung
der landwirtſchaftlichen Lebensintereſſen, als
auch in der nationalen Front zur

Abwehr der Verſklavungstendenzen
des Young- Planes

zu beziehen. Ein Vergleich des Ergebniſſes des
Volkebegehrens in Stadt und Land beweiſe, daß
das im Reichs-Landbund zuſammengeſchloſſene
deutſche Landvolk voll und ganz ſeine Pflicht er-
füllt habe. Aber gerade dieſe Tatſache gebe ihm
um ſo größeres Recht auf freie Betätigung
auch in der Grünen Front der wirtſchafts-
politiſchen land wirtſchaftlichen Spitzenverbände.

Die Grüne Front ſei eine Lebensnot-
wendigkeit der um ihre Exiſtenz kämpfenden
deutſchen Land wirtſchaft. Der Reichs-Landbund
kämpfe ſeit ſeinem Beſtehen um eine ſolche Ge-
ſtaltung der innerpolitiſchen Machtverhältniſſe, die

den wirtſchaftlichen und kulturellen Intereſſen des
geſamten deutſchen Landvolks die volle Gleich
berechtigung auf allen Gebieten ſichere Der
Reichs-Landbund habe ſich bereits frühzeitig
der Redner erinnerte hier an die Entſchließung

des Reichs Landbundvertretertages im Jahre
1920 für die notwendige Staatsreform
eingeſetzt. Als oberſtes Ziel bleibe daher beſtehen
eine durchgreifende Staatsreform, die allein die

Grundlage für eine durchgreifende Finanz-
reform geben könne. Auch dieſes Beiſpiel zeige
alſo, daß der Landbund in ureigenſtem Jntereſſe
der Landwirtſchaft ſtetig die großen politiſchen
Ziele im Auge behalten müſſe, daß er ſeine Auf-
gabe als Generalanwalt der Landwirtſchaft nur

dann erfüllen könne, wenn er Sprecher der Land-
wirtſchaft in allen Fragen ſei. Er habe dazu um
ſoeher ein Recht, als heute mehr denn je Dienſt

an der Landwirtſchaft Dienſt am Volke ſei.
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Schweres Eiſenbahnunglück bei Deſſau
Vier Todesopfer Vier Schwerverletzte Gelbſtmord des Lokomotivführers

Deſſau, 11. November.
In den Morgenſtunden bes Sonntag ereignete

ſich in Deſſau ein ſchweres Eiſenbahnunglück. Der
Perſonenzug Magdeburg-- Leipzig entgleiſte. Da
bei wurden drei Perſonen ſofort getötet, fünf
ſchwerverletzt und drei leicht verletzt. Der Loko
motwführer verübte Selbſtmorbd.

Die Preſſeſtelle der Reichsbahndirektion Halle
teilt zu dem Unglück folgendes mit:

„Am 10. November ſollte der Perſonenzug 402

Magdeburg-- Leipzig wegen Umbauarbeiten im
Gleis Deſſau--Raguhn das falſche Gleis befahren.
Zu dieſem Zweck mußte er vor Bahnhof Deſſau
abgelenkt werden, um durch das Ueberholungsgleis
in das Gleis Deſſau--Raguhn zu gelangen. Jm
Ueberholungsgleis entgleiſte der Zug mit der
Lokomotive und den vorderen neun Wagen.

Die Entgleiſungsurſache

wird noch ermittelt. Die Weichen ſtanden richtig
für die Ablenkung. Der Zugſchluß ſtand unent
gleiſt in der Fahrſtraße. Der Lokomotivführer
Siegmann, Magdeburg-Rothenſee, wurde eine
Stunde nach dem Unfall im Bremshaufe eines
Leerzuges erhängt auf gefunden. Erſte
ärztliche Hilfe und Feuerwehr waren nach ſieben
Minuten zur Stelle. Eine halbe Stunde ſpäter
waren ſämtliche Verletzten abtransportiert. Der
Präſident, die Direktoren Bode und Köſter der
Reichsbahndirektion Halle ſowie Regierungsrat
Bernecker als Vertreter der Preſſeſtelle der
Reichsbahndirektion Halle begaben ſich ſofort zur
Unfallſtelle.“

Die elektriſche Lokomotive, die von dem Magde-
burger Führer Siegmann und dem Beifahrer
Orlamünde geleitet wurde, entgleiſte und
fuhr eine ganze Strecke neben den Schienen her.
Bei der Entgleiſung wurde ſie zertrümmert,
ſo daß der Beifahrer Orlamünde auf der
Stelle getötet wurde. Hinter der Lokomotive
fuhr ein Kurswagen und dieſem folgte der eigent
liche Packwagen.

Während der Kurswagen weniger beſchädigt
iſt, wurde der Packwagen von dem folgenden Per
ſonenzugwagen 3. Klaſſe eingedrückt. Die
rechte Seite des Perſonenzugwagens, in dem ſich
viele Paſſagiere befanden, wurde

glatt weggeriſſen

Die nachfolgenden Wagen entgleiſten und wurden

ſtark zuſammengeſchoben, ſo daß die
Wagenwände aneinanderſtanden. Jn dem ver
unglückten 3.-Klaſſewagen wurden zwei Per
ſonen getötet.

Auch die Schwerverletzten und die Leichtver
letzten ſind in dieſem Wagen zu beklagen. Der
übrigen Paſſagiere bemächtigte ſich eine Panik
und ſie ſtürzten aus ihren Abteilen heraus, um ſich
nach allen Richtungen zu zerſtreuen. Die Bahn
leitung ſammelte ſie und ordnete ihre Weiter
beförderung vom Bahnhof Deſſau mit den
verſchiedenſten Zügen an.

Jn kurzer Zeit waren ſtarke Polizeimann
ſchaften, die Deſſauer Feuerwehr, die Sanitäts
wache und zahlreiche Aerzte zur Stelle, die ſich
zunächſt der Schwerverletzten annahmen und ſie
nach dem Kreiskrankenhaus befördern
ließen. Auch die Leichtverletzten wurden dahin
transportiert. Zwei von ihnen behielt man dort,
während die übrigen mit Verbänden weiter
befördert werden konnten. Der Lokomotiv
führer war zunächſt verſchwunden, und
man glaubte, daß er einen Nervenſchock erlitten
habe und umherirre. Nach einer Stunde fand
man ihn in einem Gepäckwagen des angefahrenen
Güterzuges er hängt vor.

Die Vamen der Toten
1. Landwirt Karl Handrich, Ragöſſen bei

Hundeluft,

2. Reiſender Auguſt Zander, Detershagen,
Bez. Magdeburg, Schulſtraße 2,

3. Lokomotivheizer Orlamünde,
burg.

Am Nachmittag iſt auch die Frau des toten
Landwirts Karl Handrich, die ſchwerverletzte

Magde-

Schreckensſzenen in
Deſſau, 11. November.

Von einem Mitreiſenden des Unglückszuges

debur erhielt der Vertreter der„TelegraphenUnion“ folgende Darſtellung:

„Wir fuhren 6.14 Uhr von Magdeburg ab. Der
Zug war nur ſchwach beſetzt. Kurz vor 8 Uhr,
ungefähr 1 Kilometer von Deſſau entfernt, be
merkte ich, daß der Zug ungewöhnlich ſtark
bremſte. Jch ſprang auf, erhielt aber einen ſo
ſtarken Stoß, daß ich an die rückwärtige Wand
des Abteils geſchleudert wurde. Zugleich hörte ich

Krachen und Splittern und im nächſten
Augenblick Hilferufe. Als ich aus dem Wagen
herausſtürzte, ſah ich, daß dieſer mit der Loko
motive und den erſten Wagen entgleiſt war.
Der erſte Wagen nach der Lokomotive war um
geſſt ür zt. Bei dem Unglück hatte der Zug einen

ſtreift, wodurch die Kataſtrophe noch ver
größert wurde. Aus dem Führerſtand der Loko-
motive hing der Heizer tot heraus. Einem jungen
Mädchen waren beide Beine abgequetſcht.
Es war aber bei vollem Bewußtſein und jammerte
immer wieder: „Ach Gott, was ſoll ich tun, ich habe
keine Eltern mehr.“ Ein anderes junges Mädbchen,

dem ein Fuß über dem Knöchel ab gefahren
war, hielt krampfhaft ihre Handſchuhe feſt. Jn
den Trümmern eines Wagens hing ein Mann, der

dauernd um Hilfe ſchrie. Er konnte erſt
nach langen, mühevollen Arbeiten befreit werden.

Pauline Handrich, im Krankenhaus zu
Deſſau geſtorben.

Die Schwerverletzten

1. Emma Dietrich, Zerbſt, Schleibank 80,
2. Frl. Maria Voigt, Zerbſt, Magdeburger

Straße 36,
8. Fleiſcher Artur Wagner, Bitterfeld,

Grünſtraße 8,
4. Frl. Gertrud Kir z, Zerbſt.

Leicht verlegt
1. Frieda Krüger, Rottleben bei Roßlau,

Charlotte Wölfer, NMagdeburg, Alte
Neuſtadt, Sielerstorſtraße 55,

8. Arbeiter Willi Böttge, Gommern.

Der Zug fuhr auf die Lokomotive auf. Der
Packwagen wurde zur Seite geriſſen und nahezu
völlig zerſtört. Der Zugführer, der in dieſem
Wagen ſaß, blieb aber unverletzt. Eine Reihe

t

auf dem Nebengleis ſtehenden Güterzug ge

weiterer Wagen iſt ſchwer beſchädigt worden.

Der Bericht eines Augenzeugen
den zerſtörten Wagen

Auch ihm war ein Fuß abgeoquetſcht worden.
Da keine Tragbahren zur Stelle waren, wurden die

Verletzten zuerſt ouf Bretter gelegt. Ziem-
lich raſch kamen Reichswehrſoldaten zu
Hilfe, die ſich mit dem Eiſenbahnperſonal an den
Rettungsarbeiten beteiligten. Einer von ihnen

legte auch Notverbände an. Der Arzt ſelbſt
erſchien nach etwa 20 Minuten. Als der Löſchzug
der Feuerwehr eintraf, waren die Hauptarbeiten
bereits erledigt. Sehr ſchnell war die Schutz
polizei an der Unglücksſtelle.“

Wie das Anglück geſchah
Deſſau, 11. November.

Ueber das Deſſauer Eiſenbahnunglück werden
noch folgende Einzelheiten bekannt:

Der Perſonenzug 402, der kurg vor 8 Uhr
morgens aus Magdeburg hier eintrifft und nach
Leipzig weiterfährt, ſollte, wegen Gleisarbeiten bei
der Einfahrt in den Deſſauer Güterbahnhof auf
ein anderes Gleis geführt werden. Der Lokomotiv
führer hatte für die Umleitung ſchriftlichen Vor
ſichtsbefehl. Außerdem ſtand das vorſchrifts
mäßige und ar ſichtbare Signal für die
e r Trotzdem fuhr der Lokomotiv-
ührer mit unge elligkeit Jurdie doppelte S apengh er n enwerk entgleiſte die anihe gohe gel. torkelte

einige Meter weiter und riß dabei auf dem
Nebengleis ſtehende Güterwagen an.

Das Ergebnis
der Lübecker Wahl

Am Sonntag erfolgte hier die Wahl zur Bürg
ſchaft, die ſehr ruhig verlief. Das amtliche
gebnis ſtellt ſich einſchließlich der durch Brief

wahl abgegebenen Stimmen wie folgt:
Stimmen Mandate

Hanſeatiſcher Volksbund 27868 29 ((36)
Sozialdemokraten 33 256 24 (35)
Kommuniſten 6 714 7 (5)
Demokraten 2 612 2
Zentrum 888 1 hHausbeſitzer 781 1Nationalſozialiſten 6 338 6

Zum erſten Male war bei dieſer Wahl eine
gabe von Stimmen infolge von Wahlbriefen m
lich. Hierdurch wurden Kranke und von Lübecke
weſende Perſonen in die Lage verſetzt, ihre Stimr
bereits vor der Wahl abzugeben.

Das Zentrum bleibt es

Weimar, 11. Novembet,

Der frühere Reichskanzler Marx hielt
Sonntag anläßlich des einſetzenden Wahlkam

zum Thüringer Landtag eine Rede über die e
tiſche Lage, in der er auf die letzten Vorgänge ig
Rechtsausſchuß des Reichstages zu ſprechen kan
Er erklärte, das Zentrum werde ſich der Beratu
und Entſcheidung über die Frage widerſetze
ſelbſt, wenn dadurch die jetzige Koalition gefähr
werde. Es gebe Dinge, die für das Zentzt
ungabänderlich ſeien. Wenn in der Fro
der Eheſcheidungsreform gegen das Zentrum en
ſchieden würde, ſo würde es aus der Regierut
ausſcheiden. Das Zentrum vertrete
Grundſatz der Unauflösbarkeit der Ehe nicht
halb, weil er ein katholiſcher Grundſatz ſei, ſondern
weil er richtig und volkstümlich ſei. Das 2u
trum könne keinem Geſetz zuſtimmen, das uns t

e m noch. näher bringe. dtige Geſetzge erleichtere die Gheſcheiduer ſo, daß riß eine ungeheuer große Zahl

von Ehen geſchieden werde.

Verurteilung eines Veamten in EupenMalme

Der frühere Sekretär des belgiſche
Oberkommiſſars, General Baltia i
Eupen-Malmedh, wurde von einem Lülkiche
Gerichtshof zu 700 Franken Strafe i
Bewährungsfriſt verurteilt da er während ſein

Amtszeit beſchlagnahmtes deutſche
Eigentum auf ungeſetzliche Art und Waſ
verkauft hatte.

m

Schnupfen
kann man nicht immer verhüten, aber

immer erfolgreich bekämpfen mit

Forman
Berechtigung auch von der Publikumsſeite her hruckt, in der ſich der Kritiker anlä einer Zwei Si ährigeMatinee der VottebohmSchule V L r m e beſtätigt. heterin-actt gg die Verän n von reſe v Wryfeſp

Stadttheater di hen Haus ſpendete reichen, Pryfer- Kunſtwerken dur heure ausſprach. Einſtein, r a a in Berlin LichterMit Vorführungen ihrer e geigie enten Veifall- R. Pf. der behauptete, da i mißverſtänd e M feinen 70. Geburt
n r am Sontag bormitka s wiedergegeben worden waren, richtete am t r re en eheim Stad Abeater, d in ihrer S hie außen t Philharmonie. Es wird darauf hingewieſen, Mai in e „Berliner Tageblatt“ einen S r C uſw.Giebichenſtein J Arbeit am tangeriſchen Nach daß der mggsen Dienſtag ſtattfindende Mozart Brief an Pfiner, in dem er den Hileratur, Geſchichte, nwuchs geleiſtet wird. Sie hatte ſH de der Zu e ſchen nur De miſten deſceihgee nn vuehe därſun h re ren g
ſrneelene des Programms e. nicht 8öhlet De Alma Moodie und Paul Hinde und rlichkeit und viel Gewiſſenloſi e toren, 1876 trat e in die Redaktion

emacht. Gerade der FatJmmpref ionismus h pünktlich 8 Uhr beginnen muß, und d t e ben. Auf eine Erwiderung P Eörliter e ein r
e ben dem Prelube Und en n Zuſpätkommenden während des Vortrags der zu nen z einem zweiten Artikel von einem 9 1804 der Redatkion der „Deu n

Grangda“ cht wurden, iſt der tängeriſchen inn ſtehenden (MollSymphonie Einlaß nicht en Rückzug“ des rin Bei der Kiage, in Berlin an. Gleichzeitig hörte er VoGeſtaltun e n lich, wenn man aus dem sewährt werden kann. W z e dies a 8 gen an der r Scherer a rn
muſikaliſ ben des Körpers unmittel Uraufführung in Frankfurt (Main). Jm er veranla arbar ableitet Grund für dieſe Schwierigkeit furter pi hre i Page r Lrre, r r s reseinmal n per r armonik, der „Brülke, China“, von Tretiakow ſeine Ffihner erharte Tat ive n tat e -Frar

thmik und zum andern in der üraufführung. Das Stück knüpft an das bekannte anders als der Kruee tieſe z n ren und 1608Konturlo u in dieſer übergzarten érentt in der chineſiſchen Hafenſtadt Wanhſin an, dieſer Grundlage ſch 3 e a Nach dem Alusſcheit
Lyrik. Der „Abend in Granada“ war infolge die von einem gen Kanonenboot wegen eines be S ſetzte eleidt n wen Wer
deſſen nicht ganz ehe end. Das „Präludium“ wiſchenfalles, bei dem ein Europäer ums Leben s n de en oniſten bed n v endu

hatte indeſſen nd ausgez 1 Momente. Von fam, bombardiert wurde, und motiviert anſ ans net ve ſ e n a en 2 tet fe er deneng fie ehe e n ach der Wiuſt von e n r die Burne anhnbern des e ne niehe e war Andende uns
z für eine Jnfantin“ nach der Muſik von errſcha as m ging egiſtert it tümlich der werden mehr irr er ca beS rück ch z ausgezeichneten ſein a ie durch an nden werden könne. 4
h a g. i e ßer ebenſo Inſgenierung unter Herbſtausſtellung der Berliner Segeltängeriſchem und n ine mm war. wurde, ſo daß es mehrfach zu lebhaftem Beifa 2 Vorbeſichtigung gab den rer der Preſſe

a W haben die Nang offener Szene kam. endeit, die erbſtausſtelung iner Sea pdi t n a d Ein dramatiſino Ezwerir a ent Robert Neumann. W e W es Der Wo z
eng der mit ioie ſieben die bewe Lenſetken n heeg t ne joniemus vertreten iſt. Neben S am i er u es r n e e e Rudel Beh Kabel Shhigter Be echten See An edbenhe gern ſidierie
Aclechniſch e tüde iſt ein Drama, das andere ein Luſtſpiel. Vant hieinſemidt bis in Berlin bei Eduard Zeler und e

5 w. 47 ln r gen Beiden gemeinſam ſind die dandeindeg an l haben e ehe Halle den Jm
i 5 igt rechte t der S und die Handlun un nur eine De nſtler ſehr e e S er in Zürich an der Univee m i h ter dramtiſsen ticpunktes entſcheidet, ges ſei et n ie nd am wurde dreipart e, ind g en nſt er ſchen Stück nach er tra iſ oder n der ge nur erke der Malere e t r Penvagr iloſoph je und e

gen e n Valeirw rug de S Seite a et edes Stück iſt für r 7 Ausſtellung „De r i einen de m und 1801 O
hen von Beethoden a die Ueber dendfüllende Saat a a ine und So gny ab war dieſe Söhe Sneng r W e dent b. eng n n a ein e e h
ni er ee gr. t gufa e i h h J en in n kritiker „Berliner Ta e ene rSag t Es ne hatte, endigte vor dem Amt Jericht Schön P Schriftſtellorin und Politikerin, Hera n der h „Nord und Der ünge
W d öffert T drarſcangn ihre einem Vergleich. Pfitzner hatte in ſeinem Buche Neuen Generation“, phil. elene tie der W der Academi

chon durch beachtliches künſt Werk und Wiedergabe eine Stelle aus einer Stöcdker, begeht am 18. Roben r d. J. ihren Genéde und dem t intern. de Svche
leriſches in ſich, ſo wurde dieſe Kritik Einſteins in der „Münchener Poſt“ nachge 60. Geburtstag. in Paris gehört Stein als Wagüied an.
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zweites BlattTer 265 H alleſche Zeitung Halle, 11. n tag
Feſtliche Weihe d 9 Jnlande ſich die Heimatttreuen aus den Grenz-landen zuſammenfänden; denn von hier ausder Lutherkirche könne viel für das Deutſchtum an den be-

drängten Grenzen getan werden. Nicht die Wirren

„Pes neue Gotteshaus als Sammelpunkt für die Evangeli ſchen im Stadtſüden Ein el nnen, ſo betoni t redes Parteihaders und der eigennützigen Klaſſen-

und äußere nationalee großer Tag für Ha e, die Trutzburg des Proteſtantismus Deutſchlands aus Trümmern wiederherſtellen,
ſondern allein der einmütige Wille eines

Hoalle, 11. Noveinber. denen D. Martin den Hauptartikel des Nicht nur die Johannesgemeinde nahm an dem ganzen Volkes und der tiefe reine Glaube an
Der Tag der Einweihung der neuen Chriſtenglaubens, den II. Artikel erklärt hat: „Jch Feſttag teil, wohl aus allen Gemeinden Halles unſer deutſches ſchönes Vaterland Vielleicht

utherkirche liegt nun hinter uns und unſere glaube, Jeſus Chriſtus ſei mein Herr.“ Nach waren Beſucher erſchienen. ſeien dann alle die weſen unſerer gefallenen
eele iſt voll von ſeinen unvergeßlichen tiefen Ein dem darauf die drei Stroplen des alten, kernigen Brüder nicht umſonſt en! Dr. Mundt, der

rüchen: T dunkle, reine Klang der herrlichen Lutherliedes „Erhalt uns Herr bei Deinem Wort Auch die kirchlichen und ſtaatlichen Behörden n ſeiner Rede zum Ausdruc brachte, was heute
jer Bronzeglocken, heller Poſaunenſchall. Wehende durch das Gotteshaus geklungen waren, beſtieg hatten Vertreter entſandt: der ſehnlichſte Wunſch aller Deutſchen iſt, nämlich

len mit dem violetten Tenge über dem der aus Erkenntnis des furchtbaren Zuſtandest i i Es waren vertreten der Evangeliſche Ober trbſtblauer Himmel mit leuchtender Sonne! pfarrer Rönneke tirchenrat, das Konſiſtorium der Proving Sachſen, unſeres Vaterlandes erwachſende Wille mit Hand
Ein wundervoller Kirchenraum, nicht nur die Kanzel, der Paſtor, dem vor allem der Dienſt der Provinzialkirchenrat die beiden letzteren zur Arbeit an Deutſchlands Wiederſtimmungsvoll, ſondern eine wahre Stätte der in der Sulhertirhe “befehien iſt Er legte ſeiner durch D. Eger, der auch für die Provinzialſhnode geburt anzulegen, ſchloß mit dem Wunſche, daß

de it demAnbetung Gottes im Geiſte, in der Formen- ren als Text die herrlichen Jakobsworte aus ſprach die Stadtſhnode und der Parochialver g5 en werben düge d 7 t en

ſprache unſerer Zeit, darüber ſchwingend reiner, M begr s deoſes 89 zugrunde: „Jch habe Gott von Ange band durch D. Mein hof und D. Elzze, ſowie die Grabe die neue deutſche Zukunft die Freiheit

jubelnder Chorgeſang. n erſtehe.Das ganze S Gotteshaus gefüllt mit einer e Für die Grenzverbände ſprach hieraufnabſehbaren Schar n Chriſten, die S e Dr. Klindt, außerdem konnte Dentiſt Fell-haſt v e ren Er u einer C e c a ca der Schleſiernein i iſt zuſammengeſchloſſen wurden, J e e ür langjährige eifri itglie t auszeichnen,je Herzen voll Dank und Freude. Wir empfanden nämlich den erſten Vorſthenden Riedel und
was von dem, was Gemeinde iſt! außerdem die Herren Bayer und Rudolf; erum 10 Uhr vormittags Akte ſich der Zug vom e e S wies dabei auf die zahlreichen Verdienſte der drei
euen Pfarrhaus aus in Bewegung, während die e Jubilare hin, die von Anfang an kämpfend in denfoſaunen ſpielten: „Wachet auf, ruft uns die S S vorderſten Reihen des Vereins geſtanden hätten.knmme.“ Voran ſchritten die Ehrengäſte unter e Sehr eindrucksvoll intonierte darauf das Täfflerührung des Generalſuperintendenten Schött Quartett das alte herrliche Lied „Du meinW baien laner vie gcglrgen Feſte Argen SSleſterland“, und mit Muſik des Steuernd darauf kamen die Paſtoren in ihrer Amts S Orcheſters und Tanz fand der eindrucksvolleacht, denen die Gemeindevertreter im langen Abend ſein Ende. er.uge folgten. Den Zug empfing am Kirchenportale
Irqhi en der Schöpfer der Kirche,

wer trüre e e Se S e Leipzigs Abwäſſer in der Saalee n Bae ifset, e W eine ungeheure Gefahrenquellepiederum Pfarrer Roennecke in die Hand 7 c Die Deutſchnationale Volksparteid r e ing 7 e hat im preußiſchen Landtag folgende Kleine Anſeöffnete Kirche, die bald bis an die Grenze des v frage eingebracht: „Jnfolge der langanhaltendenRöglichen n. war. s Trockenheit führen die Luppe, Elſter und die
i, ſonden Die w. Jo Saale innerhalb der Münoungen einen ſolchenannes u uthergemeinde unter rDas Ze atung ihrer Dirigenten Walter Krauſe und Unrat mit ſich, daß, abgeſehen von den großens uns de öanns Buſch umrahmten den Gottesdienſt mit t e Fiſchſteeben, ſich ekelhafte Ausänge. M Piger Muſik. Die Feier vegann mit dem Handel T. t 21 dünſtungen ſeit Monaten bemerkbar machen.e n r Se Pſalm „Gehet zu ſeinen e Se Luppe und Elfter ſind nur noch ſtinkendeJa e T e f zugskanäle für die Leipzig r Kloaken,Generalſuperintendent D. Schöttler 3 3 Von ſeiten der Behörden iſt die Stadt Leipzig

ß in den letzten Jahren mit ganz beſonderem Nachhielt hierauf die Weiherede, die er an den T h druck auf dieſe Hygieniſch höchſt gefährlichen Zur wen T nüpfte: meinen z ſtände aufmerkſam gemacht worden. Alle Vore rüßt die Seweindebuf rie an e s en v D. ſtellungen haben jedoch bei der Stadt Leipgige ſchichte dieſe Wei ſtunde eſner Srenn e e t einen Sindrug gemacht. Sie hat, abgeſehen
de E von geringfügigen Klärverſuchen, nicht s getan,t r Freien e um die für eine moderne Großſtadt unerläßlichenerſten Kirchenleitung und des W w. der r zu Ingeſicht geſehen und meine Seele iſt einzelnen halleſchen z Außerdem

e

Kläranlagen zu ſchaffen.

Kirchenprovinz Sachſen. Herzlichen ſpricht neſen. Und als er von Pniel überkam, ging ihm hatten Abgeordnete entſandt: die Stadtmiſfion Die Zuſtände können und dürfen mit Rückſicht
r allen aus, die zum Gelingen geholfen, vom die Sonne auf. Der Prediger ging aus von dem (Dr. Hoffmann), das Dialoniſſenhaus (Super guf das ſchnelle Anwachſen der Sicdlungszone

Parochialverband halleſcher Gemeinden bis zum Nietzſchewort, daß, um ein Erlebnis groß zu intendent Schröter), der Stadtverband der Leipzig Leuna Merſeburg Halle nicht wei
ſhlichten Handlanger. Er rühmt das neue maqhen, zweierlei nötig iſt: der große Sinn derer, Evangeliſchen Frauenhilfe Halle, der Evangeliſche ould er des
Gotteshaus als eine wahrhaft evan le Skätte die es vollenden, und derer, die es erleben. Er Bund und der GuſtavAdolfVerein. Von den ſtaat ter geduldet werden. Die Gefahr des Aus-des Gottesdienſtes in ſeiner Schicht eit und eragte: haben wir, die heute am Ziele unſerer lichen Behörden hatte der Regierungspräſident zu bruchs größerer Epidemien in der Aue und
echten Schönheit. 5 it ſtehen, bei aller rein immer den großen Merſeburg einen Gruf geſchickt und erung den anſchließenden Gegenteu iſt eine außerordent
Luthers Geburtstag erinnert an den rechten Sinn gehabt? Das iſt eine ernſte Frage, die in und Schulrat Schwarzhaupt entſandt; der lich große.

i Sinn ir Magiſtrat der Stadt Halle war durch die StadträteGrund der evangeliſchen Gemeinde: Allein die Duße führt. Dieſen großen Frage e Dr. Dehander ad Dr. Mah vertreten. Die Mit Rückſicht auf dieſe Zuſtände fragen wir
durchs Wort, allein durch den Glauben, allein Uur dann, wenn wir die ernſie benfalls ver das Stagteminiſterlum: An es bereitt t Schulen unſerer Gemeinde waren ebenfa reſdas Staatsminiſterium: Jſt es bereit,durch Jeſus! S u ar ſgekiggest ſpre Wenn treten ſo ſahen wir die Rektoren Rudolph und mit allem Nachdruck für eine Beſeiti-

3 t im Gotte ltbaren Zuſtände zu ſorgen und ſichSo meinte es Luther: Martinus bleibe draußen, wir durch die Uhr uns mahnen laſſen „Hin geht die Thomas im Gotteshauſe gung der unhal ſuſtand
Chriſtus drinnen, Martinus eige riſtus Zeit zur Ewigkeit). Wenn wir die Sprache der nken e es nicht. insbeſondere mit der ſächſiſchen Staatsrede, Martinus ſoll ſterben, t al Jerel loden verſtehen, laßt die Sorge um die Seele An wertvtNes Geſche ſebtte regierung ins Benehmen zu ſetzen, um auf
Nicht Menſchengeiſt, ſondern Gottes Geiſt ſoll nicht zu kurz kommen. Ein großer Teil der am Bau beteiligten Hand dieſem Wege den erf rderlichen Einfluß durch Einhier leben und Leben bringen. Die Gemeinde ſoll werker hatte eine Stiftung gemacht. Die wirkung auf die Verwaltung der tadt Leip
leben, aber nicht im Geſcha tsgeiſt Jakobs, auch Nut iſt nötig gerade im Süden unſerer Ge- Altarkleuchter hatte unſer Männerverein, die zig geltend zu machen, deren völlig unge

nicht im Geſetzesgeiſt des Moſes, auch nicht im meinde, wo viele der Kirche den Rücken ge- Abendmahlsgefäße der Frauenverein der nügende Kläranlagen die Hauptſchuld an
Herrſchergeiſt eines David, ſondern durch Gottes kehrt haben! Johannesgemeinde geſtiftet. Taufbecken und der Verſchmutzung der Flußläufe trifft?
Gei be Wo ſerend i. es in eine Unſere Jugend ſoll lernen, daß Humanität ohne Jean nd veſch d rer r rſterben ſterbend in Genußſucht laſſet J Enen, u ohannesgemeinde geſchenkt, die ä Zweiter Sonderabend des Heydri gws ne nen denn mor 7n, ſind Wir Divinität (göttlichen Sinn) ſich in Beſtialität ver in e Taufkapelle der Kirchliche Verein der Ge z e en. m e in en

to n im wi en o meines 9 S mei e ſt e n e alle onſerLruhers Hüter ſein, ſeit W n er Luſt wandelt. Werden wir den großen ginn finden, Nun iſt unſer langgehegter Wunſch erfüllt: Der e ins ein zweiter Eandergpend r Saale der Anfſtalt,

Die Welt ſoll aber le hen von dem, der das der Gottes Gnade gewinnt und Gottes Angeſicht S den unſerer Gemeinde hat nun ſein Gottes- e e Aen o Brootani ne h
Leben iſt. Hier ſollen die Chriſten Kraft finden ſchaut? Das Wort vom Untergang des Abend- haus. Gott ſegne es allezeit und die Gemeinde muſikaliſche Darbieiungen.
in heiligen Abendmahl, die Kinder in die Lebens landes iſt wahrlich keine leere Rede. Es geht um draußen, die jetzt ihrer Selbſtändigkeit als 2

m Gott kommen durch die Taufe. die Seeele unſeres Volkes; von Stunden der Luthergemeinde entgegengeht. Außer den am Sonnabend genannten Firmen
du r du h e vier e a Gegenwart Gottes geht es zum Sonnenaufgang. Gueinzius, Pfarrer der Johannesgemeinde. c Firmen an dem Bau der
Rühſeligen und Beladenen: Für alle das eine, Verſuchungen werden Prüfungen und zu Gnaden- e
das not iſt Daß wir hier ritterlich ringen, durch ſtunden. Wir haben einen Mitkämpfer, den Du mein Schleſierland 2Tod und Leben zu Dir dringen. Jakob nicht hatte „Fragſt du, wer der iſt, er J Die Gartenanlagen an der Lutherkirehe
Darauf empfing das Gotteshaus durch unſern heißet Jeſus Chriſt“. Wer den ſieht, erlebt ſein Das Stiftungsfeſt des eins der Schleſier führte aus:

Oberhirten die kirch liche Weihe unter Ge Zielt su Halleet und Segen. Das Gotteshaus, ſeine Kanzel, Se Am Sonnabend veranſtaltete der Verein der o C ar t
i Nach den herrlichen Klängen des vom Chor ge Schleſier zu Halle ſein diesjähriges Stifrin Altar, ſeine Uhr, ſeine Glocken wurden ſo in ſungenen 91. Pſalms: „Wer unter dem Schirm tungsfeſt in der „Loge zu den drei n“. Gartengestaltung Garten tlege

den Dienſt Gottes geſtellt. des Höchſten ſitzet hielt dieſer Feierlichkeit ſämtliche Vereine er pDas Wort ergriff anſchließend der Präſes r un Waehtelweg 12, Fernruf 347 28d t erg t anſchließen er Präſe paſtor Ciſcher ſchienen, die im Grenzverbande zuſammen

et ed a ine das Schlußgebet, und alles ſang hierauf gruppe Leipzig vom Verei e ah- 8la rirer 1 Wort ſt 173 Buch alle vier Verſe des Lutherliedes „Ein feſte Burg reiche Vertreter geſandt. Ebenſo waren aus Kel aNer Art
be ſondern der Geiſt, der aus den Buchſtaben iſt unſer Gotl. Den frohen Abſchluß der unver noch viele befreundete Verbände und Vereine an
in die Gemeinde dringt. Durch ihn ſollen die seßlichen Feierſtunde bildete die Taufe einer An weſend.

rüchte des Geiſtes, Liebe, Freude, Friede, er zahl von Kindern durch D. Schöttler, an der Nach einer Begrüßungsanſprache des erſten Vor
wachſen. je Bi die Gemeinde bewegt und fröhlich Anteil nahm. ſitzenden, Herrn Riedel, und nach geſanglichenin denn ges fo i der ten eſgtagen guf 42 Dann zog die ganze große Gemeinde unter dem Darbietungen des Täfler-Quartetts nahm euse 8 er ach

meinde reden. Schall der m r mit Po Wort der Peſteche v. e M d l e 9Nach dem ſ C ſaunenklang vom Turme abwechſelte, aus der Wort zur Feſtrede. derte die unglaublichenh de Serren dann hen Köng der drei gnze Geſ gern aber Hiedeite ſih der Freoverdäkiniſſe n Seht e Merseburg, Welssonfelser Strasse.
hren“, hielt unſer tiefe Eindruck der bewegenden Feier. dieſes reſchen r gern en. V Fernruf 10486.

Stadtſuperintendent D. Meinhof Am Nachmittag waren im Johannes- wie deutſche Gebiete, bei

de Ein rit e hen Pro v m. Figangsliturgie. Er. dem wir vor ihren Frauen und den Gäſten beiſammen. Mit lallem das neue Gotteshaus verdanken, legte das, dankbarem Herzen gedachte man des Tages, an Die Orgel! lieferte die Firma
es ſein Herz in dieſer feierlichen Stunde be dem vor 85 Jahren auch unſere Johannes

in die Wahl des Altartextes und des kirche geweiht iſt Die, die diefe feſtliche Stunde Wilh Rühld ensbekenntni es hinein. Er las die ge miterlebt hatten boten den Jüngeren aus dem l 8 m mannſelten Worte aus dem erſten Kapitel des Schah ihrer Erinnerung. Und am Abend füllte machen. DennThriefes „Wir hören nicht auf zu beten und wiederum eine rieſige Gemeinde den weiten Raum Je daran, auch im Orgelbauanstalt
daß ihr erfüllet werdet mit Erkenntnis des Gotteshauſes, um der Kirchenmuſik zu e Front von gefährlichenes Willens, daß ihr wandelt würdiglich dem lauſchen die der Kirchenchot der Luthererren zu allem Seelen Als Glaubens kirche unter der Leitung von Hanns Buſch und Der Redner wies weiter darauf hin, wie außer Förbio. Fernruf 878.

dek eenntnis ſprach er die herrlichen Worte, mit namhafte Künſtler ihnen boten. ordentlich wichtig es darum wäre, daß auch m
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Wahlrecht iſt Wahlpflicht
Beherzigenswerte Worte einer halleſchen Frau

„Dem Staate eine Bürgerin“, das
war das Ziel der Vorkämpferinnen für das
Frauenſtimmrecht! Uns Frauen von heute aber
iſt das Wahlrecht ſchon zehn Jahre lang verliehen.
Doch den Ehrennamen „Bürgerin“ verdient nur
die, Jhr Frauen, die die Zeichen unſerer Zeit ins
Auge faßt und ihre Pflichten als Bürgerin
erfüllt. Wir ſtehen vor den Stadtverordneten
wahlen am 17. November, und dieſer Tag iſt von
ungeheuerer Wichtigkeit! Geſchicke unſerer Stadt
ſollen entſchieden werden dadurch, daß wir die
Männer und Frauen beſtimmen, die den maß
gebenden Einfluß in der Stadtver-
ordnetenver ſammlung haben ſollen.
Dieſe wird entſcheiden über wirtſchaftliche und

4 kulturelle Fragen, über Steuern und ihre Ver-
h wendung, ſie wird den Ma di wählen,

h dem die ganze t obliegt. Das Bürger
tum ſteht vor der Notwendigkeit, ſich behaupten zu
müſſen dem Sozialismus gegenüber. Es iſt daher
Pflicht jeder Bürgerin, das Wahlrecht ſo
auszuüben, datz der Sieg dem Bürgertum gehört.

Aus anderen Städten wiſſen wir, wie ver
hängnisvoll ſich das Regiment der
Sozigliſten ausgewirkt ha Hunderte von
Städten ſtehen vor dem Bankrott infolge der ſozia-
liſtiſchen Miß wirtſchaft. In Berlin t dieLauheit der a hen Waher auch uld an

mm
Wählt Liſte 21!

wählt Bürgerliche Arbeitsgemeinſchaft

(„Einheitsliſte Halle
Die Liſte 21 vereinigt in ſich ſämtliche
bürgerlichen Parteien, Organiſationen,
Pereinigungen und Verbände Halles.

den jetzigen Zuſtänden, denn es war bei den letzten
Wahlen nur eine 68progentige Wahlbeteiligung feſt
geſtellt worden! Das muß den Frauen ſehr zu
denken geben und ſie veranlaſſen, h für die
neueſte Wahl zu werben! Jſt auch der
Lebensunterhalt jeder einzelnen

bedroht durch die ſogzialiſtiſcheamilien Die Hausfrauen fühlen das am
meiſten in ihrer Wirtſchaft.

Wir wiſſen auch, wie die Sogialiſten die Reli
gion aus der Schule verdrängen, die
Geſchichte fälſchen und die Kirche befeinden.
Wir aber wollen, daß die Erziehung ruht auf
chriſtlicher Grundlage, daß die Jugend erzogen
wird t Zucht und Ordnung und gute Kenntniſſe

r en und Elend S z vroht, verlangen wir n ge Hilfe, ohne
Unterſchied, ob es Arbeiter, Rentner oder Mittel
ſtändler ſind. Geſunde geräumige Woh
nungen wünſchen wir zu S Preiſen
und Förderung von geſundhe tlichen Maßnahmen
für die geſamte Bevölkerung, wie Badeeinrich-
iungen, Waſſerleitung und Spielplätze, Kranken-
häuſer. Geſunde Luft und geſundes Waſſer halten
wir für eine unbedingt nötige Forderung für die
Geſundheit der Stadtbewohner.

Um aber dieſe Aufgaben durchzuführen,
ver wir f i c ne à e auf bieum das erfolgreich auch alle iffe auf dieSelbſtverwaltung abwehrt. de

Jhr Frauen, das ſind die Forderungen des
Bürgertums. Die „Bürgerliche Arbeit s-
gemeinſchaft“ hat nun in Erkenntnis der
unbedingten Notwendigkeit, durch Einigkeit dem
Sozialismus ein Vollwerk S ſetzen, die „Einheits
liſte Nr. 21“ vorbereitet. Die Erfüllung der Auf
gaben in der Kommune iſt ſtaatbürgerliche Pflicht!
Darum, Jhr Frauen, wählt Bürgerliche Arbeits
gemeinſchaft (Einheitsliſte Halle) Nr. 21.

Die Wetterausſichten: Zunehmende Ein
trübung, Nachlaſſen der
Meiſt trocken. Schwache Luftbewegung.

Der Kreisverkehr auf dem Riebeckplatz
marſchiert. Der Magiſtrat der Stadt Halle beab-

ſahtig: zur h Kreisverkehrsauf dem Riebeckpla n Umbau der Weichen-
anlagen auf dem ſüdlichen Riebeckplatz und an den
Ecken Merſeburger Königſtraße und Landwehr-
ſtraße-Königſtraße.

Brennendes Auto. Geſtern nachmittag um
3.15 Uhr entſtand in der Ludwig-Wucherer-
Straße an einem Auto ein Vergaſerbrand, der
raſch auf den Motor übergriff. Die Feuerwehr
wurde gerufen und konnte das Feuer ſehr raſch
löſchen.

Mk
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Halles Bühnen am 11. November
Stadttheater: „Der Widerſpenſtigen Zähmung“ (8).
Walhalla: Das große Varieté- Programm mit

Cortini (S).
C. T. am Riebeckplatz: „Pat und Patachon als

Kannibalen“ (4, 6, 8.16).
C. T. Große Ulrichſtraße: „Pat und Patachon als

Kannibalen“ (4, 6, 8.15).
Ufa Alte Promenade: Singing Fool“ (Derß enbe Narr) (4, ög 820) a 5
Ufa Leipziger Straße: „Der

Maske“ (4, 6.80, 8.20).
Schauburg: „Frühlingsrauſchen“ (4, 6.80, 8.20).
Capitol: „Zwiſchen Vierzehn und Siebzehn“.
Modernes Theater: „Der ſingende Narr“ (8).
Kochs Künſtlerſpiele: Das große neue Pro
gramm (58)
Rakete: Das erſtklaſſige Novemberprogramm (8).

Stadtſchützenhaus. Konzert der Männer-Lieder-

Froſch mit der

Nachtfroſtgefahr. 6

Die Sozialdemokratie verbreitet für die
Stadtverordnetenwahlen ein Flugblatt mit der
Ueberſchrift „Fortſchritt und Aufbau“, das eine
r Reihe von Auffätzen enthält. Das erſte dieſer

achwerke iſt überſchrieben

„Beſeitigt die Herrſchaft des Beſitzbürgertums!“

und in ihm findet ſich folgende köſtliche Kraftſtelle:
„Rückſichtslos hat ſich das Beſitzbürger

t um in den vergangenen Jahren in den Städten,
Gemeinden und Kreiſen über die Intereſſen der
Allgemeinheit, über die Not, die Wünſche und
Forderungen des arbeitenden Volkes im beſonde
ren hinweggeſetzt. Das Allgemeinwohl wurde
den Privatintereſſen der Beſitzenden untergeord-
net. Nackte Profitgier triumphierte über
ſoziale e Nicht das geringſte Verſtänd-
nis zeigten die bürgerlichen Mehrheiten in den
kommunalen Parlamenten für ſozialen und kul-
turellen Fortſchritt. Was e auch die Beſitz
bürger nach kulturellem Fortſchritt der breiten
Volksſchichten, was kümmert ſie deren ſoziale
Not? Jhre Geldſackintereſſen ſtehen ihnen viel
höher. Die Kommunalpolitik des reaktionären
Beſitzbürgertums in den vergangenen 535 Jahren
iſt ein Kapitel der Schmachl!“
Es iſt anzunehmen, daß der Verfaſſer Se

r Erguſſes bei der „nackten Profitgier“, die
ber die ſoziale Geſinnung triumphiere,

an die Herren Sklarek und Barmat gedacht
hat, und das mit Recht; denn die prominen-
ten Mitglieder der ſozialdemokrati-
ſchen Partei dürften allerdings den Rekord in
„nackter Profitgier“ erreicht haben! Sklarek und
Barmat erſcheinen als ty piſche Vertreter für die

en der Sozialdemokratie,
a ſie ja prominente Mitglieder dieſer Partei

waren.
Um aber den Wahlkampf aus den Niederungen

derartiger SchimpfKanonaden agitatoriſcher und
demagogiſcher Phraſen, wie ſie das bewußte Flug
klatt aufzuweiſen hat, herauszuheben, ſei nur
noch der köſtliche lußſatz „Die Kommunal
politik des reaktionären Beſitzbürgertums in den
vergangenen 535 hren iſt ein Kapitel derS m a t ganz kurz durch Tatſachen be-
leuchtet:

Die bäürgerliche Mehrheit der halleſchen Stadt
verordnetenverſammlung

(die bisher im „Ordnungsblock“ zuſammenge-
ſchloſſen war) hat vorbildliche Einrichtungen für das
Gemeinwohl unſerer Stadt, beſonders aber für die
ſoziale Fürſorge energiſch und erfolgreich

Obermeiſter Michel für
Die Revolution und ihre gewiſſenloſen Führer

haben es mit bewunderswürdiger Beharrlichkeit
zuſtande gebracht, die ſtärkſten Stützen des Staates
zu beſeitigen, oder doch wenigſtens in ihrem Beſtand
zu geren die wertvolle Wehrmacht wurde
vernichtet, das pflichttreue Beamtentum partei-
politiſch verſeucht und die blühende Land wirt-
ſchaft ſowie

das ehrbare Handwerk durch leichtfertige Steuer
politik in der Entwicklung aufs ſchwerſte bedroht.

Wie r ſich die Regierungsmaß-
nahmen der letzten Jahre gerade auf das Handwerk
ausgewirkt haben, bewies das große Jntereſſe, das
der Wahlverſammlung des Nittel-
deutſchen Handwerkerbundes, Orts-
ruppe am Sonntag vormittag im

„St. Nikolaus“ aus allen Kreiſen entgegengebracht
wurde. Der große Saal war, im Gegenſatz zu ähn-
er Veranſtaltungen anderer Gruppen, ſehr gut
beſetzt, obwohl ſchließlich doch noch ſo mancher fern
geblieben war.

Herr Langrock wies in ſeiner Eröffnungs-
anſprache darauf hin, daß es erfreulicherweiſe ge
lungen ſei, die Zahl der Handwerkerkandidaten auf
der „Bürgerlichen Einheitsliſte“ für die halleſche
Stadtverordnetenwahl erheblich zu vermehren.
Dann aber hielt der erfahrene Kommunal-
politiker und Führer der halleſchen Handwerker-
ſchaft, Schloſſermeiſter Michel, ein Referat über
„Das Handwerk und die bevorſtehenden Kommu-
nalwahlen“. Er führte dabei etwa folgendes aus
Der kommunale Großwahltag am 17. November iſt
deshalb von beſonderer Bedeutung, weil es jetzt
darauf ankommt.

die rote Vorherrſchaft in den Regierungen

und Gemeinden

wieder zu brechen. Die jetzigen Machthaber haben
das Selbſtbeſtimmungsrecht ſo weit eingeſchränkt,
daß den Kommunen nur noch 20 Prozent des ge;
ſamten Steueraufkommens verbleiben. So be-
deutet die künf“ige Geſtaltung der kommunalen
Finanzpolitik für die Handwerker eine Lebensfrage,
weil gerade ſie die meiſten Steuern aufzubringen
haben. Um eine Senkung der unerträglichen Ge-
werbeſteuerzuſchläge z3 erreichen, wird es nötig ſein,
die an ſich gewiß berechtigte Sozialpolitik
nur ſo weit auszubauen, wie es die Lage der
Wirtſchaft erlaubt. Aus dieſem Grunde müßte
die ſoziale Fürſorge individuell und die
Arbeitsloſenfurſorge unbedingt produk-
tiv geſtaltet werden. Wir verlangen ganz allge
meiner wieder mehr Verantwortungsgefühl von
allen Stadtverordneten!

Man verkenne auch ja nicht die Wichtigkeit
der gleichzeitigen Probinziallandtagswahlen; wenn

Llg z d ggiam en Halleſchen Symphonie
der Landtag ſelbſt auch nur verhältnismäßig
ſelten zuſammentritt, ſo hat er doch durch ſeinen
Einfluß auf die Geſtaltung des Staats

Rote Wahlpropaganda
und die nüchterne Wirklichkeit

Was der bürgerliche Ordnungsblock für die Wohlfahrt Halles leiſtete

Aus dem Gimritzer Guts
park wurde eine der wer Gartenanlagen
S geſchaffen! Die Spagziergänger an r

aale freuen ſich täglich über die herrlichen Gar
tenanlagen, die aus dem ehemaligen Lehmann
ſchen Privatbeſitz der
zugängig gemacht worden ſind; hier glaubt man
nicht mehr in Mitteldeutſchland, ſondern im Gebirge
zu ſein, wenn man an hohen Felswänden entlang
wandert und das Auge ſich an der Pracht alpiner
Blumen erfreut. Vor allem aber:

Die Heide wurde erworben!

Sie iſt nun ein Gemeingut aller halle-
ſchen Einwohner geworden, und auch Alte
und Gebrechliche können dieſe ausgedehnte Er
r r r bequem auf zwei Straßenahnlinien erreichen. Eine nie verſiegende
Huelle Geſundheit und Kraft iſt der
geſamte Einwohnerſchaft unſerer Stadt nun für
alle Zeiten ſichergeſtellt!

Die großen Grundſtücke, die hoch oben auf
W r herrlich gelegen ſind, wurden von der Stadt erworben Jm Gimritzer
Gutshaus, in der ehemaligen Schmidtſchen
Villa am Kirchtor und in dem ehemaligen
Gutshauſe des Stadtgutes ſind vorbild-
liche Einrichtungen geſchaffen oder erweitert wor-
den, in denen

Kinder aller Altersſtufen gepflegt und betreut

werden. So ſind zum Beiſpiel Schulkinderhorte,
eine Kinderleſehalle, ein Licht- und Luftbad für
Kleinkinder, ein Säuglingstagesheim, Kinderhorte
und eine Jugendherberge eingerichtet worden;
V erlven wen indergärtnerinnen und Kinder
orinerinnen werden dort mit beſtem Erfolge aus
ebildet! Die Einrichtungen unſerer Stadt ſind hierfa ganz Deutſchland vorbildlich, und

aus allen Teilen des Reiches kommen deshalb
immer wieder Sachverſtändige, um die ausgezeich-
neten Sozialeinrichtungen Halles kennenzulernen.
Halle iſt nicht allein mehr die berühmte Schulſtadt,
es gt insbeſondere in den vergangenen 555 Jahren,
au

die führende Stadt auf dem Gebiet der
Jugendpflege

So alſo ſehen die hohlen Phraſen des
ozialdemokratiſchen Flugblattes in Wirklichkeit aus!
Und darum Einwohner von Halle: Gebt auf dieſe
hohlen Phraſen die rechte Antwort und wählt
mit großer Mehrheit am 17. November Bürger

mitdurchgeführt.

liche Arbeits gemeinſchaft (,„Einheitsliſte
Halle Nummer 21.

Handwerk und Kommunalwahlen
die halleſche Einheitsliſte
rates und durch die Arbeit des Provinzialaus-
ſchuſſes weitgehende Befugniſſe! Wir werden uns
mit allen Mitteln dafür einſetzen, daß die wirt
ſchaftliche Betätigungder Kommunen,
die ſich auf Handel und Gewerbe e ſchädigend aus
gewirkt hat, erheblich eingeſchränkt wird.
Auch ſehen wir gar nicht ein, warum die Ge
werbeſteuer nicht auf die freien Berufe
n wird; dann wäre es uns nämlich mög-
lich in breiterer Front gegen die Gewerbe
ſteuer anzukämpfen!

Wir fordern, um es noch einmal kurz zu
ſammenzufaſſen: Ausbau der Selbſt
verwaltung, gerecht verteilte Steuern,
keine Ausgabe ohne Deckckung,
Schluß mit der wirtſchaftlichen Betätigung der

Gemeinden, Einſchränkung der Sozial und
Kulturpolitik, ſowie eine engere Verbindung

zwiſchen Bürgerſchaft und Parlament.

Dieſe Forderungen werden wir aber nur dann
durchſetzen könne. wenn jeder ausnahmslos
am kommenden Sonntag ſeine Pflicht tut.
Bei der Stadtverordnetenwahl gehört unſere Stimme
der Liſte 21, für die Provin d emp
fehlen wir die Liſten der D. N. V. P., der D. V. P.
und der Wirtſchaftspartei, die ſämtlich Handwerker
an ausſichtsreicher Stelle aufweiſen!

Anſchließend ſtellten ſich die übrigen Handwerker-
kandidaten der bürgerlichen Einheitsliſte Halle vor:Obermeiſter Schulze forderte mehr Mitarbeit der

an als Fachleute in den Ausſchüſſen.
aurermeiſter Pfeiffer bezeichnete die Frage

Sozialiſierung oder Privatwirtſchaft als die eingzige,
die der Wähler dieswal zu entſcheiden habe. Ober-
meiſter Mangold bat ſeine Berufskollegen um
recht rege r Kaufmann Herbert wiesnoch einmel auf die wirtſchaftlichen rade hin,
die von einer Linksmehrheit zu »rwarten ſind.

um Schluß richtete Schloſſermeiſter henan 32 n einen letzten eindringlichen
Appell und bat ſie, auch in Bekanntenkreiſen eifrig
für die Liſte 21 zu werken.

Volkshochſchule. Am Dienstag. dem 12. November,
8 Uhr abends beginnt in der Univerſität die Vortragsreihe
von Geh. Juſtizrat Prof. Dr. Finger ntäglichen Leben e aus dem Gebſete des privaten
und öffentlichen Rechts mit Erläuterungen) und die Arbeits
emeinſchaft von Lektor Dr. Wittſack Werk Richard

mels“ (Einführung, trzrin ames Leſen und Be
trachten). Der Eintritt in dieſe Arbeits gemeinſchaft iſt trotz
der forilaufenden Axbeitsfolge in jedem Drimeſter mö 2
Am gleichen a 2 1 z Ein ſührungskurſe in die e für e und Lautefänger und Forigeſchrittene) von Muſiklehrer A. Polten
an und die Uebungen eines Kammerorcheſterd zur Pflege
choriſcher Jnſtrumentalmuſik unter Leitung von Kieinhold
Heyden. Erwünſcht ſind hierfür Streicher, Holzbläſer
und Lauteniſten.

erlitt einer der Fahrer einige Hau

Der t
en de hre de S tmußten men und nach dem El ehe

lung begeben. Bei einem Zuſammen- Hiſe Be
zwiſchen zwei Motorrädern in derTrothaer Straße geſtern nachmittag um wahren

8.15 wurde ein ad beſchädigt, au Prov
chü ngen.

im itzenderdrang 16. und I7jähri iſt tW rer ubhaus und
len verſchiedene Gebrauchsgegenſtändenden W euge n e werden u Sachenkonnten wieder e t werden. Heute

emorgen wurde in einem Reſtaurant am Harz ein
Einbruch verübt. Es wurden Zigarren, Zi en St
und Schokolade geſtohlen. Jn einem Lebens elbſtverwal
mittelhäus der Merſeburger Straße
wurde von unbekannten Tätern ein Schaufenſter ſich d
eingeſchlagen. Es iſt dabei aber nichts geſtohlen Fozialiſt

worden. jerungden K
Der rabiate Ehemann nei 8

Am Sonnabend kam es in der Fritz die Au
Reuter Straße zu Tätlichkeiten eines Man M ſe haben
nes gegenüber ſeiner Ehefrau. Nachdem de R iſen. Un
rabiate Herr die Frau geſchlagen hatte, flücht jahlfahn
dieſe auf den Korridor. Der liebevolle Gate an komm
aber, der ihr folgte, ſtieß hier mit einem anderen ermehrr
Manne zuſammen und verletzte ihn mit dem nes BeiſHausſaluſſel im Geſicht, gzertrümmerte an ber
außerdem zwei Scheiben der Korridortür und zog am
ſich dabei eine Wunde am Handgelenk zu; e Schiot
wurde in der Univerſitätsklinik verbunden We

In der Nacht des Sonnabends kam es zwiſchen en
demſelben Ehepaar abermals zu Tätlichkeiten, un t einem
auch diesmal wurden Hausbewohner tätlich ange-
griffen und bedroht. Das herbeigerufene Ueber Das Land
fallkommando traf den Streithahn nicht mehr Fand, durch
an, konnte ihn aber, als es gegen 1 Uhr nachts ſaß in u
zum drittenmal gerufen wurde, dem Polizeifparſam

revier zuführen.

Berger zieht ſeine Berufung zurück

Wie wir hören, hat der Offizialvertei-
diger Bergers die Berufung ſeines Mandanten
im Stadtbankprozeß zurückgenommen, weil dieſer
angeblich nicht noch einmal eine monatelange Ver

daſſenpi

die erſte K

b allwöchehandlung über ſich ergehen laſſen will. Damit iſt den
das Urteil der erſten Jnſtanz, das auf zwei den So
Jahre Gefängnis lautete, rechtskräftig ge luß des

worden. ädchen übeSelbſtmord eines ruinierten Kaufmanns. Ein e maß de
ſiger Getreidekaufmann, Jnhabder einer bekanmg Gegen
re hat ſich heute vormittag um 11 Uhr in ſeiuen 6 Schüle
chäftzgräumen erſchoſſen Die Urſache zu dieſer a
ſoll in unglücklichen Geſchäften liegen, die die Firma ſn, Die Erkt
einiger Zeit in erhebliche Schwierigkeiten gebracht haben. in ä

Danvelshochſchulturſe des Kauſmaänniſchen Verein ert in ärz
E. V. und der Jnduſtrie- und Handelskammer. Am Di edenen wir
tag. dem 12. November, 20 Uhr ſpricht im tUniverſität Herr Univ. Prof. Dr. G. Jahn über das Th nsgefahr
„Die deutſchen Reparationslaſien. Ein wiſſenſchaftlicher Ve beſtehen
gleich zwiſchen Dawes und Joung-Plan.“ M unterVBunter Abend des Kaufmänniſchen Vereins Halle E. L m
Am 16. November, abends um 8.15 Uhr. veranſtaltet de aber am
Kaufmänniſche Verein E. V. Halle im groie Wuf. Man t
oberen Saale des „Stadtſchütenhaus“ einen bunten Aben
mit Tanz. Die Feier wird intereſſante Darbietungen r nem hieſig
Mitgliedern des Stadttheaters bringen, ferner eineneue Tanzſchöpfungen der vier Ellinor-Girls ge befunt
und zum Tanz wird Roesners ſymphoniſches TenWie Pilze ſeie
orcheſter ſpielen. adfrei vefWalhallatheater. Am kommenden Rittwoch, nwal u
mittags um 4 Uhr, findet als einzige Wiederholung eine Auf
führung des erfolgreichen Märchens „Rotkäppchen unr ar an un zwar als Waſtſpiel des Leinen Kleine
Komödienhauſes unter Milwirkung des in Halle ſehr
liebten Schweitzer Kinderballetts. Es gelten für jung wi. Nietlel

Preiſe vone ſche b 1 Mark. Der V drei V
verkauf hat onnen. (Sie nzeige!h gialdemokrod die Bür

wi. Schlet:Vereinsnachrichten m Ende
x durchſchn

alenMittetlungen vor Verbänden, Vereinen Geſellſchaften u Jahren

werden zum Preiſe von nur 50 Pf für die Ze i. Zſche
bei Vorauszahlung auſgenommen us Richtung

Stahlhelm, Bund der Frontſoldaten, Ortsgrupye dale. Prrlegt. Die
Dienstag den 12. November, Beerdigung des Kamerede P rtgeſetzt.

Wilh. Arendt. Veteran vom Bezirk Mitie, um 2.80 Uhr M Wehlitz. D
dem Gertraudenfriedhof. Treffpunkt: 2.15 Uhr Haupteingaen hier mach

77Kaufmänniſcher Verein E. v. Handels hochſa u een Leidens
kurſe des Kaufmänniſchen Vereines E. V mit Beteilig Könnern.
der Induſtrie und Handelskammer. Am NMittwoch, de hier iſt
13. November, abends 8 Uhr ſpricht Dr. Perſchmann
der Univerſität über das Thema Die deutſche Steu
faſſung im Reich. Ländern und Gemeinden vom Stand WMönnern
des Steuergläubigers und des Steuerſchuldners“. viele Ehr

Vaterländiſcher Frauenverein. Am Montag. dem l. November
vember, findet der beliebte monatliche „Frauenkranz“ auf
„Bergloge“ ſiatt. Beginn pünktlich 4 Uhr. Das Progra
verſpricht einen unterhaltenden und genußreichen Nachmit
Frau Dina Mahlendorf (Geſang) und Frl. Sinn (Klavie
bringen muſikaliſche Darbietungen. außerdem wird
Dr. Klara Wolff durch einen Vortrag „Lieſelotte von
Pfalz“ erfreuen. Zahlreiches Erſcheinen erbeten. 60
willkommen Roitzſch.

nnAleppte.Der Herr wird auffallen i ind er v
h eineiwenn er gute Oberhemden, zum Anzug leren W

stoff passende Krawatten, zum Man olzweißi c
gen gle

olltestimmende flandschuhe und Hüte u We
einen eleganten Stock trägt. Elegan t fur i

iſt en zugelaSelbstbinder von M. 1.20 an. Grof, en

c 27 Holleben.
der Stp

Haſſe a. SEt, Steinstr. und Markt. iſamratt
e. Jnfol,Stelle g
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ter Reformvorſchläge naftsf Dire e im, iſt vone e der preußiſchen Landge meinden

Provinz unabhängig ſind, iſt das im S. Stahlhelmverſammlung. Die nächſteandkreiſe nicht der Fall. Monatsverſammlung des StahlhelmWir haben weder das Recht, den Vor
itzenden des Kreistages noch den des
reisausſchuſſes zu wählen; in beiden
alle

jorſitzende dieſer Körperſchaften. Auf die Wahl
eſes Landrates haben weder Kreistag noch Krejse Raſch irgend welchen Einfluß. Der Kreist

Sachen wohl ein Vorſchlagsrecht, über das
Heute preußiſche Regierung aber er-

)arz ein gsgemäß ſtets hinwegſetzt.
Die Stellung dieſer Vorſitzenden unſerer

felbſtverwaltungskörperſchaften wirkt
un ſtets nachteilig für den Landkreis aus,

denn ſich der Landrat nur als Sendbote der
zzialiſtiſchen preußiſchen Regie
jer ung betrachtete. Deshalb müſſen wir Leute

den Kreistag wählen, die ſolchen Be
rebungen dieſer Vorſitzenden mit einer
ehrheit entgegentreten können.
Die Ausgaben wirtſchaft vieler Land
ſſe haben wir ſchon des öfteren brandmarken
iſſen. Unter der Regie roter Landräte ſind die

Fohlfahrtslaſten immer höher geſtiegen.
zu kommt eine ungehemmte Perſonal-
ermehrung in der Kreisverwaltung. Als
ines Beiſpiel für dieſe „Wirtſchaft“ denke man

an den Kreis Schleuſingen und ſein
mdratsamt. Es war bisher in einem ſtaagt
hen Schloß untergebracht, wurde nun aber ohne

Swiſche e Notwendigkeit nach Suhl verlegt, und zwar
in n t einem Koſtenaufwand von I1,8 Millionen

ch ange- ere e. es Landrolk hat es am 17. November in der
icht mehr and, durch ſeine Stimmabgabe dafür zu ſorgen,

z in unſeren Kreisverwaltungen wieder
jparſamkeit und Ordnung einzieht.
aſenpilzvergiftung in einer Schule

22 Schülerinnen erkrankt

r nachts
Polizei

rück

ertei- l
andanten

der preußiſche Landrat der ene

ſich aber

Berlin, 10. November.
Am 6. und 7. November traten im Reichszwirt
tsrat zu Berlin der Geſamtvorſtand und

ie Vertreterverſammlung des Verbandes
der preußiſchen 22 e zuſammen. Der Vorſtand befaßte ſich in der
Hauptſache mit den Vorbereitungen der Vertreter-
verſammlung. Er verabſchiedete den Haushalt für
das Rechnungsjahr 1930 und faßte eine Ent

ch ließung ab als Vorlage für den Vertretertag
er Provinzen, in der es u. a. heißt:

Der Verband der preußiſchen Landgemeinden,
deſſen Vertreter zur diesjährigen Jahrestagung in
Berlin zuſammentreten, bedauert, daß die im Vor
jahr geforderte Stärkung und Befeſtigung
des kommunalen Selbſtverwaltungs-
rechte s in den Gemeinden im vergangenen Jahre

keine Fortſchritte gemacht hat. Die für den
kommenden Winter in Ausſicht geſtellte Neurege-

lung der Gemeindeverfaſſungsgeſetze muß eine
zentraliſierende Bärokratievermeiden und
die bisher nur in der Thevrie verheißene

Parität zwiſchen Stadt und Land
verwirklichen. Es iſt notwendig, wieder eine
lebendige Mitarbeit des Gemeindebürgers
an der gemeindlichen Verwaltung zu ermöglichen.
Dieſe lebendige Mitarbeit iſt am beſten in den
kleinen und mittleren Gemeinden durchführbar. Die
Schaffung von Großge meinden darf daher
nicht mehr in dem bisher üblichen Maße, ſondern
nur in Sonderfällen unterſtützt werden. Angeſichts
der Finanzlage von Reich und Staat iſt Einfachheit
und Sparſamkeit auch in der Selbſtverwaltung
in hohem Maße geboten. Dieſen Grundſätzen

Bitterfeld, 11. November.
eil dieſer

nge Ver

Damit iſt
if zwei
äftig ge

allwöchentlich Kochunterricht. Dabei
urden Pilze verwendet, die dann, wie üblich,

ädchen über Uebelkeitserſcheinungen,
n maß dem aber nicht allzugroße Bedeutung

Gegen Abend ſtellte ſich jedoch bei etwa
Schülerinnen Brechreiz und nNebelkeit

Ein h
bekanma
ſeinen C
dieſer TFirma ſei
haben.

n Vereii
Am Dien
gebäude de

das Th
licher Ve

ort in ärztliche Behandlung genommen. Ver-

edenen wurde der Magen ausgepumpt.
18gefahr ſoll bei keiner der Erkrankten
beſtehen. Auch die Lehrerin hatte in der

acht unter Magenbeſchwerden zu leiden, befand
aber am andern Morgen ſchon wieder wohl

uf. Man nimmt an, daß ſich unter den von
nem hieſigen Kaufmann erſtandenen Pilzen
ſtige befunden haben. Die Lehrerin behauptet,

e Pilze ſeien von ihr geprüft und als ein
ubfrei befunden worden.

Kleine Provinz- Nachrichten
wi. Nietleben. Für die Gemeindewahlen ſind

er drei Wahlvorſchläge zugelaſſen worden:
gialdemokratiſche Partei, Kommuniſtiſche Partei

d die Bürgerliche Einheitsliſte.
wi. Schlettau. Die Rübenernte acht hier

em Ende entgegen. Der Ertrag pro rgen
ar durchſchnittlich 100 Zentner während in nor

alen Jahren 180--200 Zentner geerntet wurden.

i. Zſcherben. Die Ferngasleitung,
us Richtung Querfurt kommend, wurde jetzt hier
S Die Arbeiten werden nach Granau zu

Wehlitz. Der 72jährige Privatmann Oswald H.
in hier machte ſeinem Leben wegen eines unheil

n Leidens ein Ende.
Könnern. Der Kaſſenwärter Friedrich Schoch
hier iſt nunmehr ſeit vierzig Jahren
i Dienſte der Aktien Malzfabrikönnern tätig. Aus dieſem Anlaß wurden
n viele Ehrungen zuteil. Am Dienstag dem

2. November, wird hier Schweinemarkt
gehalten.

z Könnern. Hier verſtarb der älteſte Turner,
„Schmidt, im Alter von 82 Jahren. Der

berlandjäger Wieſe wurde von hier nach Bitter
d verſetzt.

Roitzſch. Auf der Grube „Theodor“ wurde
in Mann geſtellt, der einen ſchweren Sack

Aleppte. Auf einen Anruf warf er den Sack von
d und ergriff die Flucht. Jn dem Sack befanden

eineinhalb Zentner rn r DesPeiteren wurde eine Diebesbande aus
dolzweißi t enommen, die auf einem Hand
e gleichfalls Kupferdraht abtransportieren

Brehna. Zur Stadtverordnetenwahl
d für 12 wählbare Stadtverordnete drei

Halle E. V.
ſtaltet
im groß

ten Aben
ungen v
rner einige

„Girls
ches Ta

voch, nae
g eine Auf
chen un
8 Leipfig
e ſehr

jung
Der Ver

iſt en zugelaſſen worden.
Groß Gräfendorf. Bei der kürglich ſtatt

nen Jagd wurden von 40 Schützen 570
en geſ ein Ergebnis, das für dieen,

gen Verhältniſſe gang außergewöhnlich iſt.
dolleben. Mitten in unſerm Ort befindet ſich
ter der Straße ein Kanalrohr, das von
e Drſeeneß a m WInfolgedeſſen tra anet Stelle geſe n kt und man war gegwungen,e durch neue Senehee ou

den Schülerinnen gegeſſen wurden. Nach
hluß des Unterrichts klagten bereits einige

wibderſpricht die Schaffung künſtlicher Großge-
Die erſte Klaſſe der Peſtalozziſchule hatte meinden, die erfahrungsgemäß weder eine ge

nügende Mitarbeit des einzelnen BVürgers, noch die
gebotene Sparſamkeit ermöglichen.

Die auf dem Gebiete gemeindlichen Verfaſſungs
rechts verlangte Parität muß veſonders bei der
bevorſtehenden Finanzreform zum Ausdruck
kommen. Die vom preußiſchen Finanzminiſter und
von den Großgemeinden immer wieder empfohlene
Wiedereinführung des kommunalen Zu
ſchlagsrechts zur Einkommen- und Körper-

wur skrank s ſchaftsſteuer iſt ohne Möglichkeit der gemeindeſteuer-Die Erkrankten wurden im Kreiskrankenhau ichen Erfafung des terhalb ded
Exiſtenzminimums liegenden Einkommen praktiſch

ſteuerfreien

wertlos und daher abzulehnen, zumal jede
Heraufſetzung der Reichseinkommenſteuergrenze ge-

Führertagung des Stahlhelm
Gau Mansfeld

Sangerhauſen, 11. November.
Jn „Preußiſchen Hofe“ zu Sangerhauſen fand

am Sonntag eine Führertagung des Stahl-
elm im Gau Mansfeld unter Leitung des
auführers und Landtagsabgeordneten Fritz ſche-

Wormsleben ſtatt, die einen ſtarken Beſuch aufzu
weiſen hatte, und an der als Gaſt Hauptmann
Jüttner Halle teilnahm.

Gauführer Friſche eröffnete die Tagung und
gab ſeiner Freude darüber Ausdruck, daß ſämtliche
Kreisgruppen und Ortsgruppen des Gaues Mans-
feld vertreten waren. Er nahm dann das Wort zu
einem r Vortrag über den „Ausgang
des Volksbegehrens“ und führte dazu fol-
gendes aus: Der Zweck des Volksbegehrens iſt er
reicht worden. Das Volk, das ſich ſchon langſam in

ſein h gefügt hatte, iſt aufgerüttelt
worden. n konnte feſtſtellen, d trotz des ge
waltigen Terrors ein nationaler Wille entſtanden
iſt, der ſich in den kommenden Kämpfen auch
durchſetzen wird. Eingehend ſprach er über
den amtlichen Terror, der jedes Maß überſchritten
hat. Den Regierungskreiſen war jedes Mittel recht,
aber trotzdem wurde ein ganzer Sieg erreicht.
M man ſchreien und toben, die im Reichsaus

für das Deutſche Volksbegehren vereinigten
nationalen Kräfte werden weiter kämpfen und
ein Sieg wird uns ſicher ſein, denn es geht um
eine gerechte Sache.

Wenn man den Ausgang des Volksbegehrens
nüchtern anſieht, iſt feſtzuſtellen, daß der Aus
ang ein Sieg des alten Preußens war.

ährend die alten preußiſchen Provinzen ihre
Clion getan haben, iſt das Rheinland und der

n ausgefallen und es iſt eine Tat des alten
Preußen, 1 des Ausfalls einen Sieg für das
geſamte Reich erfochten zu haben. Beſonders
m nern iſt der Ausgang des Volksbegehrens
in Mitteldeutſchland mit ſeiner ſtärker
induſtriell als land wirtſchaftlich eingeſtellten Be
völkerung. Wenn auch in hieſiger Gegend hier und
da ein Ausfall zu verzeichnen war, ſo müſſen
daraus die Folgerungen gezogen werden, in Zu-
kunft z derartige Orte ein beſonderes Augenmerk
u richten.

Mit dem „Freiheitsgeſetz“ wird ſich nun der
Reichstag zu befaſſen haben, und dann wird das
Volk zum Entſcheid, der jedenfalls noch vor
Weihnachten ſtattfinden wird, I Unſere
Aufgabe iſt es nun, die Streiter beim Volksentſcheid
u vermehren. Wenn die Gegner glauben, daß das

lacht erledigt et
irren. Unſere Parole r den

mmenden f lautet: „Nicht nach der Mitte
verlieren, mit S und ſicherem Schritt
ſcharf recht s heran. Vortrag fo eine

Ausſprache dis ſtols in den

nternehmen nach der erſten
ollen ſie ſi

Eine Entſchließung des Geſamtvorſtandes
rade in den kleineren und mittleren Gemeinden den
Kreis der Steuerpflichtigen ſtark einſchränkt. Die
Durchführung des bekannten Sparerlaſſes
des Jnnenminiſters, der gerade auf die als not-
wendig anerkannte Senkung der Realſteuerzuſchläge
abzielt, muß an den tatſächlichen Verhältniſſen
ſcheitern, da

die zwangsläufigen Ausgaben der Gemeinden

durch die Maßnahmen von Reich und Staat nicht
vermindert, ſondern im Gegenteil vermehrt
worden ſind. Eine große Zahl von Gemeinden ſteht
durch die bereits ſeit dem Anrre 1925 fälligen, aber
bis jetzt noch nicht gezahlten Verwaltungs-
koſtenzuſchüſſe der Reichsbahn und Reichs
poſt vor dem finanziellen Zuſammenbruch.

Von der Reichsregierung wird erwartet, daß ſie
endlich wenigſtens in tigen Höhe den Ge-
meinden Vorſchüſſe leiſtet und außerdem die
endgültige Regelung mit größter Beſchleunigung
herbeiführt. Die Pläne des n che nd miniſters,
zur Erhöhung der Einnahmen der Gemeinden
zwecks Herabſetzung der Realſteuern einen

Verwaltungskoſtenbeitrag und eine Getränkeſteuer

einzuführen, ſind in dieſem Zuſammenhange ſehr
beachtlich. Der Plan der Einführung einer Ge
tränkeſteuer erſcheint den Gemeinden nur annehm-
bar, ſofern dieſe Steuer eichtsrechtlich eingeführt,
erhoben und das Aufkommen auf die Gemeinden
anteilsmäßig nach der Bevölkerungszahl verteilt
wird. Der notwendigen Senkung der Realſteuern
würde ferner gedient werden, wenn der Kreis der
Gewerbeſteuerpflichtigen durch Einbeziehung der
freien Berufe erheb'ich erweitert wird.

Angeſichts der veränderten wirtſchaftlichen Ver-
hältniſſe und der Tatſache, daß bisher nur das
immobile Kapital im Wege der Realſteuern zur Be-
ſtreitung der Gemeindelaſten herangezogen werden
kann, erſcheint der Gedanke einer gleichartigen

Heranziehung des mobilen Kapitals
vom Standpunkt ſteuerlicher Gerechtigkeit ſehr be-
achtlich. Alle dieſe Reformpläne können auch bei
reſtloſer Verwirklichung die allſeitig beklagte bis-
herige Zurückſetzung der kleinen und mittleren Ge-
meinden auf ſteuerlichem Gebiet nicht aus

le iche n. Notwendig iſt vielmehr die ſchleunigeDurchſührung eines gerechten zwiſchengemeindlichen

Laſtenausgleichs.

Der Verband der preußiſchen Landgemeinden
pricht die beſtimmte Erwartung aus, daß
eine bis ins einzelne gehenden Vorſchläge bei

Reichs und Staatsregierung ſowie in den Parla-
menten jene Beachtung finden, auf die das
mehr als die Hälfte der geſamten Einwohner
Deutſchlands zählende Land volk und die Land-
gemeinden Anſpruch haben.

gipfelte: „Weiter auf dem einmal eingeſchlagenen
Wege, der Sieg muß unſer ſein!“

Ein weiterer Punkt der Tagesordnung galt der
Jugendarbeit im Stahlhelm. Die nächſt e
Führertagung findet im Januar 1930 ſtatt.
In ſeinem Schlußwort forderte Kamerad Fritzſche
zu den Gemeindewahlen auff, die auch einen
Kampfabſchnitt zum Volksentſcheid bilden.

Dom Starkſtrom getötet
Roitzſch, 11. November.

Auf der benachbarten Grube „Theodor“ mußte
an einer elektriſchen Lokomotive eine
Reparatur vorgenommen werden. Der Vorarbeiter
Hermann Weier aus Holzweißig unterſuchtedie Maſchine, vergaß aber, daß der Strom e i n

e war. Er kam mit der Starkſtrom-
eitung in Berührung und erhielt einen Schlag.

Wiederbelebungsverſuche waren erfolglos. Der
Verunglückte hinterläßt eine Frau und zwei
unmündige Kinder.

-«„Z

y- Helmsdorf bei Gerbſtedt. Bei der Treib-
jagd des Rittergutsbeſitzers von Kroſigk
von hier wurden von 22 Schützen 528 Haſen zur
Strecke gebracht.

w. Querfurt. r ſind kürzlich nachts an der
Döcklitzer Straße 22 junge Kirſchbäume ab

brochen worden. Der Magiſtrat hat eine Be
ohnung von 100 Mark ausgeſetzt.

ch. Oberröblingen am See. Die Gasfern-
rohrleitung iſt jetzt bis an unſeren Ort
herangebracht worden. Zurzeit erfolgt die Rohr
verlegung am Oſtausgange des Ortes in derVahnhof raße. Die Leitung kommt von Teutſchen

thal Unterröblingen und ſoll von hier aus nach
isleben weitergehen. Der Vertrag zwiſchen Gas

W r sge ggſe und Gemeinde iſt aller-
ings noch nicht zum Abſchluß gebracht worden.

Neu-Röſſen. Am Dienstag, dem 12. November,
veranſtaltet der Männergeſangverein
NeuRöſſen unter der Leitung ſeines Chormeiſters

Roye im hieſigen Geſellſchaftshaus ein
onzert, bei dem auch das erſte LeipzigerBee vom Gewandhaus- Orcheſter

und Rektor Linke, Leuna (Orgel) mitwirken.
Das Programm verzeichnet wertvolle Werke alter
und neuer Meiſter unter dem Titel „Die vier
Tageszeiten“.

Hohenmölſen. Die hieſige Baupolizei wurde
r nachts nach den Pfarrhauſe gerufen,weil ſich dort an einen Giebel ſtarke rifre
e Da Einſturzgefahr beſtand, wurde derrbete Teil des Hauſes nech warden der

t abgeſtützt.

Klein-Corbetha. Ein hieſiger Landwirt hatte
das ſeltene Jagdglüch, im hieſigen

mit einer Kugel einen Rund gine Ricke gu r n v

findet am Freitag, dem 15. November, abends
8.15 Uhr im „Kaſino“ ſtatt. Erſcheinen aller
Kameraden iſt Pflicht.

Monatsverſammlung der ehem. Kolonial
krieger. Der Verein ehemaliger Kolonialkrieger
hielt kürzlich im „Alten Deſſauer“ ſeine Monats-
verſammlung ab. Der erſte Vorſitzende ſprach
nach geſchäftlichen Mitteilungen über die jetzige
Lage der Kolonialfrage. Ferner verwies er auf die
zur Zeit im Schloßgartenſalon unterge-
brachte Kolonial-Wander- Ausſtellung
und teilte mit, daß die Univerſität Halle
Ende November und Anfang Dezember eine Vor-
tragsreihe über Auslandsfragen veranſtalten wird.
Als Redner wurden dafür Staatsſekretär a. D.
von Lindequiſt, Gouverneur a. D. Seitz,
Profeſſor Dr. Olpp und Oberkonſiſtorialrat
D. Schreiber gewonnen.

S. Mitgliederverſammlung der D. N. V. P.
Die Deutſchnationale Volkspartei
hält am Donnerstag, dem 14. November, 8 Uhr
abends im Saale des Gaſthauſes „Zur grünen
Linde“ eine Mitgliederverſammlung ab. Tages
ordnung: „Die Bedeutung und Ziele der gegen
wärtigen Wahlbewegung“. Erſcheinen aller Mit
glieder iſt dringend erwünſcht.

8. Theaterverein. Als Pflichtaufführung für
den Monat November bringt das Mittel-
deutſche Landestheater Halle ein Luſt-
ſpiel von Björnſon: „Geographie und
Liebe“. Kartenvorverkauf von Dienstag, den
12. November ab im Büro des Verkehrsvereins,
Kleine Ritterſtraße.

Bad Dürrenberg. Dieſer Tage hielt die
Deutſche Volkspartei hier eine Wahlver-
ſammlung ab „in der der Landtagsabgeordnete
Heidenreich über Aufgaben und Ziele der
Partei ſprach. Anſchließend ſtellte ſich der
Spitzenkandidat der Volkspartei für den Kreistag,
der kaufmänniſche Angeſtellte Bock, vor. Der
Bund der techniſchen Angeſtellten und
Beamten hatte ſeine Novemberrerſammlung
nach hier einberufen. Nach geſchäftlichen Mit
teilungen des Vorſitzenden Hartwig Merſe
burg ſprach Herr Blumſchein- Halle über
ſoialpolitiſche Tagesfvagen.

Weißenfels
Verhaftung eines Bürovorſtehers. Der Büro-

vorſteher Zögner, gegen den Anzeige wegen
Unterſchlagung geſtellt worden war, iſt dieſer
Tage wieder hier aufgetaucht. Er wurde ſofort ver
haftet.

Unterſchlagungen bei der Allgemeinen Orts-
krankenkaſſe. Der Angeſtellte W. P. hat bei
der hieſigen Allgemeinen Ortskrankenkaſſe
1737 Mark Krankenkaſſengelder und 791 Mark
wart ſo el e unterſchlagen. Er
wurde ſofort ſeines Amtes enthoben.

Stadttheater. Leipziger Künſtler unter dem
hier gut bekannten Direktor Hepner veranſtalten
morgen, Sonntag, im Stadttheater ein Gaſtſpiel.
Am Nachmittag wird bei einer Kindervor-
ſtellung „Rotkäppchen und der böſe Wolf“ auf-
geführt. Abends um 8 Uhr folgt die Aufführung
„Der Mann mit den 860 Frauen'“, ein
Luſtſpiel in 8 Aufzügen von Hans und Johann
Wentzel. Karten ſind im Vorverkauf bei Rudolf
Lehmſtedt, Saalſtraße, zu haben.

Sterbefälle. Frau Friederike Kanold geb.
Bethmann, 51 Jahre alt, Weißenfels; Witwe Anna
Grumme geb. Buchen, 66 Jahr alt, Weißenfels;
Frau Auguſte Piller geb. Kaiſer, im 77. Lebens-
jahre, Kriechau; Guſtav Ulrici, im 77. Lebens-
jahre, Reußen im Grunde; Schloſſer Kurt Ber
hold, im 21. Lebensjahre, Tagewerben.

Theißen. Bei der Neuaufſtellung einer Seil-
bahn ſtürzte der Arbeiter Sobietzky in die Tiefe
und erlitt ſchwere Verletzungen.

Edersleben (Helme). Das Verſchwinden des
Auszüglers Gottlieb Heiſe vor hier hat ſeine Auf-
klärung gefunden. Er wurde von der Landjägerei
als Leiche in der Helme zwiſchen Edersleben
und Voigtſtedt auf gefunden. Eine vermutete
gewaltſame Tötung iſt noch nicht erwieſen. Heiſe,
der ſich gegen 10 Uhr abends aus dem Gaſthauſe
ntfernt hatte, iſt unterwegs anſcheinend gefallen,

wobei er ſich ſtark blutende Kopfwunden zu-
gezogen hat. Nachdem er dann das Bewußtſein
wiedererlangt hat, muß er dann den Weg verfehlt
haben und in die Helme geſtürzt ſein. Ebenſo kann
aber auch angenommen werden, und das iſt die Ver
mutung vieler Einwohner, daß Heine eines ge
waltſamen Todes geſtorben iſt. Die polizei-
lichen Ermittlungen ſind noch im Gange.

Aſchersleben
k. Schwerer Unglücksfall auf dem Bahnhof.

Der Hilfsrangierführer Zeitz wurde beim
Ueberſchreiten der Geleiſe auf dem hieſigen Per
ſonenbahnhof von einer Lokomotive überfahren.
Dem Unglücklichen wurde ein Unterarm und
ein Bein ab gefahren. Lebensgefahr ſoll
nicht beſtehen. r Verunglückte iſt Vater von
vier unmündigen Kindern.

Zeitz
Meiſterprüfung. Vor der hieſigen Prüfungskommiſſion beſtanden die Meiſterprüfung für n

Schneiderberuf Willi Gröber und Rudolph
Meyer, beide aus Zeitz, für das Tiſchlergewerbe
Willi Krauſe aus Trebnitz und für das Schuh
macherhandwerk Otto Penndorf aus Zettwall.

25 Jahre Gemeindevorſteher. Für jährige
treue Pflichterfüllung wurden den Gemeinde
vorſtehern Max Wolf in Zetſchdorf und Arthur
Böttger in Nediſſen vom Verband
preußiſchen Landgemeinden Ehrenurkunden über
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Sport
B. und Boruſſiavo z eiſtelig

Der Kampf der erſten vier Vereine gegen die
übrigen zeigt immer mehrx, daß ein größererUrnerſchied n der Spielſtärke vor en iſt. Dies
kam auch rn wieder klar zur Geltung. Jn
Trotha, wo ſelbſt der P. S. V. in ſeinen beſten

immer etwas Mühe hatte, ging es diesmal
recht harmlos her. Ohne große Mühe ſchlug der

Polizei S. V. den H. R C. 16:4 (10:3).
Mit dem dreizehnten Tore überſchritt der P. S. V.

leich wieder einmal die „Hundert“. Das Tor
verhältnis lautet jetzt 108:82 in nur neun Spielen.
Es hat ganz den Anſchein, als wenn der P. S. V.
wieder an die vergangenen großen Tage an
m wi,benfalls recht ſicher behauptete ſich

Boruſſia gegen Wacker 10:2 (6:1).
Die Boruſſen waren wieder mit vollem Ernſt bei
der 7 Gegen das überlegene Können und

ute Zuſammenwirken aller Teile der Schwarzen
am cker nicht an. Zwar wehrte ſich die engere

Verteidigung nach beſten Kräften, doch das zu
ſammenhangloſe Spiel des Sturms bot zu wenig
Entlaſtung. Anderſeits nutzte Boruſſia die Ge-
legenheiten recht gut aus.

Recht glatt kam auf dem Favoritplatz der
B. f. L. Halle 96 über Vlauweiß 6:2 (5:1)

hinweg. Das drangbvolle, ſchnellere Stürmerſpiel
der r gab dabei den ihr Dabei ſpielte
96 in den hinteren Reihen taktiſch bedeutend
beſſer. So kam es, daß Blauweiß im Felde durch-
aus ebenbürtig, doch vor dem Schußkreis zu un
entſchloſſen und daher unterlegen war. Durch
Freiwurf von Otto ging 96 in Führung. Piater
tellte bald den Ausgleich wieder her. Da war es

uri' h, welcher durch gute Leiſtungen 96 zwei
weitere Tore brachte, die durch Hans dann noch
um zwei erhöht wurden. 5:1. Kurz nach Wieder
beginn konnte Blauweiß durch Leubner auf 2:5
verkürzen, doch die weitere Drangperiode blieb un

ſchließlich ſtellte Otto das Endergebnis
auf 6:2.

Der geſtrige 4:2-(1:2)-Erfolg des Poſt T. S. V.
über V. f. L. dürfte in der 1b- Klaſſe den
Poſtleuten zugleich die Meiſterſchaft gebracht

n. Leider war das Spiel wieder reichlich hart.
r Reichsbahn T. S. V. nahm für die im
n Spiel erlittene Niederlage Revanche und

Frrieg 99- Merſeburg mit 7:2 (4:1) ab.
r R. V. Böllberg gab bereits nach ſieben

Minuten, wegen einer Differen
Schiedsrichter, gegen Preußen- Merſeburg
in Merſeburg, 0:1 das Spielen auf. P. S. V.
dw ſchlug H. R. C.-Reſerve mit 27:1 (1h),

weiß en V. f. L. 7:3 undBoruſſia geſerve gegen WackerRe

S.

mit dem

erve 11:1.
Damenſpiel ſiegte Giebichenſteiner

über S. V. 98 8:1 und
Brandenburg- Berlin gegen V. f. L. Halle 96 3:1.

Eine zahlreich erſchienene Zuſchauermenge be-
kam auf dem Zooplatz einen prächtigen, jeder-

it fairen Kampf zu ſehen. Dem fßeen
eutſchen Meiſter Brandenburg- Berlin leiſteten

die 9er I. Damen erbitterten Widerſtand. Hin
und her wogte der Kampf, bis es ſchließlich den
Gäſten gelang, in Führung zu gehen. Die Tor
hüterin und die Verteidigung der Berliner machtendem 9GerSturm viel zu da fen. Beſonders die

bekannte Meiſterin Frl. Mäder arbeitete recht
erfolgreich. Hervorragenden Anteil an dem
knappen alt. va r rich erAchtungserfolg iſt, ie vorzüglich arbeitende
Läuferreihe der BlauRoten.

Jahresverſammlung
der Halleſchen Turnerſchaft

Die Halleſche Turnerſchaft ſteht am heutigenMontag, abends um 8 Uhr, in Bauers Reſtaurant

in der Rathausſtraße vor ernſten Bexatungen.
Die Vereinsvertreter der angeſchloſſenen Vereine
werden 3aegen ſein. r liegt beſonders
die r egu
und die
diſgiplinen. einem Jahresrückblick werden
no 3 alle durchgeführten Veranſtaltungen zur
Beſprechung kommen.

Wegener wieder in Halle
Rekordſprin er Wegener iſt am Sonnabend

abend 6 Uhr von der Japanfahrt der deut
ſchen Leichtathleten wieder wohlbehalten in
Halle angekommen. Der auf Sonnabend beim
Reichspräſidenten angeſetzte Empfang der
Japanmannſchaft iſt auf Donnerstag ver
ſchoben worden.

Kurze Sportnachrichten

Der Empfang der deutſchen Japanfahrer ge
ſtaltete ſich auf dem Berliner Bahnhof Friedrich-
ſtraße recht herzlich. Jn egerwan der Ver
treter der Regierung und der Sportverbände
wurden unſere Leichtathleten von Exzellenz
Lewald begrüßt, während Diem für die
Japanfahrer ſprach. Alle haben die Reiſe mit den
dazugehörigen Strapazen verhältnismäßig gut
überſtanden, ſie wiſſen viel von den ſehr gaſt
freundlichen Japanern zu erzählen, aber allen las
man die Freude, wieder in der Heimat zu ſein,
deutlich aus den Augen.

t

Jm Jnternationalen Genfer Reitturnier gab
es am zweiten Tage ſchöne Erfolge. Am beſten
ſchnitt Frau Franke auf Niobe mit dem
fünften Platz im Prix de l'Etrier ab.

Hannoverſche Reiterſiege es beim Genfer
Reitturnier, wo Oblt. Sahla auf Ninon und
Poſidonius den 4., Oblt. Lippert auf Hartmanns-
dorf und Charleville den 5. Platz in einem Jagd
ſpringen um den Großen Preis von Saleve be
legten. Die deutſchen Reiter, in der Uniform der
Reichswehr, wurden vom Publikum ſtürmiſch be
jubelt, zumal ſie beim Wechſel des Pferdes direkt
von einem Sattel in den anderen ſprangen, ohne
dabei den Boden zu berühren.

des Jahresarbeitsplanesfür die verſchiedenen Turn F. C

LigaFußballUeberraſchungen
Wacker ſpielt unentſchieden gegen Kayna und Javorit

unterliegt in Merſeburg
Der Sonntag brachte auf der ganzen Linie

Ueberraſchungen. Daß 98 gegen Sportfreunde mit
einer Ueberraſchung aufwarten könnte deuteten
wir in unſerer Vorbeſprechung ſchon an. Nicht
gang ſo überraſchend kommt die Niederlage der
Rothoſen, da dieſe erſatzgeſchwächt
mußten. Daß aber Wacker gegen Kayna unent
ſchieden ſpielte, hätte man kaum erwartet.

Auch in Leipzig mußte ſich VfL. 96 von
Viktoria 03 eine knappe Niederlage beibringen
laſſen. Die Spiele nahmen folgenden Verlauf:

Sp. V. 98 gegen Sportfreunde 4:1 (3:1)

Sportfreunde en zwar mehr vom Spiel in
der erſten Halbzeit, s aber den Fehler bis
in das Tor kombinieren zu wollen eine ſonſt
ſeltene Erſcheinung bei den Veilchen und dieſer

koſtete den Gäſten die Punkte. Die Platz
tzer ſpielten geſtern mit einem kaum geſehenen

Elan; ſie wollten eben auf jeden Fall gegen die
Veilchen gewinnen. Ihr aufopferndes, taktiſch
richtiges Spiel war denn auch von Erfolg gekrönt,
ſo daß der Sieg der Grünhoſen nicht unver-
dient war. ide Mannſchaften ließen dabei

manch gute Torgelegenheit ungenützt vorüber-
gehen.

Wacker gegen Kayna 2:2 (2:0)
Beide Mannſchaften warteten nicht mit den er

warteten Leiſtungen auf. Bei den Platzbeſitzern
verſagte Tetzner als Mittelläufer und ſpäter als
Außenläufer vollkommen, aber auch Hertzig war
ſchwach. Keindorf brachte wieder den Ball nicht
fort, ſo daß manch heikle Situation vor dem Tore
der Blauweißen entſtand. Schlag ſpielte auch
kopflos, er ließ ſich viel zu viel auf Kampf ein.
Die Blauweißen waren eben nicht wieder zu er-
kennen; ſie hatten zwar mit ihren Torſchüſſen
reichlich Pech und hätten bei der Form der ſte
in ſonſt üblicher Spielweiſe dieſe hoch ſchlagen
können. Die Mannſchaft aus Kayna enttäuſchte
vollkommen. Nach den bisherigen Ergebniſſen
hatte man jedenfalls mehr von dieſer erwartet.
Anerkannt muß allerdings ihre Energie und ihre
Schnelligkeit werden, die den Blauweißen geſtern
fehlte. Das Ergebnis entſpricht nicht ganz dem
Spielverlauf, da Wacker einen knappen Sieg wohl
verdient hätte.

Favorit gegen VfL. Merſeburg 2:4 (1:2).
Dieſes Spiel war zwar durchaus ſpannend, ließ

aber jede techniſche Feinheit vermiſſen, da beide
Mannſchaften ſich auf ein hohes Spiel ein-
ließen. Die Platzbeſitzer mußten in dieſem Treffen
auf Kuhnert und Albrecht verzichten, ſo daß zwei
ihrer Beſten nicht mit von der Partie waren.
et aus dieſem t t der von den Dom-

ädtern errungene Sieg nicht ſo hoch als Achtungs-
erfolg zu buchen. Gewiß, die Gäſte haben nicht
unverdient gewonnen, aber man hätte von ihnen
auch andere Leiſtungen erwartet. Jakob wurde
bereits in der erſten Spielhälfte verletzt, wirkte
alſo nur als Statiſt noch in der Mannſchaft. Der
Mittelläufer der Rothoſen konnte ſeinem Gegen-
über nicht die Wage halten.

Boruſſia unterlag in Chemnitz gegenC. B. C. ehrenvoll 2:4. Bericht folgt.) s

Mitteldeutſcher Fußball
Groß Leipzig: Fortunga-Leipzig gegen

Sportfr. kranſtädt (Sachſ.) 2:8, T. u. B. Leip
zig gegen Wacker Leipzig 3:5, Olympia/ Germania-
Leipzig gegen Sp. Vg. Leipzig 2:38. Oſt
ſachſen: Guts,MutsDresden gegen Sp. V. 06
Dresden 4:1. Vogtland: f. R. Plauen
gegen Sp. u. B. C. Plauen (Sa.) 0:2, Concordia-
Plauen gegen Merkur-Oelsnitz 6:83, V. f. B.
Plauen gegen S. C. Markneukirchen 4:2, Vogtl.

Plauen gegen Sp. Vg. Plauen 1:0.
Thüringen Sp. Erfurt gegen S. C.
Stadtilm 8:1, Schwarz Weiß Erfurt gegen Ger-
mania-Jlmenau 1:5, Sp. Vg. Arnſtadt gegen
V. f. B. Erfurt 1:2. Bor. Eiſenach gen S. Vg.
m 5:1, 1. F. C. Greiz gegen WackerGera
4:2, PolizeiGera gegen 04 Gera 1:4,
Vimarig-Weimar gegen V. f. B. Apolda 3:5,
1. S. V. Jena gegen S. Vg. Jena 83:1, V. f. L.
Saalfeld gegen Richthofen-Weimar 83:0, S. C.

udolſtadt 6:0. Elbe:Apolda gegen V. f. B.
Vikt. 96 gdeburg gegen S. C. 1900 Magdeburg
3:1, Fortung Magdeburg gegen S. Vg. MagdeburgS Tire u geh gegen v f. B.

ne :1, Preußen-Magdebur en Germania Magdeburg 2:1. 9 ß ges

Fußball im Reich
Die Berliner Fußballſpiele brachten

als wichtigſtes Ereignis das Zuſammentreffen der
I ungeſchlagenen Mannſchaften Hertha
B. S. C. W Polizei S. V. Hertha ſiegte auf
eigenem tz vor 25 000 Zuſchauern 6:8 (8:1).
N. N. W. konnte ſich aus Luckenwalde einen 5:8-
Sieg holen, Weißenſee ſchlug S 4:1, wäh-
rend Spandauer S. V. und HalleyConcordia nur
unentſchieden 1.1 ſpielten. TennisBoruſſia ſiegte
12:2 über. Wedding, Minerva überraſchend hoch
4:1 über Union-Ob. Jn Süddeutſchland
gab es oritenſiege und Ueberraſchungen.
Sp. Vg. Fürth Kein Würzburg 4:0, der Elubſiegte über Sp. Vg. Hof 6:1, V. f. L. Neckarau

behauptete ſich durch einen 4:2-Sieg über Mann
heim 08 in der Rheingruppe und EintrachtFrank-
urt durch einen 1:0Sieg über den F. S. V.
rankfurt in der e die Tabellenſpitze.

gegen ſpielte BayernMünchen gegen Teutonia
nur 2:2, in Württemberg verlor der Tabellen-

hrer V. f. B. Stuttgart 2:8 gegen F. C. Pforz
eim, in Baden der F. C. Freiburg 2:8 gegen den
arlsruher F. V. und in Heſſen Wormatia-Worms

0:1 g en Mainz 05. Norddeutſchlands
deſag en hatten r wichtiges Ereignis in dem

ellſchaftsſpiel Holſtein-Kiel gegen Altona 88,
welches die Kieler 5:1 gewannen. Das Spiel Con
cordia Hildesheim gegen Eintracht Braunſchweig
mußte beim 5:1-Stand für Braunſchweig wegen

:1

u

m 2 CÜÄÜÄ,;

antreten M

drohender der Zuſchauer abgebrochen
Weſen Weſten de beeſt e n. m enV. f. V. vierten durch einen en über
BoruſſigRheine klar. Jm Rheinbegzirk konntere den hrer Vonner F. Vitze derhrängen

rWie den gölner B. C. 10:4.
d s Fußhball- EreignisSüdoſtdeut chlan purwar das Spiel V. f. B. Bres r

her r gewann rn der Niederlauſitz ſiegte Cottbus 98
denburg 4:0, UnionCottbus über Deutſchland
Forſt 4:3.

Glänzende

Die Veranſtaltung der beiden halleſchen
Vereine Saale 96 und Halle 02 im Stadtbad hatte
ſich eines guten Beſuches zu erfreuen, der in An
betracht der gebotenen glänzenden Leiſtungen jedoch

noch weit größer ſein konnte Die chienenen
Zuſchauer, ſowie die zahlreichen Ehrengäſte u, a.
Stadtrat Joeſt, Dr Kaiſer vom Halleſchen
Ausſchuß für Leibesübungen, Hädicke, Vor-
ſitzender des Verbandes Mitteldeutſcher Ballſpiel
vereine, Dr. Klindt und Dr. Elter, wurden

Leiſtungen der Schwimme

Saale 96 und Halle 02 im Waſſerball ſiegreich

durch Lehmann im Namen de veranſtaltenden
Vereine herzlichſt begrüßt. eſtlich war dieſchöne Halle des Bades in den n der Vereine,

ſowie der Stadt geſchmückt.

ie gezeigten Leiſtungen, ſowie die erzieltenTee ſind als erſtklafſig zu bezeichnen.

Spannende r wurden vor allen Dingen
wieder in den einzelnen Staffeln geboten, dievon Berlin 78 Magdeburg 96 und Waſſer
freunde Jeng (je 9) in glänzenden Zeiten ge
wonnen wurden.

Die Schülerſtaffel 4mal 50 Meter ſicherte
ſich wie im 22 wieder das Reformrealgym
naſium in 2,24,6 Min.

Unſere halleſchen Vertreter hielten ſich
gegen die großen Vereine recht gut und konnten
ſich neben einem 1. Sieg durch Nehmitz im
III. Seniorfreiſtilſchwimmen über 100 Meter in
1,06 Min. mit einigen guten Plätzen behaupten.
So durch Piltz im Juniorrücken 100 Meter in
1,2,8, Hebeſtreit im II. Seniorbruſt 200
Meter in 3,03,6, Kohl im Jugendfreiſtil 400
Meter in 5,47,8 und Altſtädt im Jugendbruſt
200 Meter in 8,10 Min.

Eine gute Leiſtung vollbrachte Schweitzer
Magdeburg 9e im II. Freiſtilſchwimmen 100 Meter
in der erſtklaſſigen Zeit von 1,03 Min.! Auch in
den übrigen Wettkämpfen wurden durchweg ſehr
gute Zeiten geſchwommen.

Ueberraſchend hoch gewannen
Halle 02

die beiden Waſſerballſpiele gegen Vertreter
Leipzigs und Zwickaus.

Beide Spiele brachten zweiſtellige Siege! Saale-
9 6 ſchickte Neptun Leipzig mit 15:2 geſchlagen nach
Hauſe und hatte das Spiel jederzeit in der Hand
und auch Halle 02 zeigte ſich wieder von der
beſten Seite und reihte ſeinem Siege vom Vor
ſonntag in Berlin einen weiteren mit 11:2 über
den Vogtland meiſter an. Wenn wir auch
in unſerer Vorſchau mit zwei knappen Siegen ge
rechnet hatten, ſo kommt die Höhe und die über-
zeugende Art, wie ſie errungen wurden, doch
überraſchend, war jedoch völlig verdient.

Die Damen warteten wieder mit 6 wohl-
gelungenen neuen Bildern im Figurenliegen auf,
die beim Publikum großen Anklang fanden.

Die Springer zeigten bei den Pflicht- und
auch bei Kürſprüngen Springkunſt in beſter Voll
endung. Sieger unter den 8 Bewerbern wurde
v. Jezierſki (Wolfen 22) mit 94,94 Punkten
vor Kuhl- Magdeburg mit 91,60 Punkten.

Die Preisverteilung fand im n ſtatt
und hielt bei dem anſchließenden Tanzkränzchen
die Schwimmer von nah und fern noch recht lange
beiſammen.

Die Ergebniſſe.

1. II. Bruſtſtaffel, 200, 150, 100 Meter:
1. Berlin 78 mit Burmeiſter, Jenrich, Mir in
6.85,1 Min. 2. Poſeidon Leipzig in 6.85,2 Min.
2. Jugendkraulſtaffel 3 X 200 Meter: 1. Magde-
burg 96 mit Schulze, Pre'ßer, Stellfeld in 7.51,2.
Min. 2. Waſſerfreunde 09 Spandau in 8.15 Min.

38. III. Seniorkraul 100 Meter: 1. Nehmitz,
Saale-96 Halle, in 1.06 Min. 2. ubert, Sport
1912, Halberſtadt, in 1.08 Min. 4. Juniorrücken
ſchwimmen 100 Meter: 1. Schumann, Sport 1912,
Halberſtadt, in 1,28 Min. 2. Palz, Halle 02, in
1.25,8 Min. 5. Juniorkraulſtaffel 3 X 100 Meter:
1. Waſſerfreunde Jena mit Helbig, Breternitz,
Herber in 3.85,8 Min. 6. III. Seniorbruſt-
ſchwimmen 100 Meter. 1. Rom ike, Waſſerfreunde
09 Spandau, in 1.20,6 Min. 2. Schaar, Berlin 78,
in 1.21,8 Min. 7. II. Seniorkraulſchwimmen
100 Meter: 1. Schweizer, Magdeburg 96, in 1.08
Min. 2. Buchmeyer, Sport 1912 Halberſtadt, in
1.05 Min. 8. II. Damenbruſtſchwimmen
100 Meter: 1. Frl. Barth, Hildesheimer Damen-
Schwimmverein, in 1.37 Min. 9. Schülerſtaffel
4 50 Meter bel. für höhere Schulen Halles:
1. Reformrealgymnaſium Halle mit Wittig, Hartich,
Rauſch, Brömme in 2.24,6 Min. 10. I. Senior
ſpringen (8 Sprünge): 1. v. Jezierſki, Wolfen 22,
mit 94,94 Punkten, Platzziffer 7. 2. Kuhl, Stern
Magdeburg, mit 91,60 Punkten, Platzziffer 11.
11. III. Seniorkraulſtaffel 3 X 100 Metier:
1. Waſſerfreunde Jrna mit Lenk, Helbig, Herber in
3.28,6 Min. 2. Stern Leipzig in 8.81 Min. 8. Halle
02 in 8.85 Min. 12. II. Seniorbruſtſchwimmen
200 Meter: 1, Burmeiſter, Berlin 78, in 3.01 Min.

Saale-96 und

Die ball-Weltmeiſter-
ſchaft geſichert

desW über ſeine Sonnaben
Sitzung in Genug ein kurzes Kommunigqu
h

Teilnahme europäiſcher Nationen dar

linie feſtſtehen müſſe oder nig
wurde ſtanden, der Torwart ſich bewegeW den Beſchlüſſen iſt e

e den derVerpflichtung, Fifa angehörig,
Landesverbänden auferlegt wird. nämlich die V
ſtrafung von Spielern, die gegen die Rege

n. will hier in erſter Linie geg,
die zunehmende Verrohung des Fußballſpor,
vorgehen. Der nächſte Kongreß der Fifa bzw.
Vorſtandes ſoll im522

2. Pöckel, Waſſerfreunde 00 ndau, in 3.0den 8. Halle W 8.03,6 Min,
18. II. Semiorbruſtſchwimmen 200 Meter für
eine ohne Winterbad: 1. Krüger, Waſſerfreu,
Bernburg, in 8.18,4 Min. 2. Richter, Weißenfel
Schwimmverein, in 8.18,6 Min. 14. Jugendkre
ſchwimmen 400 Meter: 1. Baade, Waſſerfreunde
Spandau, in 5.45,2 Min. 2. Kohl, Halle 02,
5.47,8 Min. 15. Junierkraulſchwimn
100 Meter: 1. Schubert, Sport 1912 Halberſtadt,
1.06,2 Min. 2. Breternitz, Waſſerfreunde Jeng,
1.10 Min. 3. Fey, Lipſia Leipgig, in 1.10,2 Mi

16. Jugendbruſtſchwimmen 200 Mete
1. Preißzer, Magdeburg 96, in 3.02 Min. 2.

ädt, Hälle 02, in 8.10,8 Min. 8. Müller, Stillin
deſſau, in 83.18 Min. 17. Große Kraulſta

10 50 Meter: 1. Magdeburg 96 mit Schweiz
Schäfer, Voigt, Friedrich, Dittmar, Gubner, Te
peff Künne, Schultze, Stellfeld in 4.56,4 MKaite 02 in 5.17 Min. 138. Waſſerballſpiel

Saale 96 I gegen Neptun Leipzig I 15:2 (6.2
Halle 02 Liga gegen Zwickau 04 Liga 11:2 (5:2)

Budig und Derichs ſiegen in Emſterda
Anläßlich eines großen Waſſerballturniers

den Sportfondſenbecher zu Amſterdam kam es
den Einzelſchwimmwettbewerben zu ſchönen de
ſchen Erfolgen. Der ich s gewann ein 100Met
Freiſtilſchwimmen in 1:08,4 vor dem holländiſt
Meiſter van Eſſen Het Y 1:05,2. Waßman
SpartaKöln konnte im anderen Lauf nur
2. Platz in 1:07,8 hinter Meurenbrecht o
1:07,6 belegen, ließ aber noch den bekann
Maliſfart Brüſſel (1.08) hinter ſich. Jm
MeterBruſtſchwimmen war der Kölner Bud
nicht zu ſchlagen, der das Rennen in 2:52,4 ſie
vor dem haolländiſchen Meiſter Koerperſhe
Rotterdam 2:8,52 und Kooh-Haarlem 3:06,8
wann. Jm Waſſerballturnier gab
jedoch eine überraſchende hohe Niederlage
Kölner Sparta durch die Holländer des Ver
Het Y. Mit 7:2 mußten die Spartaner ſich
ſchlagen geben.

an

Städteſchwimmkampf Leipzig- Halle Dre

Ein Städtekampf der Turnerſchwimm
von Leipzig, Halle und Dresden kommt
1. Dezember im Leipziger Carolabad zum
trag. Jede Mannſchaft beſteht aus 12 Mann.
zwei beſtreiten als Einzelkämpfer die t
Schwimmarten, Streckentauchen und Spring
Weiter gehören zu den Wettbewerben: Waſſer
eine 4mal 100-Meter-Lagenſtaffel, 4mal 1
Moeter-Bruſtſtaffel und 10mal 50-Meter-Frej
ſtaffel. Das Waſſerballſpiel Leipzig gegen He
wird bereits am 23. November, das Spiel Lei
gegen Dresden am 30. November ausgetvagen,
daß am 1. Dezember nur noch das entſcheide
Spiel ſtattzufinden braucht.

Die Deutſchen Schwimm-Meiſterſchaften
werden in Süddeutſchland, vermutlich in M
chen, durchgeführt, die Strom-Meiſterſchaften
der Donau ausgetragen. Der Kongreß des J
nationalen Schwimmverbandes findet im Juni
in Berlin ſtatt.

Der Deutſche Schwimm Verband hielt in Lei
eine Vorſtandsſitzung ab, die ſich insbeſondere
der Frage der Regelung des VerhältniſſesDeutſhen Turnerſchaft beſchäftigte
DSV. iſt zu Verhandlungen mit der D. T.
gemeinſame izZele bereit.

Die SilberſchildElf des VMVV. ſtand
Sonntag einer Auswahlmannſchaft gegenüber,
noch einmal ihr Können und ihre richtige
W zu beweiſen. Die Silberſchilt
iegte mit 4:0 (3:0).

Im HotkeyStädteſpiel Leipzig Magdeburt
Leipzig) führte Magdeburg bei Halbzeit 20
Schlußſtand lautete aber unentſchieden 2:2.

t

Berlin ſchlug Frankfurt a. M. im HockeySti
ſpiel 5:1 (2:0). Berlin war jederzeit überlegen,
Sieg über die Frankfurter, die ne 37 Mit

Theo Haag antreten mußten, ſtand nie
rage.

e

Sport-Vereinsnachrichten
Halleſche Turnerſchaft.

(Amtlich.)

Montag, den 11. d. Mis., abends 854 Uhr J
res Hauptverſammlung in Bauers Gaſtwirhſ
Rathausſtraße. Die angeſchloſſenen
wollen ihre Vertreter hierzu pünktlich entfe
Der Vorſtand.
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Handel
Ein Beitrag

zur Vermögensſteuer

iſter

i Fußbah
Sonnabend

nuni auſ
b. du her Reichsfinanzminiſter hat dem Reichsrat
onen d un verordnung vorgelegt die dieſer auch bereits
n on migt und an den Steuerausſchuß des Reichs
Wer z weitergeleitet hat, nach welcher alle auf den

anuar 1928 feſtgeſtellten Einheitswerte auch

Wenn man unter Agrarſtaat eine Volkzwirt
i e die über den eignen Nahrungsſpiel
raum und die eigne Rohſtoffbaſis noch nicht

oder mit s Kalenderjahr 1929 gelteg ſoll hinausgewachſen iſt und ſich i tlichen alich bewe erjahr gelteg ſollen. r t und ſich im weſentlichen alseeſe Nachricht klingt recht harmlos, ſie iſt Landwirtſchaft betätigt. ſo daß auch ihre Export
aekerg de nicht; im Gegenteil, mit dieſer Verord- produkte in der Hauptſache landwirtſchaftliche
ch die V werden alle für den 1. Januar 1928 feſt Produkte ſind, ſo verſteht man unter Induſtrie
die Reg ten Einheitswerte für Grund und Betriebs ſtaat eine Volkswirtſchaft, die den eignen Nah
Linie gen gen, wie auch alle ſonſtigen Vermögens pielraum und die eigne Rohſtoffbaſis über
ißballſho r auf weitere drei Jahre feſtgelegt. Es iſt ſ(Sritten hat und daher gezwungen iſt, durch
f ben R zu Lerücichtigen, daß die für 1928 und 1925 Jude ort die ihr fehlenden Nahrungs
Abeehan egten Einheitswerte um etwa 70 bis s80 mittel und Rohſtoffe heranzuſchaffen.

Pent überſchritten werden, trotzdem die Dieſe Definition des Agrarſtaats und des Jn-
Naftliche Lage und vor allem die Grundſtücks duſtrieſtaats iſt noch nicht allenthalben geläufig und

je infolge der Zwangswirtſchaft und der ſteuer unbeſtritten. Am klarſten hat ſie vielleicht Profeſſor
n Laſten, Hauszinsſteuer uſw nicht nur nicht Ernſt Schultze vom Weltwirtſchaftlichen Inſtitut

me r an Fla z e W ar der Handelshochſchule Leipzig herausgeſtellt.

ufe uſw. e.öhnt nie den Laſten der Zwangswirtſchaft Wenn nun die Dawes ſachverſtändigen damals
der Steuern und die Neubauten unter den z haben, i nach rer unumſtößlichen

J Baukoſten und Zinſen, denn die ſogenannten einung die deutſchen Tributzahlungen
gen Hauszinsſteuerhypotheken werden nur ſehr ſchließlich nur

in 30 h gegeben, da ja der weitaus größere Teil durch gleichhohe Exportüberſchüſſe bezahlt
s Min. P eufgebrachten Hauszinsſteuer zu ganz anderen werden könnten
er für d een verwendet wird. Wer der Meinung ſein gaſſerfreuh, daß unſer Volkevermögen von 1625 und und wenn im ParisHaager-YoungPlan dieſer
Seißenfe bie 1. Januar 1928 um 70 bis 80 Prozent Standpunkt wiederum zur Geltung gekommen iſt,
ugendkra gen iſt, muß entweder vollſtändig welt ſo muß endlich einmal das Grundproblem erhellt
rfreunde e d ſein oder den wirklichen Tatſachen ſich werden, um das ſich der gange Streit dreht.
alle 08 elundig verſchließen wollen ſagen v r re ob rer G
lſchwimr ffentlich finden wir im Reichstag noch ar v men BruerlWberſtadt, er die gegen die gewalkſame Herauffetzung e Be g. Rngungen lauten, unter denen das
de Jenag, I Vermögensſteuerwerte ihr Veto einlegen u möglich iſt.
1102 I wieder auf den wahren Stand zurückführen, Es hat er eine ſolche UnterſuchunMetch dem ſie eingeſetzt werden dürfen. Der Grund nur theoreti zu führen. Man weiß, a
in. 2. R je mehr Steuern, je wohler geht es dem Theorien nicht immer der Weisheit letzter Schlu
er, Stillinai, muß verlaſſen werden. ſind. Aber wenn man die Ziffern und Daten der
Kraulſta andelsbilanzen aus der Zeit vor dem
e Streikſtimmung
in n im Mansfelder Revier.

Am Sonntag fanden im Mansfelder
er Verſammlungen ſtatt, die von den
garbeiterorganiſationen einberufen waren. Jn
n Verſammlungen des Gewerkvereins der chr iſt

hen Bergarbeiter wurde folgende Entſchließung
genommen:

15:2 (6:2
1:2 (5:2)

imſterda

urnierskam es I die Verſammlung nimmt mit Entrüſtung
hönen deenntnis von dem Scheitern der Lohnverhand-

100-Mei gen. Das Beſtreben der Arbeitgeber, die Löhne
holländiſch kürzen und eine Verlängerung der Arbeits

man t durchzuführen, bezeichnet die Verſammlung an
f nur M hts der ungenügenden Löhne und der ſchon
ibrecht beſtehenden übermäßig langen Arbeits eit alsbekam igeheuerlich. Dieſes Verlangen ſt auch

J ſo befremdlicher, als die Kupferpreiſe gegen
er Budhhe dem Vorjahre erheblich höher ſind. Die Be

den von den Gewerk2:52,4 ſit ſchaften an ewe:oerperſhe ſten geſtellten Forderungen feſtzuhalten, ſie ſind
3:063 Ret, mit al len Mitteln dieſe Forderungen durchr gab jetzen. Die Unorganiſierten werden auſefeorderl

derlage chnellſtens und reſtlos der Organiſation anzu
ſüeßen, um das geſteckte Ziel zu erreichen und um
nftige Verſchlechterungsverſuche der Arbeitgeber
irtſam abzuwehren.

des Ver
ner ſich

le-Dreuj Amerika ſetzt Auto-Zölle
h wi mm herab
kommt Der amerikaniſche Senat überwies ohne Ab
zum ANinmung dem nanzausſchuß eine Ent-
Mann. Phließung, die eine Herabſetzung der Ein

die Muhrzölle für Autos von 25 auf 20 v. H.
d Springxrſieht.

Waſſer

ckr I Die Urſachen des Suſammenbruchs
Frej

Spiel Le Der Vorſtand der in Zahlungsſchwierigkeiten gegetvagen, Nutenen leben t n miegertcht
entſcheide WerlinMitte das Vergleichsverfahren bea

die nen des Zuſammenbruchs der
Perſtand folgende Einzelheiten bekannt: der

haften
in Mi

ründung der Bank habe ſie ſich an die Bank für
nduſtrie- und Landwirtſchaft angelehnt, ſei aber

ſchaften etäuſcht worden. Jmmerhin ſei es ihr gelungen,z bes n die r x an dieſe Bank Deckung en er
ilten, die mit 75 v. H. zu bewerten ſei. Jn großm Juni Wiſger Weiſe ſei dann die Bank für Kommun
ind Grundkredit in die Lücke eingeſprungen. Die

t in L vvwierigkeiten der Bank, die nur kurgfriſtige Darnet hen an Beamte gegeben habe und ſonſt kefne Ge

ltniſſes ifte machte, hätten ſich daraus ergeben, daß die
iftigte. Peaungen, die von der Bank für Induſtrie und
D. T. I mdvwirtſchaft gegeben waren, keine Erträge brach

und aß auch keine Zinſen auf die ulden
zahlt wurden, während die Reichsbundbank die

m ihr entnommenen Kredite verzinſen mußte.
ſtand M dann durch den Zuſammenbruch der Bank für

enüber, Meutſche Beamte eine Unruhe unter der Ve
ichtige Pntenſchaft entſtanden ſei und infolgedeſſen in
lberſchid M Tagen Abhebungen in einer Höhe er eigen wie

ſt nur in einem Monat, habe ſich die Bank zur

agdeburg
zeit 2:0,

2:2.

dahlungseinſtellung genötigt geſehen.

e r Kunſtſeidenmaſchinen in U. S. A.
er zur Zeit in den Vereinigten Staaten weilende
daron Kohorn ber der bekannten Teyxtil-naſchinenfabrik Kohorn Co., Chemnitz, in
meinſ mit der amerikaniſchen Firmaitin eine neue Geſellſchaft unter der Firma

Wyitin Kohorn Co. gegründet, die die Her
Uung, Montage und den Verkauf Kohornſcher
ſaſchinen, namentlich auf dem Gebiete der
h riden-Jundutrie, zum Gegen
Schacht und die türkiſche Staatsbank. In Kon

ſantinopel bringt man die Reiſe des Grafen
Volpi nach Angora mit dem bevorſtehenden Be

ch Dr. Sch. a t s bei der türkiſchen Regierung
m Zuſammenhang. Sicherlich würden beide

e erh v 2fhr rkiſeg T ierung der
a n, ihre Vorſchläge für die rStaatzbank zu Raqhen.

ockey St
berlegen,

ren Mifend mie

chten

d

x uaſtwirtſ

en S

h entfe

iege und nach dem r nimmt und dieſe
vergleicht, dann wird dieſe Methode wahrſcheinlich
die richtigſte und raſcheſte ſein, die zu einer be
friedigenden Antwort führt:

Paſſive Handelsbilanzen 1913 in Millionen Gm.

dem Ausweis der
S die geſamte Kapital-

k in Wechſeln und Schecks, Lom
bards und Effekten in der erſten Novemberwoche
um 247,0 l. auf 24094,4 Mill. Rm.
ringert. Im einzelnen haben die Beſtände anWegsßfeln und Schecks um 130,5 Mill. auf
2319,k Mill. Rm., die Lombardbeſtände um
56,0 Mill. auf 50,77 Mill. Rm. und die Beſtände
an Reichsſchatzwechſeln um 60,5 Mill. Rm. auf
31,7 Mill. Rm. abgenommen. An Reichsbank-
noten und Rentenbankſcheinen zuſammen ſind
319,8 Mill. Rm. in die Kaſſen der Bank zurück

Nach
7. November

anlage der

gefioſſen. Der Umlauf an Reichsbanknoten hat ſich

Induſtrieländer und Exportüberſchuß

Zunehmende Auslandsverſchuldung Sinkender
Lebensſtandord

Eine ſcheinbare Auynahme machen nur USA.,
die ſowohl 1918 wie 1997 mit je rund 8000 Mil-
lionen aktiv waren, und Frankreich, das 1927 mit
rund 400 Millionen aktiv geweſen iſt. Aber dieſe
beiden Länder fallen wegen der anormalen
und durch ganz andere Umſtände n Ent
wicklung aus dem Rahmen heraus und en alsVergleichsvaſts nicht mit herangezogen
werden.

Man t aus dieſen Tabellen mit zwingender
Schärfe, aktive Handelsbilanzen nur ſolche
Länder haben, die entweder Agrarländer
ſind, oder Länder, deren Bevölkerung kultu
rell tief ſteht, oder Länder mit reichen Boden-
13717 Jedenfalls ſind normale Jnduſtrie
ſtaga len mit bereits überſchriktenem Ernäh-
rungsſpielraum und ebenfalls überſchrittener
Rohſtoffbaſis nicht unter den Ländern mit
aktiver Handelsbilanz zu finden.

Auf Deutſchland angewendet heißt das:

Wenn wir ſozial nicht abſinken wollen,
können wir keine aktive Handelsbilanz er
reichen.
Wenn die Handelsbilanz paſſiv bleibt, kann
der Kriegstribut nur aus der Subſtanz ge
zahlt werden.

Wenn der Tribut aus der Subſtan z ge-
zahlt wird, muß die Auslandsverſchuldung
rapide anſteigen.

Wenn die Auslandsverſchuldung
ſtark ſteigt, muß die geſamte Subſtanz ver-
loren gehen.
Wenn die Subſtanz verloren iſt, gehört
die deutſche Volkswirtſchaft andern Völkern.

Wenn die deutſche Volkswirtſchaft anderen
Völkern gehört, wird ſie zum Abſinken ge
zwungen werden, um für die Fremd
beſitzer eine Differentialrente zu er

2.

Reichsbank vom um

ver

Land Einfuhr Ausfuhr dte wirtſchaften.
OeſterreichUngarn 2 900 2 400 500 Man kommt alſo um das Abſinken nicht herum.
Deutſchland 11000 10300 700. Das ſollten ſich namentlich diejenigen deutſchen
Belgien 4 000 3 000 1000 Kreiſe merken, die auf die Beſtimmung des Ver

ankreich 6 900 5 400 1500 ſailler Vertrags, daß der deutſche Lebensſtandard
lland 6 600 5 200 1400 nicht geringer zu werden brauche, als auf

England 13 500 10700 23800 Sm de r Mm Bronzefelſen iſt gar nicht aus ſtarkem Metall,Paſſive Handelsbilanzen 1927 in Millionen Gm. Hydern aus recht gzerbrechlichem Ton mit tönernen
Oeſterreich 1 800 1200 600 Füßen. Wenn er in einigen Jahren vom Wetter
Deutſchland 14 100 10800 8800 ausgewaſchen iſt, wird er zuſammenſtürzen. Was
Belgien Luxemburg 3 400 8 100 800 aber wohl dann?
n 99 17300 1060 So bleibt doch wohl nur die Wahl, ob die
Jtalien 4 400 3400 1000 deutſche Volkswirtſchaft abſinken ſoll mit Er
Japan 4 800 3 900 400 haltung der Subſtanz oder mit Verluſt der Sub-
Aktive Handelsbilanzen 1918 in Millionen Gm. ſtanz. e a Falle 23 ſte r alles

i 1700 2 000 300 Schuldenmachen einſtellen und mit demn 500 600 100 auskommen, was ſie ſelber hat. Jm anderen Falle
Rußland 2 600 3 100 500 kann ſie noch eine Weile wie bisher wirtſchaften;
Indien 2 400 3 500 1100 wie lange dies aber dauert und wie das Ende ſein

Aktive Handelsbilanzen 1927 in Millionen Gm. wird, ſoll hier nicht erörtert werden, dürfte aber
Argentinien 3 600 4 100 600 hinlänglich bekannt ſein. Eigentlich ſollte es nicht

ien 3 800 E 000 1200 ſchwer ſein, ſich hierüber zu entſcheiden. Auch die
anada 4725 neuen Kommunalwahlen haben diBraſilien 1 600 1 800 200 len ieſeRumänien 850 9650 110 Schickſalsfrage an ihrem Teil mit zu beantworten.

Kuba 1100 1850 260 I.
vom 7. Vovember 1929

Veränderungen gegen

Aktiva die Vorwoche838 nicht begebene Reichsbankanteile RM. 177 212 000
Golbbeſtand (Barrengold) ſowie in und ausländiſche

Goldmünzen, das Pfund fein zu RM. 1392 berechnet 2229 010 000 113 000
und zwar Goldkaſſenbeſtand RM. 2 079 222 000

Golddepot (unbelaſtet) bei ausländiſchen Zentralnoten

banken RM. 149 788 000Beſtand an deckungsfähigen Deviſen 366 665 000 7705 000Beſtand an Reicheſa wechſeln t 31 690 000 60500 000
Beſtand an ſonſtigen Wechſeln und Schecks 2 3109 469 000 130 514 000
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283,6 Mill. auf 4550,4 Mill. Rm., derjenige
an Rentenbankſcheinen um 29,7 Mill. auf 377,3
Mill. Rm. verringert. Dementſprechend haben ſich
die Beſtände der Reichsbank an Rentenbank-
ſcheinen auf 48,9 Mill. Rm.. Die fremden
Gelder zeigen mit 497,4 Mill. Rm. eine Zu
nahme um 48,4 Mill. Reichsmark. Die Beſtände an
Gold und deckungsfähigen Deviſen haben ſich
um 7,6 Mill. auf 2595,7 Mill. Rm. erhöht. Jm
einzelnen haben die Goldbeſtände um 113 000 auf

2220,0 Mill. Rm. während die Be
ſtände an deckungsfähigen Deviſen um 7,7 Mill.
auf 866,7 Mill. Rm. angewachſen ſind. Die

ſich von 46,1 Prozent in der Vorwoche 460,0
t, diejenige durch Gold und deckungefähige

Deviſen von 53,6 auf 57,0 Prozent.

Wochenbericht vom Zuckermarkt

Ueber den Verbrauchszuckermarkt iſt
noch nichts zu berichten. Der äußerſt
chleppende chäftsgang hält an, und

ien als Weißzuckerfabriken ver-
zeichnen nur einige Umſätze zu den feſtgelegken
Richtlinienpreiſen. Die Abforderungen haben
weiter en, und deshalb bleibt die Zweit
hand ſtark er. Am Rohzuckermarkt
konnte ſich in erſten Tagen kein Geſchäft ent
wickeln, erſt am 5. kam es in Magdeburg zu
einem Umſatz von 42 000 Zentnern. Die Preiſe
waren etwas unregelmäßig. Für ſchleſiſche Ware
iſt das Intereſſe ſehr begrenzt. Melaſſe:
Der g hat etwa nachgelaſſen. Die

n bei ſchwacher Stimmung weiter
n müſſen. Jn Ausfuhrſcheinen

iſt das Geſchäft reger rden. Preiſe konnten
weiter anziehen. der weiter gebeſſerten
Evnteausſichten rechnet man jetzt mit einer Aus-
fuhrfreigabe, und damit hängt auch das
beſſere Jntereſſe für Scheine zuſammen.

Die deu Terminmärkte verkehrten
in leicht ſchwankender Haltung Man beſchäftigte
ſich in erſter Linie mit der Dezemberliquidation,
und da dieſer Termin mehrfach auf Sommer-
ſchichten geſchoben wurde, erweiterte ſich der
Report. Der Dezember dürfte erſt zur Hältfe
erledigt ſein, und die Glattſtellung wird die
Märkte ſehr mitbeſtimmen. New Hork ver-
zeichnet in den erſten Tagen der Berichtswoche
ſtetigen Markt. Die Beſſerung war auf Deckungen
zurückzuführen und auf beſſere Frage für Loko
ware. Jn den letzten Tagen wurde die Tendenz
ſtark ſchwankend, doch im amtergebnis
ſchwach. Man gibt als Grund wieder die ver
ſchlechterte Lage der Wertpapierbörſe an, die nicht
nur Zucker, ſondern auch andere Artikel ſtark be-
einflußte. Beachtenswert iſt es, daß die Umſätze
weſentlich größer waren als in letzter Zeit.
Auch London hatte geſtern durchgehends
matten Verlauf.
Schnelleres Anſteigen

der Arbeitsloſigkeit
Die Kurbvbe der Arbeitsloſigkeit ſtieg nach dem

Bericht des Landesarbeitsamtes Mittel
deutſchland in der Berichtswoche faſt dop-
pelt ſo ſchnell wie in der Vorwoche an. Jn
beſonders ſtarkem Maße trug dazu der Zuftrom
aus dem Baugewerbe bei, der nahezu die
Hälfte aller neuen Arbeitſuchenden umfaßte.
Größere Zugänge brachten ferner die Entlaſſungen
von Metallarbeitern ſowie ungelernten
Arbeitern der verſchiedenſten Berufsgruppen. Jns-
geſamt erhöhte ſich die Zahl der Arbeitſuchenden,
wie in der Vorwoche faſt nur männlicher Kräfte,
um 8132 auf 188 129 gegen 129 997, 125 290 und
122 470 in den letzten drei Wochen, d. h. um
6,3 Prozent gegen 83,7 und 2,3 Prozent in den ent
ſprechenden Vorwochen.

Weiterer Rückgang des Großhandelsindes
Die auf den Stichtag des 6. November be-

rechnete Großhandelsrichtzahl des Statiſtiſchen
Reichsamtes iſt gegenüber der Vorwoche (136,5)um 0,6 v. H. auf 135,9 zurückgegangen.

Halberſtadt-Blankenburger Eiſenbahn- Geſellſchaft
in Blankenburg a. H. Die Geſellſchaft beruft auf
den 8. Dezember eine außerordentliche General
verſammlung ein, in der über die Aufnahme einer

in Höhe von 2 Mill. Mark zum Zwecke
des Umbaues der Bahnſtrecke von Blankenburg
nach Rübeland Beſchluß gefaßt werden ſoll;
außerdem ſollen Wahlen zum Aufſichtsrat

mmen werden. Wie wir hören, war der
Geſchäftsgang im laufenden Jahr bisher befrie-
digend, und es ſei anzunehmen, daß das Ergeb-
nis hinter dem des Vorjahres, für das eine Di
vidende von 5 Prozent zur Verteilung ge
langte, nicht zurückbleiben werde.

Bitterfelder Aktien-Bierbrauerei vormals
A. Brömme in Bitterfeld. Wie wir erfahren, wird
für das abgelaufene Geſchäftsjahr 1928/29 wieder
eine Dividende von 5 Prozent vorgeſchlagen
werden. Die Generalverſammlung findet am
30. November ſtatt.

Aktien-Lagerbier-Brauerei zu Schloß Chemnitz
Der Aufſichtsrat des Unternehmens, das zum
Konzern der Dresdener Felſenkeller-Brauerei ge
hört, beſchloß für das Geſchäftsjahr 1928 29 die
Verteilung einer Dividende von 12 Prozent
(i. V. 10 Prozent) vorzuſchlagen.

Jnſolvenz in der Thüringer Pappeninduſtrie.
Kommerzienrat Artur Otto Schmidt hat als Ge
ſchäftsführer der Pappenfabrik Rottenbach,
G. m. b. H., in Rottenbach (Thüringen) beantragt,das gerichtliche Vergleicoderfahren über
die Geſellſchaft zu eröffnen, da dieſe völlig über
ſchuldet iſt. Dieſem Antrag hat das Gericht
entſprochen und den Termin zur Verhandlung
über den Vergleichsvorſchlog auf den 28. No-
vember anberaumt. Es handelt ſich bei der Firma
um eines der bedeutendſten Unternehmen der
Thüringer Pappeninduſtrie.

Erfurter Mechaniſche Schuhfabrik A.G. er
auf den 30. November nach Berlin einzuberufenden
ordentlichen Hauptverſammlung für das am
30. Juni abgelaufene Geſchäftsjahr 1928/29 ſoll
vorgeſchlagen werden, den im Berichtsjahre ausge-wieſehen Reingewinn von 5994 Rm. vor-
zutragen.

Phänomen-Werke Guſtav Hiller A.G. in Zittau.
Die Geſellſchaft hat in dem am 80. September
beendeten Geſchäftsjahr wieder günſtig ge-
arbeitet und ihren Umſatz nicht unweſentlich er-
höht. Die Verwaltung teilt mit, daß vorausſicht-
lich eine Dividende von wieder 6 Prozent in
Vorſchlag gebracht werden wird.

Vorübergehende Stillegung der Opel-Werke.
Die Adam Opel A.G. teilt mit, daß die Rüſſels-
heimer Werke vom 21. Dezember bis zum
2. Januar zwecks Jnventuraufnahme ge-

O

Deckung der Noten durch Gold allein beſſerte
n ſein werden und daß die Belegſchaft in

en vorhergehenden Wochen wie ſeither arbeitet.
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UnterhaltungsSetlage
ölkerkundliche Arbeit

im Fernen Oſten
ß ber Forſchungen Walther Stötzners

e jährigem Aufenthalt im Fernen Oſten
von einer Reihe von Expeditionen durch
„Perſien, Ruſſiſch-Jnneraſien
MWongolei bekannte deutſche Aſiengaite- Stötzner nach Deutſchland

April 1927 war er nach der
andſchurei zur Erſchließung des gänzlich
ten inneren Teiles des großen Amur-
in der nordweſtlichſten mandſchuriſchen
Heilungkiang ausgereiſt Der Antritt der

verzögerte ſich durch umſtändliche Ver
gen mit den e Behörden, die ihm
bnis zur Forſchung erſt erteilten, nachdem
chzeitig in Peking verhandelnde Sven Hedin
in ſeiner freien Bewegung einſchränkenden
n gunges angenommen hatte.

wangen MalariaErkrankungen und andere
igkeiten zum vorzeitigen Abbruch der
ſo daß Stötzner nach Ueberwinterung in
erſt im Sommer 1028 die Deutſche
kiang- Expedition gemeinſam mit dem
z Journaliſten Frithjof Melzer er-

zu Ende führen konnte. Abgeſehen davon,
beiden Deutſchen als erſte Europäer große

des Amurbogens durchſtreifen, dabei über
als erſte Fremde die beinahe ſagenhaften
hen Goldminen beſichtigen und allgemein

Ihiet landes- und völkerkundlich feſtlegen
hatte Stötzner auch den Erfolg einiger

haftlicher Entdeckungen, vor allem der Feſt
des bisher unbekannten und von der
ſchaft für un wahrſcheinlich gehaltenen echten
hen Schamanismus, eines eindrucks
religiöſen a und Beſprechungskultes,
her faſt ausſchließlich bei den nomadi-
n Völkern Aſiens bekannt war.

die wiſſenſchaftliche Arbeit Stötzners in
Linie der Völkerkunde gilt, beſchäftigte er ſich

n mit der bisher in der Literatur nur dem
nach bekannten tunguſiſchen Völkerſchaft

olon en. Außerdem brachte er eine um-
iche völkerkundliche Sammlung zuſammen,
m größten Teil inzwiſchen bereits bei dem
dener Muſeum für Tier und
rkunde eingetroffen iſt, in deſſen Auf

zuſammen mit der Notgemeinſchaft der
n Wiſſenſchaft und anderen wiſſenſchaft
und amtlichen Stellen, die Reiſe durchge
urde. Das reiche Expeditionsergebnis, ins-

der wohlgelungene Expeditionsfilm, der
en Eindrücke aus dem Hinterland des im
ruſſiſchen Konflikt umſtrittenen Gebietes
telt, veranlaßten die Japaner, Stötzner zur

nung ſeiner Studien in Korea für dieſes
inzuladen.

dem koreaniſchen Feſtland gelang es
u. a., die Einzelheiten des Kults der

iſhen Schamaninnen zu filmen, die vorher
heimgeſellſchaft auch gegenüber Japanern

die Aufnahme einzelner Photographien zu
dern gewußt hatten Während Stötzner in
reaniſchen uptſtadt Kejo durch die japa-
Univerſität ſehr gefördert worden war, fand

rgebnis her u der Studien in der korea-
Jnſelwelt unvorhergeſehene

ierigkeiten. Der Gouverneur der
Seiſhuto behandelte ihn als läſtigen Aus-
und ſtellte ihn unter eine ſchikanöſe Polizei

uckucksbrüder
e Erzählung aus der Schwähiſchen Alb

in ſieben Wanderungen
Von Zdenko von Kraft

(Nachdruck verboten.)
ttſetzung.)

mige Tage vor Studie
d. Nun begann ein
ſelbzweit, ſo ſorglos un

inn kam auch
iches Wander

unbeſchwert, als
ganze Welt nur ein Kartenblatt wäre, nach

bier Winden durchſtreift werden. Denn
chiedene Naturen die beiden auch ſein

n in ihrer Stellung zu der äußeren Welt
heinungen zumal dort, wo ſie die ſo

ute „Natur“ darſtellte, kannten ſie keine
e.

beiden wirkte ein ſtarker, lebendiger
rmgeiſt, der ſie beſinnungslos hinaustrieb,
z ſie ſich draußen auf den gleichen Wegen
h ahne zu ahnen, wie ſehr ſie doch auf den

n Pfaden nach verſchiedenen Zielen ſuchten.
teds eiſteru war feinnerviger, los
r vom Gegenſtande. Die Romantiker gaben

ſeiner Seele ein ſpätes Stelldichein, indem
des klare Bild ſeiner Augen mit krauſen,
lichen Empfindungen umrankten und die
en niſſe in Wald und Heide zu Jrr-n ausg n, die deſto anbeimmnies

je ferner ſie abrückten. Walter dagegen
weit mehr in ſeinem eigenen Jahrhundert;

frei und unmi ohne einer be
n Sprache zu bedürfen, in die er ſeine Ein
at: etzen en. Beiden aber warDrang gemeinſam, hinter dem Greif

te zu ſuchen; in Manfredkänſtleriſch und geläutert, in Walter
er und taſtend.

mal als ſie auf das
es

en als Orpſidunbekannt. Da brachte de ndS Maler Nolten“ und n W
n e er ſich mitim Brunnen

4

aufficht, die e Einſtellung der Arbeit bis zum

Erfolg des Eingreifens des deutſchen Konſuls in
Kejo führte. Um ſo ertragreicher war dann die
Arbeit. Außer zahlreichen Aufnahmen und Film-
ſtreifen, die ſeinen Korea-Film beſonders inter
eſſant ma
klippen gelegenen Jnſel die alte koreaniſche Eigen
kultur, frei von fremden Einflüſſen, über mehr als
1000 Jahre erhalten hat, hat Stötzner auch hier
um angreic mmlungen machen und zum Ver
ſand nach Deutſchland bringen können.

Die letzten Wochen hat der deutſche Forſcher
dazu benutzt, in Charbin eine erſte Aufarbeitung
der Expeditionsausbeute vorzunehmen. Hat es
ich auch nur um zwei in ganz beſcheidenem

Rahmen durchgeführte Forſchungsrerſen gehandelt,

Aus Gertrud Storms Stammbuch
Don Ludwig Bäte

Ein ſchmales, dünnes Buch, das mir in Gertrud
Storms, der ſeelennahen Tochter, kleiner, koſtbarer
Bücherei, die faſt ausnahmslos aus des Vaters
Schränken und Regalen ſtammt, in die Hände fällt
und aus dem ich zum erſten Male mitteile. Es

ein a aus der reichen, reinen Häuslichkeit
es Dichters daraus empor. Der Teekeſſel ſummt,

Frau und Kinder rücken um die Lampe zuſammen,
und eine te, immer ein wenig umſchleierte
Stimme lieſt. Dann gehen Briefe von Hand zu

and, Bilder entfalten ihr Leben, und der Sturm
rauſt um die Fenſter. Oft kommt Beſuch ins

immer weit offene Haus, und da wird das Stimm-
buch hervorgeholt. Manches feine und gute Wort
ſteht auf den r Blättern mit dem braunen
Umſchlag, den C. L. Vogels ſitzende Kinder aus der
Dresdener Galerie zieren. Vorn ſchreibt Klaus
Groth, den die letzte Tochter Konſtanzes oft in ſeiner
Kieler „Kajüte“ aufſuchte (und der ihr dann regel-
mäßig vorlas und ſie mit Wein und beſonderem
Gebäck bewirtete):

Dat's ſwar to löben und to lehr'n:
Dat ol Lüd ok mal Kinner weern,
Dat kumt all Dag un is doch hart,
Dat Kinner ok mal ol Lüd ward.

So ſeggt to ſin 73. Geburtsdag din Onkel
Klaus Groth.

Ein Rätſel ſtammt von der Hand der „alten
ausfreundin Emilie Reventlow“, der Gattin des
torm innig befreundeten Amtmanns und ſpäteren

Huſumer Landrats Grafen Ludwig Reventlow, der
unter dem 26. Juli 1881 einträgt:

Beſſer iſt es, daß du ſtirbſt von dem
Kuß der Roſe,

Als daß du kennſt die Liebe nicht und
bleibſt liebeloſe.

Dazwiſchen ſteht mancherlei von Geſchwiſtern
und näheren Verwandten, immer gut gemeint, wenn
auch nicht immer gerade poetiſch.

Zu den jungen Huſumer Freunden gehörte Fer-
dinand Tönnies, der bekannte Soziologe der Kieler
Univerſität. Er las nach dem Abgang zur Univer-
ſität von Storms Sohn Ernſt (ſeinem „literariſchen
Gewiſſen“) manchmal mit ihm die Korrekturen, be-
gre ihn ſpäter auch nach Weimar und hielt bei

er Weihe des von Profeſſor Brütt geſchaffenen
Huſumer Denkmols die Rede. Dem „Stillen Muſi-
kanten“ Karl Storm war er nahe befreundet und
zeichnete in ſeinen „Gedenkblättern“ ein liebevoll-

ſtübchen das Wundereiland Orplid erbaut hatte,
eine ſagenhafte Jnſel irgendwo im Stillen Ozean
halt zwiſchen Aſien und Amerika, wo man der

olden Flußgöttin Weyla unter Bäumen Waſſer
ſprengte, bis endlich mit Ulmon, dem letzten
Könige, das Geſchlecht der Orplider ausgeſtorben
und von der herrlichen Stadt nichts mehr im Ge-
dächtniſſe der Menſchen übrig geblieben war als
der Name.

Walter verſchlang das Buch in wenigen
Nächten. Namentli das Zwiſchenſpiel vom
„Letzten e feſſelte ihn gewaltig. Am tief
ſten aber ergriff ihn der Geſang Weylas. Hundert
und hunderte le ſagte er die kleinen, koſtbaren
Verſe vor ſrr hin, ſo oft und ſo lange, bis er ſich
plötzlich dafür vor dem Freunde ſchamte und nicht
anders meinte, als daß er ſich für ſeine Kinderei
entſchuldigen müßte.

„Mach dir nichts draus“, entgegnete Manfred
ruhig. Es geht auch andern ſo. Sogar meine
ſchöne Mutter hat ſich an dem Liede noch immer
nicht ſattgehört. Sie hat mich überhaupt erſt dar
auf hingewieſen, und eine Weile habe ich mit ihr

davon wie von einer erſehnten
mmerfriſche. Meine Mutter liebt Orplid.“
Walter nickte ſichtlich erleichtert. Wenn es

reifen Menſchen ſo ergehen konnte, ſo brauchte er
ſich ſeiner raſchen Schwärmerei gewiß a
weniger zu ſchämen. Er hörte fortan zwar auf,
die ſamtnen Verſe vor ſich hinzuſagen, verſuchte
aber ſeinem von einer anderen Seite her
Ausdruck zu indem er mit Waſſerfarben
das Wunderland auf ein Blatt hinwarf, wie er
es in ſeiner Phantaſie etwa vorſchweben hatte.
Manfred gefiel das Bild ſehr wohl. Walter aberruhte mat bis er ſich aus ſchlichten Tannen
ſtämmchen auch einen Rahmen geſchnitzt hatte, in
welchem nun ſein Orplid fortan über ſeinem
Bette hing. Erſt um Weihnachten nahm er es

v S De ris einen Dry wen
s igenie aufzuhängen. Orplid beſtimmteer für ſeiſe Kammer im väterlichen Hauſe zu

Erkenbrechtsweiler.
Jm Laufe der nächſten Wochen kam er mit

Manfred noch oft auf die ſelige Jnſel zu ſprechen
und verglich ſie mit dem Wolkenluckucksheim ſeiner
Kindheit. Das brachte ihn wieder in die Heimat
zurück. Eine Weile ſann er allen Begebenheiten

n werden, weil ſich auf der in Vulkan- d

wie den geringen für wiſſenſchaftliche eckein un ur Verfügung et nie
entſprechen, ſo nd doch die bölkerkundlichen Er

gebniſie reicher, als ſie bei einer großen Maſſen
expedition geweſen wären, da die großen Expe
itionen erfahrungsgemäß zwar alle anderen

wiſſenſchaftlichen Forſchungsarbeiten erledigen,
aber zu einwandfreien völkerkundlichen Studien
nicht die Scheu der Bevölkerung vor der a
Karawane der Fremden überwinden können.
her haben die Großunternehmen meiſt nur be-
ſchränkte und oft anzuzweifelnde völkerkundliche
Erfolge gehabt. Um ſo mehr Grund haben wir,
auf den deutſchen Forſcher ſtolz zu ſein, der die
Expeditionen unter Opferung ſeines eigenen Ver-
mögens zu einem guten Ende gebracht hat.

ſchlichtes Bild dieſes reinen und feinen Menſchen.
Er reimt (Hademarſchen, 4. April 1881) vergnüglich:

Die guten Freuden blüh'n im ſtillen,
Die guten Freunde ſchmeicheln nicht.
Jch finde mit dem beſten Willen
Keinen Beſchluß für dies Gedicht!

Jm ſelben Jahre kehrte, oft und herzlich von
Storm eingeladen, mit dem ihn von Potsdam heraltgehegte Juneiguns verband, immer jubelnd von

den Kindern umdrängt, Paul Heyſe im Hade-
marſchener Heim ein. Nach ſeinem Abſchied ſchrieb
Storm in ſein Left „Was der Tag gibt“: „Heyſe
iſt einer von den wahrhaft liebenswerten Menſchen;
nach ihrem Scheiden bleibt noch längere Zeit ein
Leuchten an den Orten, wo ſie geweſen.“ Und dieſe
zwingende Herzensechte atmet auch der Vers, den
er der ſechzehnjährigen „Dette“ (Gertrud) ſchenkte:

Das iſt ein liebliches Treuehalten
Zwiſchen der Jugend und den Alten.

Zwei Jahre darauf beſucht Erich Schmidt, da
mals in Wien, nach fünfjähriger Pauſe den Dichter.
Er hat in den, 1880 entſtandenen, drei Jahre ſpäter
um die Einkehr in Hademarſchen erweiterten Eſſai
„Theodor Storm“ (Charakteriſtiken. Erſte Reihe
1902) die weihnachtlich umdufteten Tage feſtgehalten
und bringt die Goetheſchen Zeilen:

Zierlich denken und ſüß erinnern,
Jſt das Leben im tiefſten Jnnern.

Storms erſter Biograph, der Kieler Privatdozent
Paul Schütze, deſſen ſchönes, vom Dichter durchge

Montag,
11. November 1929

ch

Dieſe e ſelbſt gemacht zu n, bekundetmit der vie um ne eder Paul
Schütze (Kiel).

Das kleine Buch hat ſie lange begleitet, und noch
manches Wort aus ſpäteren Tagen (vgl. auch meine
Schrift „Aus dor Storms Lebensgarten. Ein
Bild ſeiner Tochter Gertrud.“ J. G. Holzwarth,
Bad Rothenfelde) bezeugt die Wahrheit der alten
Simon Dach-Verſe, welche die ebende greiſe
Frau Lange, die ehemalige Hausdame der Frau
Thode in Loſchwitz, in deren Hauſe Gertrud Skorm
ein unvergeſſenes Stück Jugend lebte, eintrug:

Der Menſch hat nichts ſo eigen,
So wohl ſteht ihm nichts an,

Als daß er Treu erzeigen
Und Freundſchaft halten kann.

Gertrud Storm hat manche Freundſchaft ge
halten und ſie mit ihres Vaters Herzenstiefe durch
leuchtet und durchſonnt. Jhm ſelbſt aber war ſie
die unabläſſig und ſelbſtlos für ſeine Wertung als
Menſch und Künſtler kämpfende, alle ihm geltenden
Arbeiten liebevoll und klug fördernde Tochter, ſein„zweites Selbſt“, wie er e gern nannte.

Zwei TalleyrandAnekdoten
Der franzöſiſche Politiker Charles Maurice

Herzog von TalleyrandPérigord half als Miniſter
des Auswärtigen Napoleon beim Staatsſtreich vom
18. Brumaire. 1804 wurde er Oberkammerherr,
1806 Fürſt von Benevent. Drei kurze Jahre
ſpäter fiel er in Ungnade Als Napoleon aus
Spanien heimkehrte und über die Machenſchaften
ſeines Miniſters unterrichtet wurde, ließ ſich der
Herrſcher von ſeinem Temperament hinreißen und
warf dem Ungetreuen folgende Schmeicheleien an
den Kopf: „Sie ſind ein ganz gemeiner Schurke,
ein gottverlaſſener Halunke, dem nichts heilig iſt,
der niemals ſeine Pflicht erfüllte, ein verbreche-
riſcher Verräter, der ſeinen eigenen Vater kalt
lächelnd ermorden könnte! Jch verachte Sie
Die Teilnehmer des Miniſterrates wurden leichen-
blaß vor Aufregung, nur Talleyrand bewährte
ſeine Ruhe und tat ſo, als hätte der Jmperator
überhaupt nicht zu ihm geſprochen. Als Napoleon
den Sitzungsſaal verließ, beſchränkte ſich der
Meiſter der Verſtellung auf eine einzige Be
merkung: „Es iſt eigentlich recht bedauerlich, daß
ſo große Männer eine ſo ſchlechte Kinderſtube ge
noſſen haben.“

Fünf Jahre nach dieſem denkwürdigen Miniſter
rat war aber Talleyrand derjenige, welcher anno
1814 die Proklamation der Bourbonen bewirkte.

ſehenes und von Edmund Lange ergänztes Buch
„Theodor Storm, ſein Leben und ſeine Dichtung“,
noch immer eine der wertvollſten Arbeiten über ihn
iſt, kam ebenfalls gern um die weihnachtliche Zeit,
in der das große Haus heimlicher Wunder voll war.
Für Gertruds Stammbuch hat er die Stegreifreime
(17. Dezember 1884):

An Fräulein Dette Storm!
Denken Sie noch dran?
Es war Abend geworden.
Paſtors kamen Sie zu beſuchen.
Wir aßen knuſprige Weihnachtskuchen
Und beſah'n entzückende Kindergeſchichten,
Von denen ich wollte zu Hauſe berichten.
Jhr Fräulein Schweſter ſtickte für Chriſtine
Und machte die allerluſtigſte Miene.
Sie nähten zierliche Puppenkleider,
Und daneben lagen die Puppen. O weh!
Denn ſie waren noch, leider,
Jm allertiefſten Negligee!

des verfloſſenen Sommers nach, von dem Augenblick
an, da er in Anſenhofen die keuchende Kleinbahn
verlaſſen hatte, bis zum Abſchied von ſeinem Vater,
als es galt, nach Tübingen zu gehen; und ohne daß
ihm die inneren Zuſammenhänge klargeworden
wären, fragte er Manfred unvermittelt, wie er ſich
eigentlich Weyla wohl vorſtelle.

„Weyla?“ Manfred überlegte nur einen Augen-
blick. Dann hob er das ſchmale Geſicht und ſagte:
„Wie Ruth!“

Walter ſchwieg. Es erging ihm ſonderbar: der
Freund hatte ausgeſprochen, was er ſelber kaumar zu denken gewagt. Von dem erſten Augenblicke

an, da er von Wehyla geleſen hatte, war ſie ihm in
Ruths Geſtalt erſchienen. War es nicht ein Zeichen
tiefſter Verbundenheit, daß Manfred und er z
das gleiche Bild an eine Traumgeſtalt gehängt
hatten, die es doch gar nicht gab? Wahrhaftig, ſie
mußten ſich doch näher tehen, als ſie dachten; ſonſt
wäre eine ſolche Gleichheit des inneren Geſichtes
kaum möglich geweſen.

An einem der allerſchönſten Herbſttage des
ſinkenden Jahres geſchah es, daß ſie ſich über
dieſen Punkt näher ausſprachen. Am Ende der
Unterhaltung meinte jeder von ihnen, dem andern
eine knoſpende Liebe verſchwiegen zu haben. Tat
ache war, daß ſie ſich in all ihrer ſchwärmeriſchen

undſchaft ſo gründlich mißverſtanden, daß ſie
beide die Gewißheit mitnahmen, mit ihrer Neigung
allein zu ſein und nur um Eberhards willen
entſagen zu müſſen.

Und das kam ſo. Am Tage des Reformations-
feſtes, da ein letzter goldener Schimmer alle
Wälder verklärte, unternahmen ſie mit einigen
Freunden von der Univerſität eine Wanderung
auf den Wurmlinger Kapellenberg. Der Ausflug
war ſchon eine ganze Weile zuvor beſprochen
geweſen, und ſo konnte es geſchehen, daß Walter
an Eberhard ſchrieb, er möge bei dieſer vermut-
lich letzten Wanderung mithalten und natürlich
auch Ruth mitbringen. Als er Man von
dieſem Schreiben erzählte, wurde der ein wenig
rot und lachte dann freimütig heraus.

„Findeſt du das ſo dumm?“ fragte Walter ein
wenig gekränkt.

Manfred ſchüttelte den Kopf.
„Nein, aber ſo drollig. Jch habe ihm nämlich

Er wechſelte ſeine politiſche Ueberzeugung je nach
der Konjunktur, kannte aber ſeine Pappenheimer,
nämlich die übrigen Herren der hohen Politik, nur
zu genau. Als er Ludwig XVIII. das Manuſkript
der Verfaſſungsreform überreichte, fiel dem König
unangenehm daß für die Mitglieder der
Nationalverſammlung Gehälter vorgeſehen waren;
urſprünglich ſollten die Herren unentgeltlich für
das Volkswohl arbeiten. Talleyrand klärte ſeinen
königlichen Herrn auf: „Wenn die Abgeordneten
keine Diäten beziehen, ſo fürchte ich, Majeſtät, daß
uns dieſe Sparſamkeit ſehr viel Geld koſten
würde!“

Schirme und Reparaturennur bei

Gegr. 1854. Kleinschmieden 6, Ecke Gr. Steinstraße.

„Daß er kommen ſoll
Ja.“V

„Und daß er Ruth mitbringt?“
„Verſteht ſich von ſelbſt. Oder meinſt du, er

ließe ſich's einfallen, allein zu kommen? Da
bliebe er doch lieber ſelber weg.“

Walter nickte und damit ſchien der Vorfall er
ledigt. Jm geheimen aber ihm des Freundes
Brief zu denken. Er ſeiner erſt dann, als
der langerſehnte Wandertag endlich herauf-
gekommen war und ſo viel jugendliche Anmut
mit ſich brachte, daß in ihrem feſtlichen Rauſchen
jede kühle Beſonnenheit unterging. Denn inem eierlichen Alter von re Jahren wechſeln
die langen Tage des fühls mit nur ganz
flüchtigen Gedankennächten.

Eberhard kam und brachte Ruth mit ſich. Es
war ihm eine herzliche r wieder einmal mit
Walter und Manfred beiſammen zu ſein. Zu
der übrigen Geſellſchaft aber fügte er ſich nicht
ohne Schwierigkeiten. Allzu häufig hatte er ſeines
Vaters harte Mahnung: „Vergiß nicht, daß duein Bauernmenſch biſt!“ im Ohr, als daß er hätte
die Leichtigkeit finden können, ſich völlig zwang-
los an die Studenten anzuſchließen, die mit von
der Partie. Und was von dieſen galt, traf noch
weit mehr bei den beiden Die r Mädchen
zu zwei Hörerinnen der Philoſophie welche
mit ſo viel Frohſinn den kleinen Kreis aus
ſchmückten, als wäre das Kolleg nur ein Sprung-
brett in das heitere Brunnenbecken der Welt.
Namentlich eine von ihnen, Anna Freiwold mit
Namen, machte ihn befangen, obgleich gerade ſie
trotz ihres prachtvollen Köpfchens von einer ſo
harmloſen Unmittelbarkeit war, daß ſie alle
Schranken der Förmlichkeit vor ſich wegräumte
und nichts anderes ſehen ließ als die feſten Um-
riſſe eines ſicheren Menſchen.

Indeſſen ganz verloren war der Zauber ber
Urſprünglichkeit auch an ihm nicht. Nach der erſten
emeinſamen Wanderſtunde, die durch dasKnmeriat nach dem Dorfe Furdii gen i

n Re
eſes Tages der Schwere ſeines Weſens enthoben

ward und in die Welt hinausblickte mit dem
gleichen warmen Gefühle wie die anderen: daß
es nur eine Gemeinſchaft gibt: die Heimat, und

gapn er aufzutauen, ſo daß er fü
d

ganz das gleiche geſchrieben eine einzige Begnadung darin das Jungeſein!
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a e rVor dem Abſchluß der diesſährigen

ZeppelinFahrten
Friedrichshafen, 11. November.

Wie Kapitän Flemming dem Vertreter dere h erklärte, beabſichtigt die
Peitung der Zeppelinwerft, Mitte dieſer Woche eine
Werkſtättenfahrt mit dem „Graf Zeppelin aus-
zuführen, die als Abſchluß der Zeppelinfahrten in
dieſem Jahre We und zugleich die fün e igſt e
Fahrt iſt. 8 u eitf ſoll dann für den Reſt
dieſes Jahres außer Dienſt geſtellt werden, bis die
Wetterverhältniſſe wieder beſtändiger und die Tage
länger ſind. In der Zwiſchenzeit ſoll das Luft
ſchiff gründlich nachgeſehen werden. Ebenſo iſt
beabſichtigt, während dieſer Zeit in das Luftſchiff
eine neue moderne Zu und Entlüftungsanlage
einzubauen. Es ſoll auch mit einer neuen
Hülle verſehen werden.

ZeppelinAbſtecher nach Frankfurt
Friedrichshafen, 11. November.

Zur Erinnerung an die erſte planmäßige
Landung eines ZeppelinLuftſchiffes, die am
81. Juli 1909, alſo vor 20 Jahren, in Frankfurt
erfolgte, wurde ein Gedenkſtein im Frank
farter Flughafen enthüllt. Aus dieſem Anlaß
hatte das Luftſchif „Graf Zeppelin am
Sonntag unter Führung von Kapitän Flem-

Lokomotive fährt

Altona, 11. November.

t ?eheſtene der Reichsbahndirektion Altona
eilt mit:Bei der Eiſenbahnüberführung in der Nähe der

Parfümeriefabrik Victri in Altona am Kreugzweg
hat ſich Sonntag früh ein r Unglück er
eignet. Eine Rotte von Streckenarbeitern war
damit beſchäftigt, einen ſogenannten Arbeitszug,
der während der Nachtbetriebspauſe auf einem
Stadtbahngleis aufgeſtellt war, mit Schienen und
Oberbauſtoffen zu beladen. Hierbei waren die
Arbeiter genötigt, das Ferngleis v
Altona zu betreten, das durch einen Aufſichts-

oſten geſichert war.W e l herbeitspoſten hat eine auf dem
Ferngleis von Hamburg kommende Lokomotive
anſcheinend nicht rechtzeitig bemerkt, aus welchem
Grunde, ſteht noch nicht feſt. Dieſe Loko
motive fuhr in die Arbeiterkolonne
hinein. Hierbei wurden zwei Perſonen getdtet,
acht Perſonen teils ſchwer, teils leicht verletzt. Die
Verletzten wurden nach Anlegung von Notver-
bänden von der Feuerwehr mittels Krankenautos
in das Städtiſche Krankenhaus in Altona über
führt. Zwei Schwerverletzte ſtarben bald nach der
Einlieferung im Krankenhaus.

in Arbeiterkolonne
Vier Tote drei Schwerverletzte

den um Halten zu veranlaſſen, wurdevom fägel tet und umgeriſſen. Pohl, der,

wie eſtellt wurde, ſchwer betrunkenwar, r von der Kriminalpoligei verhaftet; das

Auto wurde ſichergeſtellt.

Am Sonntag abend ſtießen im

ehe e en enen er v uKranke werdenen r r r z ensgefahr.
Flugzeng durch Hertzſche Wellen

gelenkt

Paris, 10. November.
Auf dem Verſuchsfelde des Phyſtkers William

Loth in Vaux ſur Seine gelang es mit Hilfe
ſcher Wellen, ein Fugzeug 45 Minuten

Weſten von
wobei drei

Die Ebefran erſchlagee di Leige vertr
Paris, 11. Novemh

in Rontaubane derkof

Hie
peitert

Du einem Keller
Hausbewohner die
Leiche einer im gleichen Hauſe wohnenden J Vorſtand
heirateten Frau, deren Verſchwinden ſchon Mandvolkpar
einigen Tagen der Polizei mitgeteilt wo ung, die be
war. Die Kriminalpoligei verhaftete ſofort
Ehemann der Frau, der nach hartnäckigem

nen die Tat eingeſtand.
Er gab an, daß ſeine Frau eines Tages

kommen betrunken nach Hauſe gekommen ſei,
rüber er in ſolche Wut geraten ſei, daß er ſie
ſchlug. Um das Verbrechen zu verſchleiern, b
er die Leiche in den Keller, begoß ſie
Petroleum und verbrannte ſie.

Mordtat in Cuxhaven
Hamburg, 11. Novemhb,

ieſer Tage wurde in Cuxhaven auf

muß zur
ergebnis

lang in der Luft zu lenken. Das Flug Vorlande der Kugelbaake die Leiche eines Freiheit
zeug wurde von dem Piloten Lasne beim ſchens gefunden. Es wurde ellt, daß M rfolg entſe
Start und bei der führt und vorlie Der Tod iſt durch eine Stichwund e daß es n
außerdem die Schriftſtellerin Fabrier an Vord. den Hinterkopf herbeigeführt worden. Es ha n hinaus

chen Wellen wurden von zwei ſichDie rtzſStationen ausgeſchickt, die auf dem Platz angelegt um Seideleine 86jährige GreteBremen, die in Tuxhaven zur Kur weilte ich Nationa

ming eine Fahrt nach Frankfurt unternommen Die Toten ſind: die Arbeiter Kracht i illen zunund landete, begrüßt von einer großen Menſchen Schmidtke, Da o und Ffr n. waren. Das Flugzeug vollführte innerhalb des ein Luſtmord vorliegt, ſteht m Se t P vto
menge, kurg nach 11 Uhr auf dem Flugplatz Schwer verletzt liegen noch im Krankenhaus der Wellenbereiches die verſchiedenſten Wendungen. Lage r Leiche im beſſ r e r daß da
Rebſtock. An der Enthüllungsfeier nahmen u. a. Keichsbahnrottenführer Gieſeler, der Bahn auf hin e riminalbeam h iin Vertretung Eckeners Dr. Dürr und die unterhaltungsarbeikter Henning ſowie der Ein Gasbehälter Hamburg nach Cuxhaven fuhren und mit W r m
Kapitäne Flemming und Lehmann teil. Arbeiter Langemeier. Drei Leichtverletzte in di Luft eflo en dortigen Beamten die Unterſuchung führen, J kann, wie
Kurz nach 13 Uhr trat das Luftſchiff die Rückreife konnten wieder entlaſſen werden. Die ſofort von n e g g folgen breits eine beſtimmte Spur. Für die rerror
noch Friedrichshafen an. der Reichsbahn eingeleitete Unterſuchung konnte Bremen, 10, November. mittlung des Täters oder für Angaben, die ſchen Staat

Das Luftſchiff iſt Sonntag abend 17.07 Uhr mit Rückſicht auf den Zuſtand der Schwerverletzten Feſtnahme des Mörders führen, iſt eine lichen Aprwieder glatt gelandet. Auf der Rückfahrt ſtattete noch nicht abgeſchloſſen werden. Am Sonnabend nachmittag explodierte in der lohnung von 1500 Mark ausgeſetzt wo innerpolitiſ
„Graf Zeppelin“ auch der Stadt Marbach aus T Tenderwerkſtatt der Eiſenbahn Ausbeſſerungs LerfälſchuAnlaß des 170. Geburtstages von Schiller einen Schweres Autounglück ſtätte Sebaldsbrück der Gasbehälter eines Loko Hochwaſſer in Cumberlan geſchaf

Bach h bei Frankfurt am Main motivienders, wobei zwei Schloſſer ge nlung ein), 11 tötet und einer ſchwer verletzt wurden. London, 11. Novemb e werdenDem Düſſeldorfer Mörder Frankfurt (Main), 11. Nov. Die eine Hälfte des Gasbehälters flog durch das Cumberland iſt von großen Uhr und Lan
auf der Spur Am Sonntag ereignete ſich in einer S-Kurve De ein durch die Lu ſchwemmungen heimgeſucht worden. Zahlrſarakters ihbei Studenſee ein folgenſchweres Kraft Dach, ein paar 100 Meter rch ſt gegen Güter berichten den Verluſt des größten T die ſich bie

Berlin, 11. November. wagenunglück. Ein Lieferwagen, auf deſſen Ver eine Mauer, die andere Hälfte blieb in der Halle ihres Vieh und Pferdebeſtandes. Die Eiſen yben, eine
Wie zu dem Kindesmord in Düſſeldorf er deck ſich ungefähr 25 Angehörige eines Karlsruher [iegen. Eine große Anzahl Fenſterſcheiben wurde linie, die den Dienſt von London nach dem mittlnn, wenn

gängend gemeldet wird, gelangie die Düſſeidorfer Futzbaurubs befanden am kurz vor einer dort gei der Exploſion gertrümmert. Die Urſache England verſteht, meldet die Ueberſchwemn werden,
Kriminalpoligei, die im Verein mit den von Berlin befindlichen Brücke ins Schleudern und rannte herene nbedannt eines Teiles ihrer Linien zwiſchen Carlisle t wirdnach Düſſeldorf entſandten Kriminalbeamten ſeit mit voller Wucht gegen die Seitenmauer der dieſer Exploſion iſt bisher noch u n. Penrith auf dem Wege nach Newcaſtle. Inſfer
Sonnabend mit der Aufklärung des Luſtmordes an VBrücke, ſo daß dieſe einſtürzte und der Wagen der Ueberſchwemmungen ſind an verſchiededer fünfjährigen Gertrud ikerwann beſchäf- die Böſchung hinunmnterfuhr. Dabei Ein Bankräuber verhaftet Stellen ſtärkere Erdrutſche eingetrete s
tigt iſt, in den Beſitz einer neuen wichtigen Spur, wurden die meiſten Jnſaſſer herausgeſchleudert Magdeburg, 11. November Fodie vielleicht zur Aufklärung des Mordes führen und blieben mehr oder weniger ſchwer verletzt Frau Subkows Zuſtand immer noch ernſt hſchweigeriſ
könnte. liegen. Vier Schwerverletzte wurden in das Am Sonnabend wurde in den ſpäten Abend- Jm inden der Frau Viktoria SuhtDer Mörder der Gertrud Albermann hat die ſtädttſche Krankenhaus nach Karlsruhe gebracht, ſtunden in der Jakobſtraße der Bankräuber Her iſt nach Ausſagen des behandelnden Arztes Bern iſt
ungeheure Dreiſtigkeit beſeſſen, einen während die Leichtverletzten nach Anlegung von mann Kordum aus Darlichau verhaftet. Er feine Beſſerung eingetreten. Der Zuſtand iſt ſchland
anonymen Brief an die Redaktion der kommuniNotverbänden entlaſſen werden konnten. war der Anführer einer Verbrecher wie vor ehr' ernſt. Doch hofft man, ſie am M Vollſt
ſtiſchen Zeitung zu richten, in dem er auf einem r g v Sw u z i rr zu erhalten. itige Vollſt:g i i i i j iS z n eng Schreckenstat eingedrungen ar und unter Vedrohung des Per Nückkehr der deutſchen Himalaja Expedition nter e
tatſächlich gefunden wurde. Der Brief gelangte eines betrunkenen Kraftwagenführers ſonals 8000 Mark erbeutet hatte. An der Feſt Am 19. November will die von Paul Va hhrmann ir
am Sonnabend in den Beſitz der Redaktion, die ihn Berlin, 11. November. nahme hatte ein P en in W w. Vſofort der Kriminalpolizei zur Verfügung ſſtellte. u graph einen hervorragenden Anteil. Er hatte Himalaja- Expedition wieder in München Rödling
Die Mitteilung iſt auf ein Stück Kartonpapier mit Durch einen betrunkenen Kraftwagenführer, der die Diebesbande durch den Harz verfolgt und treffen. Die Expedition hatte verſucht, R. Schutzbün
der Hand geſchrieben und in Düſſeldorf zur Poſt in raſender Fahrt durch den Treptower Park fuhr, konnte ſie ſchließlich in Magdeburg ſtellen, wo es dieſes Jahres den dritthöchſten Berg Str
gegeben worden. Der Brief wurde bereits von wurde ſchweres Unheil angerichtet. dann auch zur Verhaftung Kordums kam. Welt, den antſchinjunga im Himalajagebirg e des Stre
Sachverſtändigen genau chemiſch unterſucht, ohne Der 28 jährige Kraftwagenführer Pohl, der erſteigen. Sie hatte bereits eine Höhe von und verldaß aber ein Fingerabdrug ober ſonſt ein befon ſind i e e ehe erßerern ek Bahyriſche Extrawurſcht Nee errggt und wurde vier vom Vinler re Scha

e Me t ngetreten wederes Merkmal entdedt werden konnte. Ecke Treptower Park und Elſenſtraße den An- München, 10. November. ſo daß der Rächzug angetret n
Selbſtmord ren e n Kraſtwagen für r Fofhrt Nach einer Meldung der „Vayeriſchen Staats Die LavaAusflüſſe des Vulkans „Santa

eines Bankpräſidenten emerkt hatte, was er angerichtet hatte, ſchaltete seitung“ ſteht ein Erlaßz des bayeriſchen e hören auf ſt
ofort das Nummernlicht aus und verſuchte in miniſteriums für Unterricht und Kultus bevor. Einer Meldung aus Guatemala z

Berlin, 11. November. chneller Fahrt zu entkommen. Knapp 150 Meter der die weitere Abfüh des Teiles der Bei tritt in der Bevölkerung, die durch den Aus ründet 1888
Nach einer Meldung aus New York erſchoß weiter z er einen Radfahrer an, der einige träge der Münchener S ntenſchaft ſperrt, die des Vulkans „Santa Maria“ in höchſter e über V

ſich James J. Riordan, Präſident r Meter milgeſchleift und erheblich verletzt bisher an die Deutſche Studentenſchaft in Berlin regung war, allmählich wieder etwas Beru
„Country Truſt Company, in ſeinem Schlaf wurde. Auch jetzt raſte der Kraftwagenführer, abgeführt worden ſind. Ueber die Beiträge ſoll d n ein. Die Lavaausflüſſe haben aufge
zimmer. Die Polizei glaubt, daß Riordan ohne z um den Verletzten zu kümmern, weiter. künftighin in München ſelbſt verfügt Die Einwohner des betroffenen Gebietes befürt Beobsc
ſchwere Börſenverluſte erlitten hat. Ein Polizeibeamter, dem es nur ſchwer gelang, werden. jedoch neue Ausbrüche. Stellena

S J

Zeitig am Nachmittage war Wurmlingen er zarten Gemme vor dem Auge liegt, an der alles Formel i ein zerfließendes Erlebnis. ſprachen und ſich dann ſchweigend nebenein äcke
reicht. Es kam zu einer kleinen Abſtimmung, was
geſchehen ſollte, wobei die Mehrzahl für eine fröh
liche Einkehr war. Nur Walter und Eberhard, die
die Kapelle droben noch nicht kannten, wollten
hinauf. Man lachte ſie ein wenig aus, daß ſie
lieber dem alten Uhland nachliefen, als bei den
Kameraden zu bleiben, ließ ſie aber unbehelligt
gehen, als ſie erklärten, in einer Stunde zurück
ſein zu wollen. Noch waren ſie aber kaum die erſte
Kehre emporgeſtiegen, als ſie hinter ſich baſtige
Schritte vernahmen und Manfred geröteten Ant
litzes und haſtigen Atems e ihnen daherkam.
Ueberraſcht blieben ſie ſtehen, ihn zu erwarten.

„Habt ihr wirklich gemeint,“ ſagte er, als er
bei ihnen angekommen war, „ich ließe euch allein
Wir drei, denk ich, gehören zuſammen. Wo ihr
hinauf geht, da geh ich auch hinauf!“
Seine Augen hatten einen warmen Glanz.
Wälter und Eberhard ſchauten ihn beinahe ein
u beſchämt an. Sie freuten ſich ſeiner An
hänglichkeit. Wären ſie minder jung und erregt
geweſen, ſo hätte ſie der unſcheinbare Augenblick
ergriffen. So begnügten ſie ſich damit, ihm die
Hände zu reichen und dann raſch in ſeiner Be-
gleitung weiter zu ſteigen, ohne der Anſtrengung
zu achten, die ſeinem zarten Körper ihre drängende
Gangart bereitete. Unterwegs wurde nicht viel
geſprochen. Manfreds unbeabſichtigtes Freundes-
wort machte ſie alle drei irgendwie nachdenkli
und verſonnen. Kaum jemals waren ſie ſi
ihrer engen Verbundenheit ſo bewußt geworden
wie jetzt, da ſie einer an des andern Schulter zu
dem kleinen Kirchlein emporſtiegen, das zwolf
kleine Verszeilen eines deutſchen Dichters zu
einem beſcheidenen Kleinod ſeines Volkes gema
haben.

Bakd ſtanden ſie oben. Jn breiten, rotgoldenenFächern lief das Land nach allen Richtun en aus
einander, immer einen farbigen Schattenriß
hinter den anderen ſetzend, bis an der Kimmung
alles zuſammenklang im blauen Sammetton der
Ferne. Zur Linken ſpiegelte der Neckar den
hellen, fleckenloſen Himmel, während der Norden
einen ſanften Blick auf die Alb freigab, deren

S begrenzten. Es war eine jener kloſterfried
Kuppen in herbſtſchönen Tönungen die abgeklärte

hen Stunden, da die gange Welt gleich einer

nur Kunſt, Klarheit und unbegrengzte Lauterkeit iſt.War es nur die Stimme pieſes durchſonnten

Spätherbſttages, oder war es noch ein Nachhall von
Manfreds freundlichem Bekenntnis den drei
Freunden droben zwiſchen den alten Grabſteinen im

riedensſchatten der kleinen Kapelle ward ein Er
ebnis zuteil, das keiner von ihnen in Worte zu

faſſen vermochte. Sie ſahen einander an und dann
wieder raſch zu Boden, als hätten ſie ſich der holden
Schwärmerei, die ſie überkam, ſchämen müſſen.
Manfred war der erſte, der ein entſchloſſenes Wort
fand. Er zeigte hinab, wo das Licht Feis einer
entrollten Fahne durcheinander wogte und ſagte mit
einer leiſen Wendung zu Walter:

„Wenn Orplid nicht nur in unſeren Köpfen be
ſtünde, ſo meine ich, wäre es hier.

Walter nickte. Jhm lag der Schlußvers im Ohr:
Vor deiner Schönheit beugen
Sich Könige, die deine Wärter ſind.

„Wollen wir nicht einen Bund der Wärter
gründen fragte er faſt heftig. „Es ſind nicht
aller Tage drei wie wir drei, und das Heute iſt
morgen ein Geſtern.“

re ugen glänzten zum zweiten Male.
Eberhard aber, der den Freund nicht verſtand, hob

u den Kopf.„Was ſind das: die Wärter?“
Einen Augenblick lang wollte Walter an der

unbeholfenen Frage ungeduldig werden. Allein
chon im nächſten hatte er ſich an Eberhards taſten

r Unſicherheit leid geſehen und ergriff ihn beim
rm.

„Einerlei, Eber. Weißt du, was ich dir von
meiner e erzählte, als ſie mich neckten, ich
ſuche Wolkenkuckucksheim?“

Eberhard nickte eifrig. Walter hatte ihm im
Laufe der Jahre ſo oft davon geſprochen, daß es
ihm ein Geläufiges war.

„Nun, ſiehſt du das meine ich: mein Wolken-
kugucksheim! Das iſt es, was da drunten liegt
und das wir brüderlich behüten wollen, wir drei.

„Schön!“ jubelte Manfred. „Brüder
Kuckuckéheim!“

„Kuckucksbrüder!“
Das war das tragende Wort. Ein Wort, das

in kleinſter Form ein Gefühl umſchloß. Die feſte

vom

aſt zugleicher Zeit fielen die drei Freunde darite her

und machten es ſich untertan. Es war das Zeichen,
die Loſung, das Feldgeſchrei!

„Kuckucksbrüdex!“ ſagte Manfred geſammelt.
„Ja, das iſt es. Das ſind wir. Das wollen wir
bleiben. Unſer Neſt iſt über den Wolken. Wollen
wir's feſthalten fortan

Walter nickte. Eberhard ſah es und nickte auch.
Da nickte denn Manfred doppelt kräftig. Jeder von
ihnen hatte das leiſe Gefühl, ſich irgendeiner kind
lichen Torheit hinzugeben. Aber da ſie zu dritt
waren, ſiegte die end über die Reife und ſie
beſchloſſen, ihre Verbrüderung en als
hätten ſie gewußt, daß die feine Beſchämung, die fie
überkommen hatte, das Köſtlichſte war, das ſie von
dieſem greß Wandertage empfangen konnten.

„Eigentlich gehört zu dergleichen Feierlichkeiten
auch ein wenig Hokuspokus,“ ſagte Walter. „Nach
r Germanenbrauch müßten wir uns, wenn wir

lutsbrüder werden wollen
„Kuckucksbrüder!“ unterbrach Manfred.

Kuckucksbrüder werden wollen, in den Arm
ritzen und aus einem gemeinſamen Becher das im

Waſſer lut trinken!“
rd, der das am wenigſten rege Verſtänd-

nis für die äußere, romantiſche Seite der ſonder
baren Stunde hatte, gri o ſeinen Ruckſack.

„Jch habe etwas Himbeerſaft mit,“ ſagte er ohne
die geringſte Abſicht, einen Scherz zu machen.
Manfred und Walter lachten. Aber da ſie wohl
fühlten, daß ſie vom alten Heidenkult etliche Jahr-
W entfernt waren, nahmen ſie, immer noch
ächelnd, den Vorſchlag an. Es war ſtets die gleiche,

eigentümliche Schwingung in ihnen, die ſie ernſt
und machte und der ſie gewaltſam mit
Scherz und Selbſtbeſpöttelung z Leibe rückten,
ohne indes ganz verleugnen zu knnen, daß ihnen
dies anmutige Verſteckenſpiel zugleich ein inner
liches Bedürfnis war.

Ein kleiner Becher aus derbem Glaſe, auf dem
das Schloß von Tübingen aufgeätzt war, diente als
Feſtpokal. Der Trank beſtand aus Waſſex mit ein
paar Tropfen Himbeerſaft. Lachend, immer den
hellen Mutwillen auf der Zunge, tranken ſie ihn
leer jeder einen kräftigen Schluck. Und doch war
Feierlichkeit in ihnen, als ſie ſich die Hände reichten,
einander zum erſten Male mit Kuckucksbruder an

ins Gras niederließen. Ahnten ſie vielleichtdas Gleichnis dieſes Tages mehr werden ſolle e
ein Spiel zielloſer Jugendtorheit? e
„„Wenn wir uns ſtreng nach klaſſiſchen Verwa

bildern halten wollten,“ begann nach einer Mewa 80 J. a
nachdenklich Walter Bernau, „ſo müßten wir V 3 h

noch drei Reben pflanzen.“ e
„Reben?“ fragten Manfred und Eberhard e

gleich halbmöglichn
„Ja, Reben. Oder kennt ihr nicht das faLied Baumbachs von den drei Zechern, die o Gärt:

getrieben haben wie wir?“ u zDie beiden ſchüttelten die Köpfe. Da ſt Aloe
ihnen Walter halblaut die Verſe vor, die e

emeinſamen Schulausflügen in Frankfurt ofPage hatte

„Es waren einſt drei Zecher,
Vereint in Lieb und Leid;
Sie tranken aus einem Becher J
Und ſchliefen auf einer Streu.
Und als ſie ſchied das Leben,
Einſenkten ſie in den Grund
Drei junge, grüne Reben Aetnen
Und machten einen Bund.
Und ſprachen: Jn ſieben Jahren Kreid S
Woll'n wir hier wieder ſteh'n;
Gott ſchütz' uns vor Gefahren,
Ade, auf Wiederſeh'n!“

Walter fenkte abſchließend die Stimme, a
hier das Lied zu Ende wäre. Warum zögerh
weiter zu ſprechen? Schien ihm der tra
Schluß, da zwei von den dreien verderben ur

en i
Stellenge

der dritte am raſch argelhnittentp Reber e
weiterwandert, für den Augenblick zu Junger 2
Scheute er ſich vor Eberhards vratehen Wondit
die ihn faſt erſchreckt anſahen Oder mein We to
daß für die frohe Gegenwart nur der Anfer ſei, da Austklang ja do noe
weiter lag? Gleichviel r ſtand
fuhr ſich mit der Hand über die Stirne, u iwirren Locken zurückzuſtreifen, und ſagte W orſchmi

„Reben pflangen geht hier nicht. Wal

t7“ WitzWortfefuro R u i

e

geh
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derbre Hie Landvollpartei für

von a
verkoj Berlin, 11. November.

ohnenden J Vorſtand der ChriſtlichNationalen Bauern
n ſchon
eteilt wo
e ſofort
äckigem

andvolkpartei faßte am Mittwoch eine Ent

muß zur weiteren Exiſtenzbedrohung und
ergebnis zur Vernichtung der Land

jaft führen. Der in Einzelheiten nunmehrs Tages t gewordene Handelsvertrag und Liquida

men ſei ſfertrag mit Polen iſt als mit den Lebens-
en der Landwirtſchaft unvereinbar77 T nen. Durch die Verſchleppung der Ent-

eiern, bhr g über die Mindeſtanträge der
b ie hauernfront hat die Reichsregierung zux.
e ſie. n Verſchärfung der Lage in der

irtſchaft beigetragen.ven VLolksbegehren hat ſich das Chriſt
Novemb nonale Bauern und Landbvolk in die Reihe R

en auf ſmpfer gegen den YoungPlan und für die
eines Freiheit geſtellt und hat mit ſeiner für
t, daß Erfolg entſcheidenden Stimmenabgabe beStichwunh daß es nicht gewillt iſt, ſich auf Gene

Es ha n hinaus verſklaven zu laſſen.
eidel ch- Nationale Bauern und Landvolkpartei

r Billen zum Einſatz aller Kräfte gegen den
nte Um an betont, ſo handelt ſie in der Ueber

daß das deutſche Volk die Laſten dieſes

Wweiterung der Acninlont

ung, die beſagt: Die landvolkfremde Reichs

anderfolgen müßten:

Wenn die

deutſcher Blätter zur Rede Tardieus, wonach ſich

ausdrücklich betone, daß die Räumung der dritten

Der Bruch der Haage
T Paris, 11. November.

Das „Journak officiell“ gibt aus den Aus
führungen Tardieus in der Kammer die haupt-
ſächlichſten Forderungen wieder, die der Miniſter
präſident als Vorausſetzung für die Rheinland
räumung erfüllt haben will:

Ratifizierung der Haager Abkommen,

Gründung der Jnternationalen Bank,I. Auslieferung eines erſten Abſchnittes deut

ſcher Reyarationsſchulbdſcheine an dieſe
Bank.

Sei das geſchehen, ſo ſei die Kommer-
zialiſie nung theoretiſch erreicht und die
Rheinlandräumung beginne. Tardieu entwarf ſo
dann die einzelnen Ph aſen der Jnkraftſetzung
des YoungPlanes, die folgendermaßen aufein-

t. die ſchriftliche Niederlegung des Young-
Planes (bereits vollzogen),
Annahme des Young-Planes durch die be

(grundſätzlich voll
2,

teiligten Regierungen

der Ausführungseinzelheiten,
insbeſondere der Satzungen und des Sitzes

der Jnternationalen Bank (iſt gegenwärtig
in VadenVaden ſo gut wie abgeſchloſſen),
Ratifizierung des Young Planes durch das

deutſche Parlament,

Ratifizierung des Young Planes durch das
franzöſiſche Parlament,
Ratifizierung des YoungPlanes durch alle
übrigen beteiligten Länder.

Schaffung und Annahme ver notwendigen
Ausführungsgeſetze durch den deutſchen

darunter die Eiſenbahn, die
Internationale Vank, Einſetzung des Ver-
waltungsrates dieſer Bank, Zeichnungen

des Kapitals uſw., ferner die Uebergabe der
deutſchen Schulbverſchreibungen für die

Jahreszahlungen des Young- Planes ſowie
das Verpflichtungsſchreiben der deutſchen

Der „Temps“ ſchreibt zu den Kommentaren

der Miniſterpräſident in direktem Widerſpruch
mit dem Haager Abkommen befinde, daß der
Brief, den die Vertreter Frankreichs, Englands
und Belgiens am 29. Auguſt Dr. Streſemann
übergeben hätten und der das eigentliche grund-
ſätzliche Abkommen über das Rheinland darſtelle,

Tardiens Vorausſetzungen
r Abmachungen

Planes durch Frankreich und Deutſchland und
nach der Jngangſetzung dieſes Planes beginne.
Der Zeitraum, der für die Räumung vorgeſehen
ſei. rechne ſelbſtverſtändlich erſt von dem Tage
ab, wo dieſe Vorbedingungen erfüllt ſeien, unddas Datum des 30. Juni gelte natürlich nur dann,

wenn die normale Zeit vorhanden ſei, die zur
Zurückziehung der Truppen aus dem beſetzten
Gebiet notwendig ſei. Jede andere Auslegung
des Haager Abkommens ſei falſch Die Aus
führungen Tardieus deckten ſich außerdem genau
mit dem Jnhalt des Briefes an Dr. Stteſemann.

Keine Senſation in England
London, 11, November.

Die Schlußerklärungen Tardieus über die
Rheinlandräumung vor der franzöſiſchen Kammer
ſind in England durch die großen innerpolitiſchen
Ereigniſſe ſtark in den Hintergrund getreten.
Eine eingehende Würdigung finden die Kammer
verhandlungen und ihr Widerhäll in Deutſchland
nur in der „Times“. Hier wird die Auffaſſung
vertreten, daß die Schlußerklärung Tardieus über
den Beginn des Datums, von dem ab die acht
monatige Friſt für die Räumung der dritten
Rheinlandzone zählen ſoll, wahrſcheinlich die Re
gierung rettete. „Es ſind aber,“ ſo heißt es weiter,
„andere Dinge zu berückſichtigen, die eine ſtreng
wörtliche Auslegung der Erklärung Tardieus
unmöglich machen. Für die Räumung ſind,
wenn ſie erſt einmal beginnt, nich: acht Monate
notwendig, und das Rheinland ſollte, wie der
britiſche Miniſterpräſident in ſeiner GuildhallRede
am Sonnabend hervorgehoben hat, bis Ende
nächſten Jahres geräumt ſein, wenn alles gut
geht.“ Die Zweifel, die die „Times“ bei aller Vor
ſicht der Form hinſichtlich des Abſchtuſſes der
Räumung am 30. Juni hegen, ſind unverkennbar.

7

u

Kreuzer „Salamis“
wird nicht abgevommen

Athen, 11. November.
Jm Miniſterrat unter dem Vorſitz von

Venizelos iſt am Donnerstag nach dreiſtündiger
Beratung beſchloſſen worden, den in Deutſchland
bei der VulkanWerft fertiggeſtellten Schlacht
kreuzer „Salamis“ nicht abzunehmen. An der
Beſprechung nahm die Admiralität und der
Marineminiſter teil. Von den für die „Salamis“
urſprünglich vorgeſehenen Geldern ſollen in
Italien kleine Einheiten und vor allem Flugzeuge
beſtellt werden.

R

w

Wie aus Afghaniſtan gemeldet wird, W der
Sohn Habib Ullahs, Fukir Aſſad Khan, pehingerichtet worden. Fukir Aſſad Khan leitete

Zone erſt nach der Ratifizierung des Young-

Witwer ſucht
Lebensgefährtin

vom Lande ohne
Anhang, z Ende
40--50, zweckhe'rat.

Solider MannF Charakter
Jahre alt, BeruSchlachter, ſucht ein

paſſ. Mädchen zwecks

Heirat.
Etw Verm. vorh. Off.

F. O.26 hauvtvoſtOff. uad deſhaſiet d. o

Mietgefuche
Für die Zeit vom 1. bis 15. Dezember

2 möbl. Zimmer
von jungem Ehepaar geſucht. NäheRiebegyt Kengebote une
Zeitung erbeteMöbl. Jimmer
von zent er Dame geſucht. on

nach untere 14, II r
v b Monate

immerusbi.

3 wer er n
3588 an die

Vermietungen
Freundlich möbliertes

Zimmer
wei anſtändige Sgrre h prt zu ver

immer

die Aufſtandsbewegung gegen Aman ab

Herrseh. V-Iwuer- Vohnung

im Zentrum zum 1. Dezbr. od. 1. Januar
zu vermieten. Aiete 200 A. monat-
lich. Angebote unter H. N. 697 an
Rudolr Mosse Bräderstraße 4 We Stelle audere

Gut möbl. Zimmer,
W.beraten vSeckrn um 15. Keovenberſer Beltung.

3573 an

Mon
waltsrates Dr. Bo hmeyer von letzterem folgende
Strafanträge geſtellt:

iſt noch mitzuteilen, daß die Unterſ

Polizei und Staatsanwaltſchaft das
tionieren aller
at.V achenſeelees

geſtellt worden, daß der Unglücksminderter 6eſchwindigt eit von 60 bis

fahren iſt.
herbeigeführt worden.

teil:

OGeldverlehr

40 000 R.-Mk.
über 40 Jahre be

Fabrikationsunternehmen mit
Nähe Halle Seit per

elbſtgeber geſucht.

Cefate Seſfegromme
Hie Strafanträge in Veumünſſer

Neumünſter, 11. November.
Jm v von Neumünſter wurden am

nach den Plädoyers des OberſtaatsanMütz und e Staatsanwaltſchafts

Gegen Muthmann wegen Aufruhrs und
Landfriedensbruches unter erſchwerten Umſtänden
eine Geſamtſtrafe von einem Jahre brei Monaten
Gefängnis, gegen Roß wegen derſelben ſtrafbaren
Handlung ein Jahr zwei Wochen Gefängnis, gegen
Thieß wegen derſelben ſtrafbaren Hanblung ein
Jahr Gefängnis, gegen Beſtmann wegen Ver
gehens gegen 111 des Strafgeſetzbuches
Monat Gefängnis, gegen Jens wegen derſelben
ſtrafbaren Handlung zwei Monate
gegen Hell
Strafpolizeiordnung 150 RM. Geldſtrafe.

Die Arſache des Oeſſauer Anglücks

ein

Gefängnis,
wegen Uebertretung des g 61 der

Deſſau, 11. November.

Zu dem ſchweren Eiſenbahnunglück in Deſſau
rn durch

re Funk-
techniſchen Einrichtungen ergeben

Bei der Vernehmung des Zugführers, des
und der übr Zeugen iſt feſt

zug mit unver-

in die Umlegeweiche ge
iſt zweifellos das Unglück
Den Verletzten geht es den
Bei einem ſchwerverletkzten

0 Stundenkilometern
Dadurch

mſtänden nach gut.Mädchen beſteht alerdinge nach Lebensgefahr.

Das größte Kieler Kino in Flammen
Kiel, 11. November.

Jn dem größten Lichtſpieltheater Kiels, den
eichshallen-Lichtſpielen, iſt aus bis

her noch unaufgeklärter Urſache in der vergangenen
Nacht nach Schluß der Vorſtellung Feuer aus
gebrochen, wodurch großer Sachſchaden angerichtet

urde. Während der Vorführungsraum von den
Flammen verſchont blieb, ſind ſämtliche Neben
räume, das Veſtibül, die Vorräume, die Kaſſen
räume und die vom Parterre zu den Rängen
führenden Treppen
brannt.

vollkommen ausge
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Novemb e werden läßt. Die Chriſtlich- Nationale
oßen Uhr und Landvolkpartei ſieht unter Betonung

ZDahlrarakters ihrer Selbſtändigkeit in dem Kreis
cößten T die ſich bisher für das Volksbegehren einie Eiſenb yben, einen Erfolg gegen den Young-Plan
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4 e 7 deeeeeeeeereeeeee vDionezao, don 12. ev abends 8 Uhr im intergarton

(Vinheits- Stadtv. Mieh e Wirtgenatt an Kommunalpolitik.ſeits Halle) Redner Pieonvann-t klerandi: Teehntk und Kommune.,
alle Angestelitenves eter Barthel: Wo es gehtWunhlt Liete 21

7 Wahlen zur Induſtrierot un8erer und Hardetlemner
Die Einwohnersechaft Halles ist herzlich eingeladen.
m grösten Höreani der Anlyortitat Ammend l eIII werd bei e imnElla Wahlbegirk der S7duſtrie Vier öktentliche Vortrage aberMeine Verlobun mit un ndelskammer (Stadtkreis J ne Vortragemit dem Lendwirt Herrn Praulein San Saalkreis) ſcheiden 8 Mit Das schicksal Ger rüneren Gouigehes Rotenien“ n der ordentlichen Generalverſam J

Hermenn Thieme Ella Schnicke ger n bauer t h en i Pernereigg, 21. Nov. Saat z. pnſerer Aktionäre von 25. Olteher in r
Dr. von Lindequist: „Die h Ia2. Nov. Gouvern eDr. Seit (Praoident d. Deutsop eti
eseollschaft): „Die wirtschattiehe Lage.

S Antrag auf Grundkqr
unſerer Geſellſchaft von RM. 4036 000,

5036 000, durch Ausgabe von
ſärbeehren wir uns eanzu- Neuwahlen vorzunehmen unzeigen beehre ich mich anzuzeiſen für fünf Mitglieder aus der Wehr

gruppe Jndu für ein Mitglied
Guitsbesitzer äus der Wahlgruppe W ber 3. rer 5. Dez. Prot. Dr.Hermann Schnicke Hermann Thieme e itg a Die ie Jod Ja byg eigenen RM. 1000 000,und Frau Thekle landwirt aus der Wahlgruppe Eingelhandel. Pongeorteg, e r rzalrat, neuen Inhaber Stamm

geb. Gelender Die Wahl ſoll am D. Sehreiber (Berün): „Dis Lage der wen 500 zu RM. 1000, m
dem 4. Dezember 1929 von Mission“. Stück 5000 zu RM. 100,Ober-Fichstädt, im November 1020 9 12 r vormittags in r Beginn r n euch t worden. Die neuen Aktienu. 7 u men e hcnſtemege auer arten 3, M., Einzelkarten I W auf die halbe Dividende aus

Hothan, Gr. Wiricbstraße 38.
Studierende u. Dozenten haben kreien Zutritt.

rn 1929/30 und ſind den
Aktien im S en gleichgeſtellt.

Das iche Bezugsrecht der Alfiſt ausg a Ein a nſortgnS ſatidee agmeaioſ Gemäß dem Wahlſtatut derYerlobt: Kammer, welches Liſtenwahl vorDito Gebert und Annelieſe Lenz, Sein dal. e werden die Wahlberechtigten
lurtin

Heute, Montag,20 d Programm der „„Mirag“
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Madel und Erna Biſchoff, Weißenfels. mung bis zum 19. R 1920 des Tagesprogramms. 10.:, Was die Zeitung e en P zum RRudolf Gentſch und Lieka Albrecht, Rell- n an mich eingureichen. Es ſind nur Fugewetgenerhieer nd en i r Anerhal einer Friſt von zwei Wochen
ſchütz 5 Weißenfels). ſolche Wahlvorſchläge gültig, die 14.00: üplattentons ert, le n t r Zeit Bezuge anzubieten, derart, daß auf j je

vermählt: pien z t schweren derte a i h Setervera e alte Aktien eine neue Aktie zum Pre Der R
20 er: Dr Alfred h Leipzi nie der 120 entfällt. ReichskanzlSchne Abe tragen, wobei aber ſtets J dorf vBVilderE r Gctterherſen e Wein v Fri e 20 Unterſchriften genügen. Falls e e u w. e Vorbehaltlich der Eintragung der Kap iniſter un

Lachin Mäller und Frau Johanna ger E. aaauer. für eine Wahigrüppe innerhalb zigen in er Fterhert ans S Sent ſerhöhung in das Handelsregiſter forde eichswirtſ
Vick Shent Feigg Srelemann nd i W hwrtſhlag eirgeh r r ber Leo le 27 b Wir 25 namens des Konſortiums unſere Aktionäre Zur Er

e Lotte geb. Schulze, Jena. Max boten auf dieſen Wahlverſe les Wer Siunde mit auf, das Bezugsrecht unter folg a dionalli

de i ausTodesfälle: IIIIIIEE vorſhlägen n h un ſtigent de Walter t lgemevie awteogreteb B. chläge die in der Ge ſar h a e n r gen cher Wiehe ausgeübt werden in Sele Cent n obwalte

le h un u e n Seelen daten ſei in erertne t net i ren Bahnen en

7 einho eckner, it d1.z0 Uhr. Hulda Meienberg geb. Sommer- traße 5, zur Anſicht ausgelegt Mit derh i Jahre Karten Beerd d a 12. Ron erobon 8 Seiten t e che bot äſe n e Deutſche Welle Königswuſterhaufen in Berlin bei dem Bankdauſe De eichsaußen

z32 uhr. Bottchermeiſter Wilhelm Amd, Ar16 Novenrer Vekanntmachung; Auskünfte über Schickler Co. valtete, rWas 12. November. 6.55 Wagn WelierberlgtAnee Neu Neu das Wahlverfa ken werden von für Landw. 7.00-7 18 i Suten n Pan n 2. g. dieſem Zwecke ſind die Gewint ußenminiſt

W Halle. 19. Nov. 9.30 ühr. See de rtto Roſelt, re, Jena. Beerdigung mit dem unterzeichneten Wahlleiter Witheim ann ſah ir12. Nov. 2 Uhr. Mechaniker Oskar Hering, [IIJy Salzer und von der Geſchäftsſtelle der Lunte ment rihlen. 12.00-12. et S ver d n h
Einäſcherung 13. Nov. 3 o Uhr. Jnduſtrie- und Handelskammer, enrat w t un Schalplattenton erzeichniſſe bei den vorgenannten t langemZenmner geb. euſt, J Jena. Linaſcherung 7 7 77 7 Franckeſtr. 5 erteilt. Ferne m äg ar unter a net n ſtellen, wo die erforderlichen Fon derz in

12. Nov. 4 Uhr. Käte Weiß, Forſthaus Auf die Bekanntmachung der an ſunte u gzeu Da ſie ſind, während der übliche the rheit
Blanken. e 12. Nov. 1 Uhr. trag Jnduſrie- und Handelskammer 15.30: per t Genei i ür et un wae ſchäftsſtunden einzureichen. R Milie u
Coruelie Gierke geb. Henkel, Göttingen. Be
z v 12. Nov. 3.30 Uhr. Auguſt Stech,

r Merſeburg. Beerdigung 13. Nov. i größter livom 11. Oktober 1929 über die itiagskenzert ans 1730r ualegung der Wahlerliſte nehme e eher e ine 8. Zugleich mit der Anmeldung, ſpi urechtfand.Bio 2 Vor Tanz ich Bezug. Zaln Weg Wog Nuhteigehtn u. Siuth. Kline Je a am 30. November 1929 iſt a nung de

M 80Halle, den 11. November 1929. e h et Le e et h Shagepras die erſte v uf der Kor
Der Wahileiter des I. Wahlbezirks d hen ren die Blet in der erhalten tet T uzüglich d d zu Prerkannt,der Jnduſtrie u. Handelskammer Barerwyt u Ka n Rat teſte S von 50 wird am 15. Fbr henden er

d gleſcrtanvt S de de m ine r Zahlung dert rungErnſt Vader. Ele Sechemenn, An an dies ar Ahenſw) wird ein Diskont von 8
Halle, Alter Markt 14.

Seeſtseke

u 20.30: Ueberiragung von Breslau. Die Vörſenumſayſteuer trägt der V

WVa lhallia m 4. Die Bezugsſtellen ſind bereit, d
Alte und g an von Bezugsrechien

Dir. O. Kleinhanns Fornr. 288 85 mitteln.Herren 5, Die Ausgabe der jungen Aktien fint e
Letste 5 Tage
Das Vrranm re erfolgter Vollzahlung, daß heißt,Treisskurz Jariete- r Schuhe ben I. gerele? h fattz. S War Ammendorf bei Halle (Saal

weilüuber 100 unserer Dampfer e bie men 6. November 1929.

auf Fang, deshalb en Preiſenh Ammendorfer papierfabrit.

Dienstag billiger m 5S ſnsr- im legene Arrom

a n r ren Montag, 18. Nov., 20r waJiſiate Acuiſe mur Sroße Mfrichstr. T lleder abend400DERNES THEATE

Wieder ein grouer „Sehlager*

„Der
gngenüe Harr“

mit Ferry Rocen in der Titelrolle
und weitere 6 Attraktioneon.

3 Waggon: z Abends 8. Uhr geröbnliehe Preise
0,60 und 1,- Mark.Krüno Heringe u. Wert regiſon naedwiſtereca. ne lin e Latleo und Kuohen 68 P.

Salta F. Pr. V yynerulag I. Hito- Wbenil

cent Dorothy PetAm wie wen
n

c
SteinwaVertr. Döll, t

in der

Geſunder Kachwuchs

tut uns not. Richtige Ernährungeweiſe der werdenden
und ſtüllenden Mültter ſind dazu Haupterfordernis.

Ein wirklich kräftigendes milch- und blutbllöendes

Getränk iſt das ſo wohlbeksmmliche „„Köſtriger
Schwarzbier“. Wem zu herb, ſüße mit Zucker nach.
Generalvertretung: R. Schelbe, Karlſtr. 4. Fernr. 26398.

gtar r Pfd. 76 P. I Große Tanzveranstaltung TagSeheſſſſeeh o. K. Pa. 40 pr. 4 üinr früh Zwischen Vie
Kobeijeu o. K. Pfä. 48 P. und SlebeMeine Korbonaden brattfertig Pfd. T8 Pf. dieſen o Tregsaito obEin der alleet benden e verr Tr und nen nnd d 9 Die Dame higtermeiner Vorführung am nv tiete Sl. haltes ſie J.

Antangezeiten: 4 80 690

famſon d
Uetart preis

SOseo Voäo-
Hall. Leipziger 5

r

r eAas Teecher, Barfüdersi. o. 6. Rittwoch, den 18. er von

e Ceuroer 5 nie a c
Echneiderin Der Vorſtand.

n und zur r S

Räucherwaren

n

e
ausgewogen a. P.

a her
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